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1 Einleitung

1.1 Lieferumfang

In der Verpackung befinden sich:

Flaschenaufsatz-Dispenser VITLAB® simplex2 mit Dosierkanüle bzw. VITLAB® genius2 mit Dosierkanüle
und integriertem Rückdosierventil, Teleskop-Ansaugrohr, Rückdosierrohr (genius2), Montageschlüssel,
verschiedene Flaschenadapter, ein Qualitätszertifikat und diese Gebrauchsanleitung.

Nennvolumen, ml Adapter für Flaschengewinde, PP Ansaugrohr
Lange, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Gebrauchsanleitung verwenden

• Lesen Sie die Gebrauchsanleitung vor dem ersten Gebrauch sorgfältig durch.

• Bewahren Sie die Gebrauchsanleitung leicht zugänglich auf. Sie ist Teil des Geräts.

• Legen Sie die Gebrauchsanleitung bei, wenn Sie dieses Gerät an Dritte weitergeben.

• Sie finden aktualisierte Versionen der Gebrauchsanleitung unter https://www.vitlab.com/manuals.

1.2.1 Signalwörter und ihre Bedeutung

WARNUNG⚠
oder ⚠ WARNUNG! …

Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefährliche Situation hin, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen
führen kann.

VORSICHT⚠
oder ⚠ VORSICHT! …

Das Signalwort VORSICHT weist auf eine gefährliche Situation hin, die,
wenn sie nicht vermieden wird, zu mittelschweren oder leichten Verlet-
zungen führen kann.

HINWEIS
oder HINWEIS! …

Das Signalwort HINWEIS wird verwendet, um Handlungen anzuspre-
chen, die nicht mit körperlichen Verletzungen zusammenhängen. Bei-
spiel: Mögliche Sachschäden.

1.2.2 Verwendete Symbole der Anleitung

Das Zeichen warnt vor einer möglichen
Gefährdung.

Das Zeichen fordert auf, Augenschutz zu tra-
gen.

Das Zeichen warnt vor gefährlichen Medi-
en und den Gefährdungen, die durch Flüs-
sigkeitsspritzer entstehen können.

Das Zeichen fordert auf, Schutzbekleidung zu
tragen.

https://www.vitlab.com/manuals
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Das Zeichen fordert auf, die Gebrauchsan-
leitung und Sicherheitsinformationen zu
beachten.

Das Zeichen fordert auf, Schutzhandschuhe zu
tragen.

Das Zeichen fordert auf, ein Gesichts-
schutzschild bei der Tätigkeit zu tragen.

— —

1.2.3 Darstellung von Handlungsbeschreibungen

1. Task Kennzeichnet eine Aufgabe.

a., b., c. Kennzeichnet einzelne Schritte der Aufgabe.

> Kennzeichnet eine Voraussetzung zu einer Aufgabe.

Kennzeichnet ein Ergebnis einer erledigten Aufgabe.

2 Sicherheitsbestimmungen

2.1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Bitte unbedingt sorgfältig durchlesen!

Das Laborgerät kann in Kombination mit gefährlichen Materialien, Arbeitsvorgängen und Apparaturen
verwendet werden. Die Gebrauchsanleitung kann jedoch nicht alle Sicherheitsprobleme aufzeigen, die
hierbei eventuell auftreten. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, die Einhaltung der Sicherheits-
und Gesundheitsvorschriften sicherzustellen und die entsprechenden Einschränkungen vor Gebrauch
festzulegen.

• Jeder Anwender muss die dem Laborgerät beiliegende Gebrauchsanleitung vor Gebrauch des Gerä-
tes gelesen haben und beim Gebrauch beachten. Das Laborgerät darf nur von geschultem und qua-
lifiziertem Personal eingesetzt werden.

• Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorschriften befolgen, z. B. Schutzkleidung, Augen-
schutz und Schutzhandschuhe tragen.

• Beim Arbeiten mit infektiösen oder gefährlichen Proben/Medien (z. B. Gefahrstoffe) müssen die all-
gemeinen Sicherheitsregeln im Labor eingehalten werden und Vorschriften zum Umgang mit den
Proben/Medien beachtet werden. Die Angaben der Medienhersteller (z. B. Sicherheitsdatenblätter)
müssen beachtet werden.

• Das Laborgerät nur zum Pipettieren oder Dosieren von Medien im Rahmen der definierten Einsatz-
grenzen und -beschränkungen einsetzen. Einsatzausschlüsse beachten.

• Wird mit brennbaren Medien gearbeitet, Vorkehrungen zur Vermeidung elektrostatischer Aufladung
treffen, z. B. nicht in Kunststoffgefäße dosieren und Geräte nicht mit einem trockenen Tuch abrei-
ben. Das Laborgerät nicht in explosionsfähigen Atmosphären einsetzen. Bei Zweifel unbedingt an
den Hersteller oder Händler wenden.
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• Vor Verwendung stets den ordnungsgemäßen Zustand des Laborgeräts prüfen. Sollten sich Störun-
gen des Laborgeräts ankündigen (z. B. schwergängiger Kolben, Undichtigkeiten oder an der Span-
nungsversorgung), sofort aufhören mit dem Gerät zu arbeiten und den Abschnitt zur Störungsbehe-
bung in der Gebrauchsanleitung beachten. Ggf. an den Hersteller wenden.

• Stets so arbeiten, dass weder Anwender noch andere Personen gefährdet werden. Spritzer vermei-
den. Nur geeignete Gefäße verwenden. Nie unnötige Kraft oder Gewalt bei der Bedienung, Reini-
gung oder Wartung des Laborgeräts anwenden.

• Wird das Laborgerät durch Netzteil, Batterien oder Akkus mit Spannung versorgt, ist der ordnungs-
gemäße Zustand der Bauteile und des Anschlusses am Gerät regelmäßig zu prüfen. Das Laborgerät
und sein Zubehör nicht in ungeschützter, feuchter oder nasser Umgebung betreiben.

• Keine technischen Veränderungen vornehmen. Nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwenden,
auch keine Netzteile oder Akkus identischer Größen und Spezifikation anderer Hersteller. Das La-
borgerät und sein Zubehör (z. B. Netzteile, Kabel, Ständer, Akkus oder Batterien) nicht weiter zerle-
gen, als in der Gebrauchsanleitung beschrieben ist!

• Das Laborgerät nur dann autoklavieren, wenn dies gemäß der Gebrauchsanleitung zulässig ist.

• Kolben nie niederdrücken, solange die Dosierkanüle mit der Schraubkappe verschlossen ist.

• Dosierkanüle nie bei gefülltem Dosierzylinder entfernen.

• In der Schraubkappe der Dosierkanüle kann sich Reagenz ansammeln. Schraubkappe daher regel-
mäßig reinigen.

• Für kleine Flaschen und bei Einsatz des flexiblen Dosierschlauchs einen Flaschenhalter verwenden,
um Kippen zu vermeiden.

• Auf Reagenzienflasche montiertes Gerät nie an Zylinderhülse oder Ventilblock tragen. Bruch und
Ablösen des Zylinders können u.a. zu Verletzungen durch Chemikalien führen (Erste Schritte, S. 12,
Abb. 3).

• Nie Gewalt anwenden. Kolben beim Dosieren stets sanft hochziehen und niederdrücken.

2.2 Zielgruppe

Die Gebrauchsanleitung richtet sich an Anwender, die das Laborgerät im Rahmen ihrer beruflichen Tä-
tigkeit einsetzen. Die Anwender sind mit den typischen Sicherheitsvorschriften und Arbeitsweisen in La-
boren vertraut und entsprechend geschult. Sie können etwaige Gefährdungen erkennen und sich davor
schützen. Die Gebrauchsanleitung setzt dieses Fachwissen voraus und ersetzt keine grundlegende Labo-
rausbildung oder spezifisches Sicherheitstraining.
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2.3 Bestimmungswidrige Verwendung

Bei bestimmungswidriger Verwendung des Laborgeräts können verschiedene Risiken entstehen. Zu die-
sen Risiken zählen: Ungenaue Flüssigkeitsabgabe, Schäden am Laborgerät und Kontaminations-, Infekti-
ons- und Verletzungsgefahren durch Kontakt mit den dosierten Medien.

Bestimmungswidrig ist jede Verwendung, wenn das Laborgerät nicht zum Dosieren von Flüssigkeiten im
Rahmen der definierten Einsatzgrenzen eingesetzt wird.

2.4 Vorhersehbare Fehlanwendung

Eine typische Fehlanwendung ist das unvollständige Dosieren von Flüssigkeiten, d. h. restliche Flüssig-
keit verbleibt im Gerät, wenn der Kolben nicht vollständig nach unten gedrückt wird. Ist dies der Fall,
wird bauartbedingt Flüssigkeit über die Zeit am oberen Rand des Dosierzylinders austreten.

Eine weitere typische Fehlanwendung ist die unzureichende Reinigung bei kristallisierenden oder hygro-
skopischen Flüssigkeiten. Dies führt zu blockierendem Kolben oder Ventilen. Bei hygroskopischen Flüs-
sigkeiten führt dies zu Flüssigkeitsansammlung am Rückdosierventil und im Dosierzylinder.

2.5 Funktion

Die Flaschenaufsatz-Dispenser VITLAB® simplex2 und genius2 dienen zum Dosieren von Flüssigkeiten di-
rekt aus der Vorratsflasche. Sie stehen in den Ausführungen Variabel und Fix zur Verfügung.

Zum Dosieren von Flusssäure empfehlen wir den Flaschenaufsatz-Dispenser VITLAB® Dispenser TA2 mit
Platin-Iridium-Ventilfeder (siehe separate Gebrauchsanleitung).

2.5.1 Handhabung

Bei richtiger Handhabung kommt die dosierte Flüssigkeit nur mit folgenden chemisch resistenten Mate-
rialien in Kontakt:

Borosilikatglas, AI2O3-Keramik, ETFE, FEP, PFA, PTFE, Platin-Iridium, PP (Verschlusskappe). Falls eine hö-
here Chemikalienbeständigkeit gefordert wird, ETFE/PTFE Flaschenadapter verwenden (‚Zubehör‘, Seite
23).

2.6 Einsatzbeschränkungen

• Flüssigkeiten, die Ablagerungen bilden, können zu schwergängigem oder festsitzendem Kolben füh-
ren (z. B. kristallisierende Lösungen oder konzentrierte Laugen). Bei schwergängigem Kolben Gerät
sofort reinigen. Siehe auch Reinigung, S. 21.

• Beim Dosieren brennbarer Medien Vorkehrungen zur Vermeidung elektrostatischer Aufladung tref-
fen, z. B. nicht in Kunststoffgefäße dosieren und Geräte nicht mit einem trockenen Tuch abreiben.
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• Das Gerät ist für allgemeine Laboranwendungen konzipiert und entspricht den Anforderungen der
einschlägigen Normen, z. B. der DIN EN ISO 8655. Der Einsatz des Gerätes für besondere Anwen-
dungsfälle (z. B. in der Spurenanalytik, im Lebensmittelbereich etc.) ist vom Anwender selbst sorg-
fältig zu prüfen. Spezielle Zulassungen für besondere Anwendungen z. B. zur Produktion oder Ver-
abreichung von Lebensmitteln, Pharmazeutika und Kosmetika liegen nicht vor.

2.7 Einsatzgrenzen

Das Gerät dient zum Dosieren von Flüssigkeiten unter Beachtung folgender physikalischer Grenzen:

• Einsatztemperatur von +15 °C bis +40 °C (von 59 °F bis 104 °F) von Gerät und Reagenz

• Dampfdruck bis max. 600 mbar. Oberhalb von 300 mbar langsam Aufsaugen, um Sieden der Flüs-
sigkeit zu vermeiden

• kinematische Viskosität bis 500 mm2/s (dynamische Viskosität [mPas] =kinematische Viskosität
[mm2/s] x Dichte[g/cm3])

2.8 Einsatzausschlüsse

Dispenser niemals einsetzen für:

• Flüssigkeiten, die Al2O3-Keramik, ETFE, FEP, PFA und PTFE angreifen (z. B. gelöstes Natriumazid*)

• Flüssigkeiten, die Borosilikatglas angreifen (z. B. Fluorwasserstoffsäure)

• Flüssigkeiten, die sich an Platin-Iridium katalytisch zersetzen (z. B. H2O2)

• Salpetersäure > 60%

• Tetrahydrofuran

• Trifluoressigsäure

• explosive Flüssigkeiten (z. B. Schwefelkohlenstoff)

• Suspensionen, da feste Teilchen das Gerat verstopfen oder beschädigen können (z. B. Aktivkohle)

• Flüssigkeiten, die zur spontanen Polymerisation neigen (z. B. Klebstoffe und deren Bestandteile)

• Flüssigkeiten, die PP angreifen (z. B. Tetrachlorkohlenstoff, Dichlormethan oder Chloroform). Die
Schraubkappe und der Flaschenadapter bestehen aus PP**.

* Natriumazidlösung bis zu einer Konzentration von max. 0,1 % ist zulässig.

** Alternativ können ETFE/PTFE-Flaschenadapter und ETFE/PTFE-Schraubkappen verwendet werden
(Zubehör ab Zubehör/Ersatzteile). Die Eignung von ETFE/PTFE-Flaschenadapter und ETFE/PTFE-
Schraubkappen ist vom Anwender selbst sorgfältig zu prüfen.
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2.9 Lagerbedingungen

Gerät und Zubehör nur im gereinigten Zustand kühl und trocken lagern.

Lagertemperatur: von -20 °C bis + 50 °C (von -4 °F bis 122 °F).
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2.10 Empfohlener Anwendungsbereich
Die Dispenser VITLABR genius2 und sim-
plex2 bieten ein sehr breites Anwendungs-
spektrum zum Dosieren aggressiver Rea-
genzien, z.B. konzentrierte Säuren wie H3-

PO4, Laugen wie NaOH, KOH, Salzlösun-
gen sowie einer Vielzahl organischer Lo-
sungsmittel. Beachten Sie bitte die Ein-
satzausschlüsse und den empfohlenen
Anwendungsbereich.

Medium

O Acetaldehyd
O Aceton
O Acetonitril
O Acetylaceton
O Acrylnitril
O Acrylsäure
O Adipinsäure
O Allylalkohol
A Aluminiumchlorid
O Ameisensäure, ≤ 100%
O Aminosäuren
A Ammoniaklösung, ≤ 20 %
A Ammoniumchlorid
A Ammoniumfluorid
A Ammoniumhydroxid, ≤ 20 %
A Ammoniumsulfat
O Amylacetat
O Amylalkohol (Pentanol)
O Amylchlorid (Chlorpentan)
O Anilin
A Bariumchlorid
O Benzaldehyd
O Benzoesäuremethylester
O Benzin
O Benzol
O Benzoylchlorid
O Benzylalkohol
O Benzylamin
O Benzylchlorid
A Borsäure, ≤ 10 %
O Brenztraubensäure
O Brombenzol
O Bromnaphthalin
O Butandiol
O 1-Butanol
O Buttersäure
O n-Butylacetat
O Butylamin
O Butylmethylether
A Calciumcarbonat
A Calciumchlorid
A Calciumhydroxid
A Calciumhypochlorit
O Chloracetaldehyd, ≤ 45 %
O Chloraceton
O Chlorbenzol
O Chlorbutan
O Chloressigsäure

Medium

O Chlornaphtalin
A Chromsäure, ≤ 50 %
A Chromschwefelsäure
O Cumol (Isopropylbenzol)
O Cyclohexanon
O Decan
O 1-Decanol
O Dibenzylether
O Dichlorbenzol
O Dichlorethan
O Dichlormethan
O Diethanolamin
O Diethylamin
O 1,2 Diethylbenzol
O Diethylenglycol
O Diethylether
O Dimethylanilin
O Dimethylformamid (DMF)
O Dimethylsulfoxid (DMSO)
O 1,4 Dioxan
O Diphenylether
O Eisessig (= Essigsäure 100 %)
O Essigsäure, ≤ 96 %
O Ethanol
O Ethanolamin
O Ethylacetat
O Ethylmethylketon
O Formaldehyd, ≤ 40 %
O Formamid
O Glycol (Ethylenglycol)
O Glycolsäure, ≤ 50%
O Glyzerin
O Harnstoff
O Heizöl (Dieselöl)
O Hexan
O Hexanol
O Hexansäure
A Iod-Iodkaliumlösung
A Iodwasserstoffsäure, ≤ 57 %**
O Isoamylalkohol
O Isobutanol
O Isopropanol (2-Propanol)
O Isopropylether
A Kaliumchlorid
A Kaliumdichromat
A Kaliumhydroxid**
A Kaliumpermanganat
O m-Kresol
A Kupfersulfat
A Magnesiumchlorid
O Methanol
O Methoxybenzol
O Methyl-tert-Butylether (MTBE)
O Methylformiat
O Methylpropylketon
O Milchsäure
O Mineralöl (Motoröl)

Medium

O Monochloressigsäure, 50 %
O Natriumacetat
A Natriumchlorid
A Natriumdichromat
A Natriumfluorid
A Natriumhypochlorit
A Natronlauge, ≤ 30%**
O Nitrobenzol
O Octan
O Ölsäure
O Oxalsäure
A Perchlorsäure
O Petroleum
O Phenol
O Phenylethanol
O Phenylhydrazin
A Phosphorsäure, ≤ 85%
A Phosphorsäure, 85% +

Schwefelsäure, 98%, 1:1
O Piperidin
O Propanol
O Propionsäure
O Propylenglycol (Propandiol)
O Propylenoxid
O Pyridin
A Quecksilberchlorid
O Salicylaldehyd
O Salicylsäure
A Salpetersäure, ≤ 60%*/ **
A Salzsäure, ≤ 37%**
A Schwefelsäure, ≤ 98%**
O Silberacetat
A Silbernitrat
O Terpentin
O Tetramethylammoniumhydroxid
O Toluol
O Weinsäure
O Xylol
A Zinkchlorid, ≤ 10 %
A Zinksulfat, ≤ 10 %

* ETFE/PTFE-Flaschenadapter verwenden

** Trockenrohr verwenden

Legende: A Anorganische Medien | O Orga-
nische Medien

Alle Angaben sind sorgfältig geprüft und
basieren auf dem derzeitigen Kenntnis-
stand. Stets die Gebrauchsanleitung des
Gerätes sowie die Angaben der Reagenzi-
enhersteller beachten. Zusätzlich zu den
oben aufgeführten Chemikalien können
eine Vielzahl organischer oder anorgani-
scher Salzlösungen (z. B. biologische Puf-
fer), biologische Detergenzien sowie Medi-
en für die Zellkultur dosiert werden. Bitte
rufen Sie uns an, wenn Sie Aussagen zu
Chemikalien benötigen, die nicht in der
Liste genannt sind. Stand: 07/25
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3 Funktions- und Bedienelemente

Kolbenlager

Kolben

Anzeigepfeil

Volumeneinstellung

Entlüftungsstopfen

Gehäuseschale

Gehäuseschale hinten

Montageschlüssel

Teleskop-Ansaugrohr

Rückdosierrohr

Ansaugventil

Ausstoßventil

Knebel, Rückdosierventil

Vitlab Genius²

Dosierkanüle

Schraubkappe

Justierabdeckung

Dosierzylinder

Ventilblock

Ventilblockadapter
(GL45 Flaschengewinde)



12

4 Inbetriebnahme

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch gefährliche Medien
> Tragen Sie ihre persönliche Schutzausrüstung, insbesondere für das zu verwendende

Medium geeignete Schutzkleidung, Augenschutz und Schutzhandschuhe!
> Informieren Sie sich vor dem Gebrauch, wie Sie das Medium sicher verwenden können

und ob das Laborgerät dafür geeignet ist.
> Beachten Sie die chemikalienspezifischen Sicherheitsdatenblätter und folgen Sie Be-

triebsanweisungen am Arbeitsplatz zu dem Medium!

4.1 Erste Schritte

1. Ansaug-/ Rückdosierrohr montieren

1 a. Länge des Teleskop-Ansaugrohres entsprechend der Flaschenhö-
he einstellen und montieren. 

HINWEIS!   Das Ansaugrohr bis ca. 2 cm über dem Flaschenboden
einstellen, damit keine auskristallisierte Substanzen oder Fest-
körper in das Gerät gesaugt werden.

b. Das Ansaugrohr (Seite mit kleinerem Durchmesser) zentrisch und
vorsichtig aufstecken, um eine Beschädigung der Olive zu ver-
meiden.

ð Wird eine Dosierkanüle mit Rückdosierventil verwendet, so muss
auch das Rückdosierrohr montiert werden.

c. Rückdosierrohr mit der Öffnung nach außen einstecken.

2. Gerät auf die Flasche montieren und ausrichten

2 a. Gerät (Gewinde GL 45) auf die Reagenzflasche aufschrauben und
die Dosierkanüle entsprechend dem Flaschenetikett ausrichten.
Dafür den Ventilblock mit der Dosierkanüle drehen.

HINWEIS!   Kippen vermeiden
Um Kippen zu vermeiden, einen Flaschenhalter verwenden — ins-
besondere bei kleinen Flaschen und bei Einsatz des flexiblen Do-
sierschlauchs.
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3. Gerät transportieren

3⚠ WARNUNG!   Gefährliche Medien:
Wenn gefährliche Medien eingesetzt werden, Gerät und Flasche nur mit
Schutzhandschuhen anfassen.

a. Für Flaschen mit abweichenden Gewindegrößen passenden Fla-
schenadapter wählen.

b. Gerät und Flasche nur mit Schutzhandschuhen anfassen, insbe-
sondere wenn gefährliche Medien eingesetzt werden.

c. Auf Reagenzflasche montiertes Gerät stets so tragen, wie in der
Abbildung gezeigt!

4.2 Entlüften

HINWEIS!   Gerät gründlich spülen:
Vor dem ersten Gebrauch das Gerät gründlich spülen und die ersten Dosierungen verwerfen. Dabei Sprit-
zer vermeiden, da im Gerät Rückstände von Ethanol und Glycerin vorhanden sein können.

Geräte mit Rückdosierventil

aa. Verschlusskappe drehen und gleichzeitig nach unten abziehen.
Dosierkanüle öffnen (Abb. a).

bb. Ventil auf 'Rückdosieren' drehen.
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c

30 mm

c. Zum Entlüften, den Kolben ca. 30 mm hochziehen und bis zum
unteren Anschlag niederdrücken. Diesen Vorgang mindestens 5-
mal wiederholen.

d d. Ventil auf 'Dosieren' drehen.

e e. Um Spritzer zu vermeiden, die Öffnung der Dosierkanüle an die
Innenseite eines geeigneten Auffanggefäßes halten und dosieren,
bis die Dosierkanüle blasenfrei entlüftet ist. Verbleibende Trop-
fen von der Kanüle abstreifen.

Geräte ohne Rückdosierventil

a. Schraubkappe der Dosierkanüle öffnen (siehe 'Gerät mit Rückdosierventil', Abb. a.). Um Spritzer zu
vermeiden, die Öffnung der Dosierkanüle an die Innenseite eines geeigneten Auffanggefäßes hal-
ten.

b. Zum Entlüften den Kolben ca. 30 mm hochziehen und bis zum unteren Anschlag niederdrücken.
Diesen Vorgang etwa 5-mal wiederholen bis die Dosierkanüle blasenfrei entlüftet ist.

5 Bedienung

 WARNUNG
Bei jedem Einsatz zu beachten, insbesondere bei gefährlichen Medien
> Tragen Sie ihre persönliche Schutzausrüstung, insbesondere Schutzkleidung, Augen-

schutz und Schutzhandschuhe!
> Informieren Sie sich vor dem Gebrauch, wie Sie das Medium sicher verwenden können

und ob das Laborgerät dafür geeignet ist. Beachten Sie Sicherheitsdatenblätter und fol-
gen Sie Betriebsanweisungen zu dem Medium!

> Drücken Sie den Kolben nie nieder, solange die Dosierkanüle mit der Schraubkappe
verschlossen ist! Dosieren Sie langsam, um Spritzer zu vermeiden.

> Öffnen Sie die Schraubkappe langsam, um Spritzer zu vermeiden. In der Schraubkappe
können sich Medienreste ansammeln.
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5.1 Dosieren

1. Volumen wählen

1 2 3

Variabel: Volumeneinstellschraube mit einer Um-
drehung lösen (1), den Anzeigepfeil vertikal bis
zum gewünschten Volumen verschieben (2) und
die Volumeneinstellschraube wieder festdrehen
(3).

Fix: Das Volumen ist fest eingestellt und kann nicht
verändert werden.

2. Dosieren

aa. Schraubkappe der Dosierkanüle abschrauben.

b. Bei Geräten mit Rückdosierventil das Ventil auf Dosieren drehen.

c. Die Öffnung der Dosierkanüle an die Innenseite eines geeigneten
Auffangefäßes halten.

dd. Den Kolben sanft bis zum Anschlag hochziehen und anschließend
gleichmäßig und ohne starken Kraftaufwand wieder bis zum un-
teren Anschlag niederdrücken.

fe. Dosierkanüle an der Gefäßinnenwand abstreifen.

f. Dosierkanüle mit der Schraubkappe verschließen.

HINWEIS!   Parkposition:
Nach Gebrauch den Kolben stets bis zum unteren Anschlag nieder-
drücken (Parkposition). Wurde der Kolben nicht bis zum unteren An-
schlag niedergedrückt, kann es zu ungewolltem Medienaustritt kom-
men.
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5.2 Zubehör

5.2.1 Flexibler Dosierschlauch mit Rückdosierventil

 WARNUNG
Gefährdung durch Medienkontakt bei beschädigtem Schlauch
Ist der Schlauch beschädigt, kann es zu Medienkontakt kommen. Prüfen Sie den Schlauch
vor jedem Einsatz auf Beschädigungen (z.B. Knickstellen und dgl.) und tauschen Sie ihn
aus.
> Verwenden Sie ein Gesichtsschutzschild und persönliche Schutzausrüstung.
> Sichern Sie die Flasche mit einer Flaschenhalterung.
> Um Verspritzen von Reagenz zu vermeiden, den Dosierschlauch festhalten und nach

Gebrauch in die dafür vorgesehene Halterung stecken.
> Zum Reinigen den Schlauch spülen.
> Nicht zerlegen!

Für die Seriendosierung kann der flexible Dosierschlauch für die Flaschenaufsatz-Dispenser VITLAB® sim-
plex2 und genius2 eingesetzt werden (Zubehör/Ersatzteile, S. 28).

Die für das Gerät angegebenen Werte für Richtigkeit und Variationskoeffizient werden nur dann erreicht,
wenn Volumina > 2  ml dosiert werden und der obere und der untere Anschlag sanft und ruckfrei ange-
fahren werden. Die Dehnungslänge der Schlauchwendel beträgt max. 800 mm. Vor Verwendung ist dar-
auf zu achten, dass der Schlauch ordentlich in Schlaufen liegt und nicht verdreht ist. Es gelten die Ein-
satzausschlüsse des jeweils verwendeten Gerätes.

1 Voraussetzung:
> Falls das Gerät in Gebrauch war, muss das Gerät vor der Montage

des flexiblen Dosierschlauchs gereinigt werden (Reini-
gung, S. 21).

a. Bei Geräten mit Rückdosierventil Ventil auf 'Rückdosieren' stellen
und Ventilknebel nach oben abziehen.

b. Gehäuse der Dosierkanüle ganz nach oben schieben, dann diese
unter leichten Auf- und Ab-Bewegungen nach vorn abziehen.

2 c. Halter für flexiblen Dosierschlauch von unten auf den Ventilblock
schieben und verschrauben. Hierzu darf das Gerät nicht auf einer
Flasche montiert sein. Das Auffangröhrchen montieren.

d. Küken des Rückdosierventils nach unten drücken.
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3e. Gehäuse des flexiblen Dosierschlauchs auf den Ventilblock bis
zum Anschlag aufschieben.

4f. Gehäuse ganz nach unten schieben.

g. Ventilhebel in Stellung ‚Rückdosieren‘ aufsetzen und fest ein-
drücken.

HINWEIS!   Flaschenhalter verwenden, siehe Zubehör/Ersatztei-
le, S. 28.

5.2.2 Trockenrohr

aFür feuchtigkeits- oder CO2-empfindliche Medien kann der Einsatz ei-
nes mit geeignetem Absorbens (nicht im Lieferumfang enthalten) ge-
füllten Trockenrohres erforderlich sein.

Siehe auch Zubehör/Ersatzteile.

a. Belüftungsstopfen mittels Montageschlüssel herausschrauben.

bb. Das gefüllte Trockenrohr einschrauben.

c. PTFE-Dichtring auf das Flaschengewinde legen bzw. den aufge-
schraubten Flaschenadapter legen und das Gerät auf die Flasche
schrauben.

HINWEIS!   Bei Bedarf das Gewinde des Trockenrohrs, der Flasche und/
oder des Flaschenadapters ggf. mit PTFE-Band abdichten.
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5.2.3 Dichtring für Ventilblock

Für leicht flüchtige oder ausgasende Medien empfehlen wir die Verbin-
dung von Ventilblock zur Flasche mit dem PTFE Dichtring und PTFE-
Band abzudichten (Zubehör/Ersatzteile).

5.2.4 Belüftungsstopfen für Mikrofilter mit Luer-Konus

a

c

Für sterile Medien empfehlen wir den Belüftungsstopfen mit Luer-Ko-
nus zum Anschluss eines Mikrofilters. Dieser bietet einen erhöhten
Schutz vor Kontamination durch die eingezogene Luft (Zubehör/Er-
satzteile).

a. Belüftungsstopfen herausschrauben (siehe 'Montage Trocken-
rohr', Abb. a).

b. Den Belüftungsstopfen mit Luer-Konus einschrauben.

c. PTFE-Dichtring auf das Flaschengewinde legen bzw. den aufge-
schraubten Flaschenadapter legen und das Gerät auf die Flasche
schrauben.

d. In den Luer-Konus einen handelsüblichen Sterilfilter stecken.

6 Fehlergrenzen

! 20 °C
Ex Fehlergrenzen bezogen auf das auf dem Gerät aufgedruckte Nennvo-

lumen (= max. Volumen) bei gleicher Temperatur (20 °C/68 °F) von Ge-
rät, Umgebung und destilliertem Wasser. Die Prüfung erfolgte gemäß
DIN EN ISO 8655-6 bei vollständig gefülltem Gerät und gleichmäßiger
und ruckfreier Dosierung.

Fehlergrenzen

Nennvolumen ml R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
  50 0,5 250 0,1   50
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Nennvolumen ml R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
100 0,5 500 0,1 100

R T =
V N

V T

. R N

Teilvolumen
Die %-Angaben für R und VK sind auf das Nennvolumen (VN) bezogen
und müssen für Teilvolumina (VT) umgerechnet werden.

z. B. Volumen R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VT = 50% N 12,5 1,0 125 0,2 25
VT = 10% N 2,5 5,0 125 1,0 25
*R = Richtigkeit, VK = Variationskoeffizient

HINWEIS!   Die Fehlergrenzen der DIN EN ISO 8655-5 werden deutlich unterschritten. Aus der Summe der
Fehlergrenzen FG = R + 2 VK lässt sich näherungsweise der maximale Gesamtfehler für eine Einzelmes-
sung berechnen (für die Größe 25 ml: 125 µl + 2 x 25 µl = 175 µl).

7 Volumen kontrollieren (Kalibrieren)
Wir empfehlen, je nach Einsatz, alle 3-12 Monate eine gravimetrische Volumenprüfung des Gerätes durch-
zuführen. Dieser Zyklus sollte entsprechend den individuellen Anforderungen angepasst werden. Die gra-
vimetrische Volumenprüfung nach DIN EN ISO 8655-6 (Messbedingungen siehe Fehlergrenzen, S. 18) er-
folgt in folgenden Schritten:

1. Gerät vorbereiten

Das Gerät reinigen (Reinigung, S. 21), mit Prüfflüssigkeit (destilliertes Wasser) füllen und sorgfältig ent-
lüften.

2. Volumen prüfen

a. 10 Dosierungen mit Prüfflüssigkeit in 3 Volumenbereichen (100 %, 50 %, 10 %) durchführen.

b. Zum Entleeren den Kolben gleichmäßig und ruckfrei bis zum unteren Anschlag niederdrücken

c. Dosierkanülenspitze abstreifen.

d. Dosierte Menge mit einer Analysenwaage wiegen. Beachten Sie die Gebrauchsanleitung des Waa-
genherstellers.

e. Das dosierte Volumen berechnen. Der Faktor Z berücksichtigt Temperatur und Luftauftrieb.
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Berechnung (für Nennvolumen)

xi = Wäge-Ergebnisse n = Anzahl der Wägungen V0 = Nennvolumen

Z = Korrekturfaktor (z. B. 1,0029 µl/mg bei 20 °C, 1013 hPA)

Mittelwert: Mittleres Volumen: Richtigkeit*:

R% =
V0

V V0–
* 100

Standardabweichung*: Variationskoeffizient*:

VK% =
100 s

V

*) Richtigkeit und Variationskoeffizient werden nach den Formeln der statistischen Qualitätskontrolle
berechnet.

HINWEIS!   Prüfanweisungen (SOPs) stehen unter www.vitlab.de als Download zur Verfügung.

8 Justieren
Nach längerem Gebrauch kann eine Justierung erforderlich werden.

a. Kalibrieren, z.B. bei Nennvolumen durchführen (Volumen kontrollieren (Kalibrieren)).

b. Mittleres Volumen (Ist-Wert) berechnen (Volumen kontrollieren (Kalibrieren)).

c. Gerät justieren (Ist-Wert einstellen).

d. Nach dem Justieren zur Kontrolle nochmals kalibrieren.

Beispiel

Die gravimetrische Kontrolle eines 10 ml Gerätes ergibt bei eingestelltem Nennvolumen 10,00 ml einen
Ist-Wert von 9,90 ml.

http://www.vitlab.de
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aa. Den Stift des Montageschlüssels in die Justierabdeckung (Pos. b)
stecken und diese durch eine Drehbewegung abbrechen. Justier-
abdeckung entsorgen.

bb. Den Stift des Montageschlüssels in die Justierschraube stecken
und nach links drehen, um das Dosiervolumen zu erhöhen bzw.
nach rechts drehen, um das Dosiervolumen zu verringern (z.B. Ist-
Wert 9,97 ml ca. 1/2 Umdrehung nach links).

cc. Die Justierung ist abgeschlossen.

ð Die Änderung der Justierung wird durch eine rote Scheibe ange-
zeigt (Kreis in Abbildung).

Justagebereich

Nennvolumen Analog/Fix max.
+/- [µl]

eine Umdrehung
entspricht [µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400

9 Reinigung

 WARNUNG
Bei der Reinigung besteht eine Gefährdung durch Flüssigkeit.
Die Bauteile Zylinder, Ventile, Ansaugrohr und Dosierkanüle sind mit Flüssigkeit gefüllt!
> Tragen Sie Schutzkleidung, Augenschutz und Schutzhandschuhe, um sich vor Gefähr-

dungen durch die Flüssigkeit während der Reinigung zu schützen.
> Öffnungen von Ansaugrohr, Dosierkanüle und Ventilen niemals auf den Körper richten,

um Gefährdungen durch die austretende Flüssigkeit zu vermeiden.
> Dosierkanüle nie bei gefülltem Dosierzylinder entfernen, da dann Flüssigkeit austritt.

Damit eine einwandfreie Funktion gewährleistet ist, reinigen Sie das Gerät in folgenden Fällen:
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• Bevor Sie das Gerät zum ersten Mal einsetzen.

• Sofort, wenn der Kolben schwergängig wird.

• Bevor Sie die Flüssigkeit wechseln.

• Bevor Sie das Gerät lagern.

• Nachdem Sie das Gerät gelagert haben.

• Bevor Sie das Gerät zerlegen.

• Bevor Sie das Gerät autoklavieren.

• Bevor Sie ein oder mehrere Ventile tauschen.

• Regelmäßig, wenn Sie Flüssigkeiten verwen-
den, die Ablagerungen bilden (z. B. kristalli-
sierende Lösungen).

• Regelmäßig, wenn sich Flüssigkeit in der
Schraubkappe angesammelt hat.

• Regelmäßig, wenn Sie hygroskopische Flüs-
sigkeiten (z.B. konzentrierte Schwefelsäure)
verwenden.

9.1 Reinigung Typ Analog, Typ Fix

1. Gerät vollständig entleeren

a a. Gerät auf eine leere Flasche schrauben und durch Dosieren voll-
ständig entleeren. 

HINWEIS!   Rückdosierung 
Falls das Gerät mit Rückdosierventil ausgestattet ist, muss in Do-
sier- und Rückdosierstellung entleert werden.

2. Gerät spülen

a a. Gerät auf eine mit geeignetem Reinigungsmittel (z. B. entionisier-
tes Wasser) gefüllte Flasche schrauben und zum Spülen mehr-
mals vollständig füllen und entleeren. 

HINWEIS!   Rückdosierung 
Falls ein Rückdosierventil vorhanden ist, das Gerät auch in Rück-
dosierstellung mehrmals vollständig füllen und über die Rückdo-
sierung entleeren.

3. Kolben demontieren

a a. Gehäuseschalen festhalten und Kolbenlager durch Drehen nach
links vollständig losschrauben.

HINWEIS!   Kolben nicht miteinander vertauschen
Die Kolben der Geräte sind individuell eingepasst und dürfen
nicht mit Kolben anderer Geräte vertauscht werden!
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bb. Den Kolben vorsichtig herausziehen.

4. Kolben und Zylinder reinigen und Gerät montieren

aa. Den Kolben und den Zylinder reinigen. Vorhandene Ablagerungen
am oberen Rand des Dosierzylinders vorsichtig entfernen, z. B.
mit einer Flaschenbürste und dünner Seifenlauge.

b. Den Kolben und den Zylinder mit entionisiertem Wasser spülen
und sorgfältig trocknen.

c. Die Dosierkanüle aufstecken, um das Ausstoßventil zu öffnen.

dd. Den Kolben an der Spitze greifen und vorsichtig senkrecht und
unter drehender Bewegung vollständig in den Zylinder einschie-
ben und das Gerät wieder zusammensetzen.

9.2 Austausch der Dosierkanüle/ Ventile

HINWEIS!   Nach dem Tausch von Bauteilen muss immer eine Funktionsprüfung erfolgen.

9.2.1 Austausch der Dosierkanüle

a. Bei Geräten mit Rückdosierventil Ventil auf 'Rückdosieren' stellen.

bb. Ventilknebel nach oben abziehen.
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c c. Gehäuse der Dosierkanüle ganz nach oben schieben, dann diese
unter leichten Auf- und Ab-Bewegungen nach vorn abziehen.

d d. Dosierkanüle auf Ventil leicht aufschieben. 

Dann Dosierkanüle leicht nach oben ziehen. 
Das Kupplungsstück schiebt sich nach unten

Dosierkanüle bis zum Anschlag auf das Ventil aufschieben. 
Zum Verriegeln Dosierkanüle nach unten drücken.

e. Gehäuse der Dosierkanüle ganz nach unten schieben.

f. Bei Geräten mit Rückdosierventil den Ventilknebel in Stellung
'Rückdosieren' aufsetzen und nach unten eindrücken.

g. Nach dem Tausch einen Funktionstest durchführen.

9.2.2 Austausch der Ventile

9.2.2.1 Austausch des Ausstoßventils

a a. Nach der Demontage der Dosierkanüle (siehe Austausch der Do-
sierkanüle, S. 23) das Ausstoßventil mit dem Montageschlüssel
herausschrauben.

b b. Das neue Ausstoßventil erst von Hand vollständig einschrauben
und dann mit Montageschlüssel fest anziehen. Das Gewinde darf
nicht mehr sichtbar sein.

HINWEIS!   Stets für den jeweiligen Gerätetyp vorgesehene Ventile ein-
bauen. Siehe auch Zubehör/Ersatzteile, S. 28
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9.2.2.2 Austausch des Ansaugventils

aa. Rückdosierrohr und Teleskop-Ansaugrohr abziehen.

bb. Ansaugventil mit dem Montageschlüssel herausschrauben.

c. Neues Ansaugventil erst von Hand einschrauben und dann mit
Montageschlüssel fest anziehen.

9.2.2.3 Festsitzendes Ansaugventil lösen

Lässt sich das Gerät nicht füllen und ist ein elastischer Widerstand
beim Hochziehen des Kolbens spürbar, dann sitzt evtl. die Ventilkugel
fest.

In diesem Fall die Ventilkugel z. B. mit einer 200 μl Kunststoff-Pipetten-
spitze durch leichten Druck lösen.

10 Autoklavieren
bDas Gerät ist autoklavierbar bei 121 °C (250 °F), 2 bar und einer Halte-

zeit von mindestens 15 Minuten nach DIN EN 285.

a. Vor dem Autoklavieren muss das Gerat sorgfältig gereinigt wer-
den (Reinigung, S. 21).

b. Verschlusskappe der Dosierkanüle öffnen und bei Geräten mit
Rückdosierventil Ventil auf 'Dosieren' stellen.

cc. Festen Sitz des Ansaugventils prüfen.
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d d. Damit der Wasserdampf ungehinderten Zutritt hat und um ein
mögliches Festsitzen der Ventilkugel im Ansaugventil zu vermei-
den, das Gerat mit niedergedrücktem Dosierkolben senkrecht
nach unten halten und leicht mit der Hand gegen die Gehäuse-
schalen klopfen. Dann waagerecht in den Autoklaven legen.

Unbedingt vermeiden, dass das Gerät im Autoklaven Kontakt mit
Metallflächen hat!

HINWEIS!   Gerät erst dann wieder einsetzen, wenn es Raumtempera-
tur erreicht hat (Abkühlzeit ca. 2 Stunden). Nach jedem Autoklavieren
alle Teile auf Verformung oder Beschädigung überprüfen, ggf. erset-
zen. Die Wirksamkeit des Autoklavierens ist vom Anwender jeweils
selbst zu prüfen.

11 Störung - Was tun?
Störung Mögliche Ursache Was tun?
Kolben schwergängig oder festsitzend Kristallablagerungen,

Verunreinigungen
Sofort aufhören zu dosieren. Kolben
durch Drehbewegung lösen, jedoch
nicht demontieren.
Reinigung durchführen (Reini-
gung, S. 21).

Der Dosierzylinder oder
der Kolben sind gebro-
chen.

Sind der Dosierzylinder oder der
Kolben gebrochen, tauschen Sie
das Gerät aus. Eine Reparatur ist in
diesem Fall nicht möglich.

Füllen nicht möglich Volumeneinstellung am
unteren Anschlag

Gewünschtes Volumen einstellen
(Dosieren, S. 15).

Ansaugventil verklebt Ansaugventil aus Ventilblock
schrauben, reinigen, evtl. festsit-
zende Ventilkugel mit einer 200 μl
Kunststoffspitze lösen (Festsitzen-
des Ansaugventil lösen, S. 25), ggf.
Ansaugventil austauschen.

Dosieren nicht möglich Ausstoßventil verklebt Ausstoßventil aus Ventilblock
schrauben, reinigen, ggf. Ausstoß-
ventil austauschen, evtl. festsitzen-
de Ventilkugel mit einer 200 μl
Kunststoffspitze lösen.

Dosierkanüle bzw. Dosierkanüle mit
Rückdosierventil nicht montierbar

Ausstoßventil nicht tief
genug eingeschraubt

Ausstoßventil bis zum Anschlag mit
Montageschlüssel festziehen, so
dass das Gewinde nicht mehr sicht-
bar ist.

Luftblasen werden angesaugt Reagenz mit hohem
Dampfdruck zu schnell
aufgezogen

Reagenz langsam aufziehen.
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Störung Mögliche Ursache Was tun?
Ventilverschraubungen
locker

Ventile mit Montageschlüssel fest
anziehen.

Gerät nicht entlüftet Gerät entlüften (Entlüften, S. 13).
Ansaugrohr locker oder
beschädigt

Ansaugrohr fest einschieben, ggf.
ca. 1 cm am oberen Rohrende ab-
schneiden bzw. Ansaugrohr austau-
schen.

Ventile verschmutzt, lo-
cker oder beschädigt

Reinigung durchführen (Reini-
gung, S. 21). Ventile mit Monta-
geschlüssel festziehen.

Dosiertes Volumen zu niedrig Ansaugrohr locker oder
beschädigt

Reinigung durchführen (Reini-
gung, S. 21). Ansaugrohr fest ein-
schieben, ggf. ca. 1 cm am oberen
Rohrende abschneiden, bzw. An-
saugrohr austauschen (Austausch
der Dosierkanüle, S. 23).

Ansaugventil locker oder
beschädigt

Reinigung durchführen (Reini-
gung, S. 21). Ansaugventil mit Mon-
tageschlüssel festziehen, ggf. An-
saugventil austauschen.

Flüssigkeitsaustritt zwischen Gerät und
Flasche

Rückdosierrohr nicht
montiert

Rückdosierrohr montieren (Erste
Schritte, S. 12, Abb. 3).

leicht flüchtiges Reagenz
ohne Dichtring für Ventil-
block dosiert

Dichtring für Ventilblock montieren
(Erste Schritte, S. 12).

Flüssigkeitsaustritt am oberen Rand des
Dosierzylinders

Kolben nach dem Dosie-
ren nicht in unterster Po-
sition

Nach Gebrauch den Kolben stets bis
zum unteren Anschlag herunterdru-
cken(in „Parkposition“ bringen)
(siehe Dosieren, S. 15)

Hygroskopisches Dosier-
medium führt zu einem
Austritt von Medium

Flüssigkeitsansammlungen am obe-
ren Rand des Dosierzylinders regel-
mäßig abwischen

12 Kennzeichnung auf dem Produkt
Zeichen oder Nummer Bedeutung

Allgemeines Warnzeichen

Gebrauchsanleitung beachten

Augenschutz benutzen

Handschutz benutzen



28

Zeichen oder Nummer Bedeutung
Schutzkleidung benutzen

www.vitlab.com/ip Patentinformationen

13 Bestelldaten

Dispenser variabel

Volumen

ml

Teilung
ml

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
genius2

Art.-Nr.

VITLAB®
simplex2

Art.-Nr.
0,2 - 2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5 - 5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0 - 10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5 - 25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0 - 50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0 - 100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Dispenser fix

Volumen

ml

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
simplex2

Art.-Nr.
1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Zum Dosieren von Flusssäure empfehlen wir den Flaschenaufsatzdis-
penser VITLAB® Dispenser TA2 mit Platin-Iridium-Ventil (siehe separate
Gebrauchsanleitung).

Siehe auch Lieferumfang, S. 4

14 Zubehör/Ersatzteile
Die Verpackungseinheit ist, wenn nicht anders erwähnt, immer 1!
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Flaschenadapter

Außengewin-
de

für Flaschen-
gewinde/
Schliffgröße

Material Art.-Nr.

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* Sägezahngewinde

Dosierkanüle für VITLAB® simplex2

Beschreibung Nennvolumen
ml

Länge Art.-Nr.

Dosierkanüle für
VITLAB® simplex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Dosierkanüle für VITLAB® genius2

Beschreibung Nennvolumen
ml

Länge Art.-Nr.

Dosierkanüle für
VITLAB® genius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106
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Ansaugventil

Beschreibung Nennvolumen
ml

Art.-Nr.

Ventil:
PFA/Borosilikatglas/
Keramik.

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735

Ausstoßventil

Beschreibung Nennvolumen
ml

Art.-Nr.

Ventil:
PFA/Borosilikatglas/
Keramik/Platin-Iridi-
um.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728

Teleskop-Ansaugrohre

Beschreibung Nennvolumen
ml

Außen-∅
mm

Art.-Nr.

Teleskop-An-
saugrohre, FEP.
Individuell ein-
stellbare Länge.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

Rückdosierrohr

Beschreibung Art.-Nr.
Rückdosierrohr. FEP 1676747
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Dichtring für Ventilblock

Beschreibung Art.-Nr.
Dichtring für Ventilblock, PTFE, für
leicht flüchtige Medien.

1671683

Justier-, Montageschlüssel

Beschreibung Art.-Nr.
Justier-, Montageschlüssel 1676748

Verschlusskappe

Beschreibung Größe Art.-Nr.
Verschlusskappe mit
Lasche, PP, rot.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019

Flexibler Dosierschlauch

Beschreibung Nennvolumen
ml

Au-
ßen-
∅
mm

In-
nen-∅
mm

Art.-Nr.

Flexibler Dosier-
schlauch mit Rückdo-
sierventil, PTFE
gewendelt, ca. 800
mm lang, mit Sicher-
heitshandgriff.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4,5 3 1678134*
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Trockenrohr (ohne Füllung)

Beschreibung Art.-Nr.
Trockenrohr (ohne Füllung), inklu-
sive Dichtring (PTFE).

1671090

Kunststoffstativ

Beschreibung Art.-Nr.
Kunststoffstativ PP, 325 mm,
Grundplatte 220 x 160 mm.

1671116

Belüftungsstopfen für Mikrofilter mit Luer-Konus

Beschreibung Art.-Nr.
Belüftungsstopfen für Mikrofilter
mit Luer-Konus, PP, Belüftungs-
stopfen und PTFE-Dichtring.

1671682

15 Kalibrierservice
Die ISO 9001 und GLP-Richtlinien fordern die regelmäßige Überprüfung Ihrer Volumenmessgeräte. Wir
empfehlen, alle 3-12 Monate eine Volumenkontrolle vorzunehmen. Der Zyklus ist abhängig von den indi-
viduellen Anforderungen an das Gerät. Bei hoher Gebrauchshäufigkeit oder aggressiven Medien sollte
häufiger geprüft werden.

Die ausführliche Prüfanweisung steht unter www.vitlab.com zum Download bereit.

VITLAB bietet Ihnen darüber hinaus die Möglichkeit, Ihre Geräte durch unseren Kalibrierservice kalibrie-
ren zu lassen.

Schicken Sie uns einfach die zu kalibrierenden Geräte mit der Angabe, welche Art der Kalibrierung Sie
wünschen. Sie erhalten die Geräte nach wenigen Tagen zusammen mit einem Prüfbericht (Werkskali-
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brierung) bzw. mit einem DAkkS-Kalibrierschein zurück. Nähere Informationen erhalten Sie von Ihrem
Fachhändler oder direkt von VITLAB.

16 Mängelhaftung
Wir haften nicht für Folgen unsachgemäßer Behandlung, Verwendung, Wartung, Bedienung oder nicht
autorisierter Reparatur des Gerätes oder für Folgen normaler Abnutzung, insbesondere von Verschleiß-
teilen wie z.B. Kolben, Dichtungen, Ventilen sowie bei Glasbruch. Gleiches gilt für die Nichtbeachtung der
Gebrauchsanleitung. Insbesondere übernehmen wir keine Haftung für entstandene Schäden, wenn das
Gerät weiter zerlegt wurde als in der Gebrauchsanleitung beschrieben oder wenn fremde Zubehör- bzw.
Ersatzteile eingebaut wurden.

17 Reparatur - Kalibrierservice
Sollte eine evtl. Funktionsstörung nicht im eigenen Labor durch einfachen Austausch von Ersatzteilen zu
beheben sein, muss das Gerät zur Reparatur eingesandt werden.

Dabei ist zu beachten, dass aus Sicherheitsgründen nur saubere und dekontaminierte Geräte geprüft und
repariert werden können!

17.1 Zur Reparatur einsenden

HINWEIS!   Der Transport von gefährlichem Material ohne Genehmigung ist gesetzlich verboten.

1. Gerät gründlich reinigen und dekontaminieren.
2. Formular „Erklärungen zur gesundheitlichen Unbedenklichkeit“ ausfüllen (Vordrucke können

beim Händler oder Hersteller angefordert werden bzw. stehen unter www.vitlab.com zum Down-
load bereit).

3. Ausgefülltes Formular gemeinsam mit dem Gerät an den Hersteller bzw. Händler senden mit ge-
nauer Beschreibung der Art der Störung und der verwendeten Medien.

Der Rücktransport geschieht auf Gefahr und Kosten des Einsenders.

18 Entsorgung
Führen Sie die Geräte am Ende der Lebensdauer einer fachgerechten Entsorgung und – soweit möglich –
dem Recycling zu. Die Entsorgung hat gemäß den jeweils geltenden nationalen und lokalen Vorschriften
zu erfolgen.
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1 Introduction

1.1 Scope of delivery

The packaging contains:

Bottle-top dispenser VITLAB® simplex2 with dispensing tube or VITLAB® genius2 with dispensing tube and
integrated recirculation valve, telescopic filling tube, recirculation tube (genius2), installation tool, vari-
ous bottle adapters, a quality certificate and this operating manual.

Nominal volume, ml Adapter for bottle thread, PP Filling tube
Length, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125–240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170–330

1.2 Using the operating manual

• Please carefully read the operating manual before using the device for the first time.

• Keep the operating manual in an easily accessible place. It is part of the instrument.

• Be sure to include the operating manual if you transfer possession of this device to a third party.

• You can find updated versions of the Instructions for Use at https://www.vitlab.com/manuals.

1.2.1 Signal words and their meaning

Signal word Meaning

WARNING⚠
or ⚠ WARNING! …

WARNING indicates a dangerous situation that, if not avoided, could re-
sult in death or serious injury.

CAUTION⚠
or ⚠ CAUTION! …

CAUTION indicates a hazardous situation that, if not avoided, could result
in moderate or minor injury.

NOTICE
or NOTICE! …

NOTE is used to address actions that are not related to physical injury. Ex-
ample: Possible property damage.

1.2.2 Symbols used in the instructions

The sign warns of a possible hazard. The sign suggests that eye protection be worn.

The sign warns of hazardous media and
the dangers that can arise from liquid
splashes.

The sign suggests that you to wear protective
clothing.

The symbol indicates that the instruction
manual and safety information must be
observed.

The sign suggests that protective gloves be
worn.

https://www.vitlab.com/manuals
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The sign suggests that a face shield be
worn during work.

— —

1.2.3 Presentation of descriptions of actions

Format Meaning
1. Task Indicates a task.
a., b., c. Indicates the individual steps of a task.
> Indicates a prerequisite for a task.

Indicates a result of a completed task.

2 Safety regulations

2.1 General safety regulations

Please read carefully!

The can be used in combination with hazardous materials, work processes and equipment. However,
the operating manual cannot cover all of the safety issues that may occur in doing so. It is the user’s re-
sponsibility to ensure compliance with the safety and health regulations and to specify the correspond-
ing restrictions before use.

• Every user must read and observe the operating manual enclosed with this laboratory device be-
fore and during use. The device may only be used by trained and qualified personnel.

• Follow the general hazard instructions and safety regulations (e.g. wear protective clothing, eye
protection and protective gloves).

• When working with infectious or hazardous samples/media (e.g. hazardous substances), the gen-
eral safety rules in the laboratory must be observed and regulations for handling the samples/me-
dia must be followed. The information provided by the media manufacturer (e.g. safety data
sheets) must be observed.

• Use the laboratory device only for pipetting or dispensing media within the defined limitations and
restrictions of use. Comply with the operating exclusions.

• If working with inflammable media, make sure to take the necessary precautions to avoid the
buildup of static electricity (e.g., do not dispense into plastic vessels and do not wipe instruments
with a dry cloth). Do not use the device in potentially explosive atmospheres. If in doubt, contact
the manufacturer or supplier.

• Always check that the instrument is in proper working condition before use. If device malfunctions
are indicated (e.g. sluggish pistons, leaks or power supply faults), stop working with the device im-
mediately and refer to the “Troubleshooting” section in the operating manual. Contact the manu-
facturer, if necessary.
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• Always perform work in a manner that does not endanger users or other people. Avoid splashes.
Only use suitable vessels. Never use unnecessary force when operating, cleaning or servicing the
laboratory device.

• If the laboratory device is supplied with power through a power adapter, batteries or accumulators,
the components and connections on the device must be regularly checked for proper working con-
dition. Do not operate the laboratory device and its accessories in an unprotected, humid or wet en-
vironment.

• Do not make any technical modifications. Use only original replacement parts of the manufacturer;
even power adapters or accumulators of identical size and specification from other manufacturers
are not permitted. Do not disassemble the laboratory device and its accessories (e.g., power
adapters, cables, racks, accumulators or batteries) any further than described in the operating man-
ual!

• Only autoclave the laboratory device when this is permissible according to the operating manual.

• Never press down the piston when the dispensing cannula is sealed with the screw cap.

• Never remove the dispensing cannula while the dispensing cylinder is filled.

• Reagents can accumulate in the screw cap of the dispensing cannula. Therefore, clean the screw
cap regularly.

• For small bottles, and when using the flexible discharge tube, use a bottle stand to prevent tipping
over.

• Never carry the mounted instrument by the cylinder sleeve or the valve block. Breakage and detach-
ment of the cylinder can lead to injuries caused by chemicals (First Steps, p. 42, Fig. 3).

• Never use force. Always pull the piston up and press down gently when dispensing.

2.2 Target group

The operating manual is intended for users who use the laboratory instrument in the course of their pro-
fessional activities. Users are familiar with the typical safety regulations and working methods in labora-
tories and have been trained accordingly. They can recognize potential hazards and protect themselves
from them. The operating manual assumes this expertise and does not replace basic laboratory training
or specific safety training.

2.3 Improper use

Various risks may arise if the laboratory instrument is used improperly. These risks include: inaccurate
liquid delivery, damage to the laboratory instrument, and the risk of contamination, infection, and injury
from contact with the dispensed media.

Any use of the laboratory instrument other than for dispensing liquids within the defined operating limits
is considered improper use.
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2.4 Foreseeable misuse

A typical misuse is the incomplete dispensing of liquids, i.e. residual liquid remains in the instrument if
the piston is not pressed down completely. If this is the case, liquid will escape from the upper edge of
the dispensing cylinder over time due to the design.

Another typical misuse is inadequate cleaning of crystallizing or hygroscopic liquids. This leads to
blocked pistons or valves. In the case of hygroscopic liquids, this leads to an accumulation of liquid at
the recirculation valve and in the dispensing cylinder.

2.5 Function

The VITLAB® simplex2 and genius2 bottle-top dispensers are used to dispense liquids directly from the
storage bottle. They are available in variable and fixed versions.

For dispensing hydrofluoric acid, we recommend the bottle-top dispenser VITLAB® Dispenser TA2 with
platinum-iridium valve spring (see separate instruction manual).

2.5.1 Handling

If handled properly, the dispensed liquid comes into contact with the following chemical-resistant mate-
rials only:

Borosilicate glass, Al2O3-ceramic, ETFE, FEP, PFA, PTFE, platinum-iridium, PP (closure cap). If higher
chemical resistance is required, use ETFE/PTFE bottle adapters ('Accessories', page 23).

2.6 Operating Limitations

• Liquids that form deposits (e.g., crystallizing solutions or concentrated alkaline solutions) may
make the piston difficult to move or may cause jamming. If the piston movement becomes sluggish
or stiff, the instrument should be cleaned immediately. See also Cleaning, p. 51.

• When dispensing inflammable media, make sure to avoid to buildup of static charge (e.g., do not
dispense into plastic vessels; do not wipe instruments with a dry cloth).

• The instrument is designed for general laboratory applications and complies with the requirements
of the relevant standards, e.g. DIN EN ISO 8655. The use of the instrument for special applications
(e.g. in trace analysis, in the food sector, etc.) must be carefully checked by the user. Approvals for
specific applications (e.g., for the production and administration of food, pharmaceuticals, or cos-
metics) have not been given.

2.7 Limitations of Use

This instrument is designed for dispensing liquids, observing the following physical limits:



39

• operating temperature from +15°C to +40°C (from 59°F to 104°F) of instrument and reagent

• vapor pressure up to 600 mbar. Absorb slowly above 300 mbar in order to prevent the liquid from
boiling

• Kinematic viscosity up to 500 mm2/s (dynamic viscosity [mPas] = kinematic viscosity [mm2/s] x den-
sity [g/cm3])

2.8 Operating exclusions

Never use the dispenser for:

• Liquids that attack Al2-O3-ceramic, ETFE, FEP, PFA, and PTFE (e.g., dissolved sodium azide*)

• Liquids that attack borosilicate glass (e.g., hydrofluoric acid)

• Liquids that are decomposed catalytically by platinum-iridium (e.g., H2O2)

• Nitric acid > 60%

• Tetrahydrofuran

• Trifluoroacetic acid

• Explosive liquids (e.g., carbon disulfide)

• Suspensions, as solid particles can clog or damage the appliance (e.g. activated carbon)

• Liquids that tend to polymerize spontaneously (e.g., adhesives and their components)

• Liquids that corrode PP (e.g. carbon tetrachloride, dichloromethane or chloroform). The screw cap
and bottle adapter are made of PP**.

* Dissolved sodium azide is permitted up to a concentration o 0.1%.

** Alternatively, ETFE/PTFE bottle adapters and ETFE/PTFE screw caps can be used (accessories from Ac-
cessories/spare parts). The user must review carefully to ensure the suitability of ETFE/PTFE bottle
adapters and ETFE/PTFE screw caps.

2.9 Storage conditions

Store the unit and accessories in a cool and dry place in cleaned condition only.

Storage temperature from −20 to 50°C (−4 to 122°F).
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2.10 Recommended application range
The VITLABR genius2 and simplex2 dis-
pensers offer a very wide range of applica-
tions for dispensing aggressive reagents,
e.g. concentrated acids such as H3PO4, al-
kalis such as NaOH, KOH, salt solutions
and a variety of organic solvents. Please
note the exclusions of use and the recom-
mended area of application.

Medium

O Acetaldehyde
O Acetone
O Acetonitrile
O Acetylacetone
O Acrylonitrile
O Acrylic acid
O Adipic acid
O Allyl alcohol
I Aluminum chloride
O Formic acid, ≤ 100%
O Amino acids
I Ammonia solution, ≤ 20%
I Ammonium chloride
I Ammonium fluoride
I Ammonium hydroxide, ≤ 20%
I Ammonium sulfate
O Amyl acetate
O Amyl alcohol (pentanol)
O Amyl chloride (chloropentane)
O Aniline
I Barium chloride
O Benzaldehyde
O Benzoic acid methyl ester
O Gasoline
O Benzene
O Benzoyl chloride
O Benzyl alcohol
O Benzylamine
O Benzyl chloride
I Boric acid, ≤ 10%
O Pyruvic acid
O Bromobenzene
O Bromonaphthalene
O Butanediol
O 1-butanol
O Butyric acid
O n-Butyl acetate
O Butylamine
O Butyl methyl ether
I Calcium carbonate
I Calcium chloride
I Calcium hydroxide
I Calcium hypochlorite
O Chloroacetaldehyde, ≤ 45%
O Chloroacetone
O Chlorobenzene
O Chlorobutane
O Chloroacetic acid
O Chloronaphtalene

Medium

I Chromic acid, ≤ 50%
I Chromosulfuric acid
O Cumene (isopropylbenzene)
O Cyclohexanone
O Decane
O 1-decanol
O Dibenzyl ether
O Dichlorobenzene
O Dichloroethane
O Dichloromethane
O Diethanolamine
O Diethylamine
O 1,2 Diethylbenzene
O Diethylene glycol
O Diethyl ether
O Dimethylaniline
O Dimethylformamide (DMF)
O Dimethyl sulfoxide (DMSO)
O 1,4 Dioxane
O Diphenyl ether
O Glacial acetic acid (= acetic acid

100%)
O Acetic acid, ≤ 96%
O Ethanol
O Ethanolamine
O Ethyl acetate
O Ethyl methyl ketone
O Formaldehyde, ≤ 40%
O Formamide
O Glycol (ethylene glycol)
O Glycolic acid, ≤ 50%
O Glycerin
O Urea
O Heating oil (diesel oil)
O Hexane
O Hexanol
O Hexanoic acid
I Iodine-iodine-potassium solution
I Hydroiodic acid, ≤ 57%**
O Isoamyl alcohol
O Isobutanol
O Isopropanol (2-propanol)
O Isopropyl ether
I Potassium chloride
I Potassium dichromate
I Potassium hydroxide**
I Potassium permanganate
O m-Cresol
I Copper sulfate
I Magnesium chloride
O Methanol
O Methoxybenzene
O Methyl tert-butyl ether (MTBE)
O Methyl formate
O Methyl propyl ketone
O Lactic acid
O Mineral oil (engine oil)

Medium

O Monochloroacetic acid, 50%
O Sodium acetate
I Sodium chloride
I Sodium dichromate
I Sodium fluoride
I Sodium hypochlorite
I Sodium hydroxide, ≤ 30%**
O Nitrobenzene
O Octane
O Oleic acid
O Oxalic acid
I Perchloric acid
O Petroleum
O Phenol
O Phenylethanol
O Phenylhydrazine
I Phosphoric acid, 85
I Phosphoric acid, 85% +

Sulphuric acid, 98%, 1:1
O Piperidine
O Propanol
O Propionic acid
O Propylene glycol (propanediol)
O Propylene oxide
O Pyridine
I Mercuric chloride
O Salicylaldehyde
O Salicylic acid
I Nitric acid, ≤ 60%*/**
I Hydrochloric acid, ≤ 37%**
I Sulfuric acid, ≤ 98%**
O Silver acetate
I Silver nitrate
O Turpentine
O Tetramethylammonium hydroxide
O Toluene
O Tartaric acid
O Xylene
I Zinc chloride, ≤ 10%
I Zinc sulfate, ≤ 10%

* Use ETFE/PTFE bottle adapter

** Use dry tube

Legend: I Inorganic media | O Organic me-
dia

All information has been carefully tested
and is based on the most current informa-
tion available. Always observe the operat-
ing manual of the instrument and the
specifications provided by the reagent
manufacturer. In addition to the chemi-
cals listed above, a number of organic or
inorganic saline solutions (e.g. biological
buffers), biological detergents as well as
media for cell cultures can be dispensed.
Please call us if you need information on
chemicals that are not on the list. Last up-
dated: 07/25
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3 Functional and operational components

Piston mount

Piston

Indicating arrow

Volume setting

Venting stopper

Housing shell

Rear housing shell

Installation tool

Telescopic filling tube

Recirculation tube

Filling valve

Discharge valve

Toggle, recirculation valve

Vitlab Genius²

Dispensing
cannula

Screw cap

Calibration cover

Dispensing cylinder

Valve block

Valve block adapter
(GL45 bottle thread)
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4 Assembly

 WARNING
Risk of injury from hazardous media
> Wear your personal protective equipment, in particular protective clothing suitable for

the medium to be used, eye protection and protective gloves!
> Before use, find out how you can use the medium safely and whether the laboratory de-

vice is suitable for it.
> Observe the chemical-specific safety data sheets and follow the operating instructions

for the medium at the workplace!

4.1 First Steps

1. Installing the filling tube/recirculation tube

1 a. Adjust the length of the telescopic filling tube to the bottle height
and attach it. 

NOTICE!   Set the filling tube to approx. 2 cm above the bottom of
the bottle so that no crystallized substances or solids are sucked
into the instrument.

b. Center the filling tube (side with smaller diameter) and attach it
carefully to avoid damaging the olive-shaped nozzle.

ð If a dispensing cannula with recirculation valve is used, the recir-
culation tube must also be fitted.

c. Insert the recirculation tube with the opening pointing outward.

2. Mounting and aligning the instrument on a bottle

2 a. Screw the instrument (GL 45 threads) onto the reagent bottle and
then align the dispensing cannula with the bottle label. This is
done by rotating the valve block with the dispensing cannula.

NOTICE!   Do not tip
To prevent tipping, use a bottle stand – particularly with small
bottles and when using the flexible discharge tube.
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3. Transporting the instrument

3⚠ WARNING!   Hazardous media:
If hazardous media are used, handle the instrument and bottle only
with protective gloves.

a. For bottles with other thread sizes, select a suitable bottle
adapter.

b. Always wear protective gloves when touching the instrument or
the bottle, especially when using dangerous liquids.

c. When mounted to a reagent bottle, always carry the instrument
as shown in the figure.

4.2 Priming

NOTICE!   Rinse instrument thoroughly:
Before using the instrument for the first time, ensure it is rinsed carefully and discard the first few sam-
ples dispensed. Avoid splashes, as there may be ethanol and glycerine residues in the instrument.

Instruments with recirculation valve

aa. Turn the sealing cap and pull it downwards at the same time.
Open the dispensing cannula (Fig. a).

bb. Turn the valve to 'Re-dose'.
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c

30 mm

c. For priming, pull the piston up approx. 30 mm and push it down
until the lower stop. Repeat this procedure at least 5 times.

d d. Turn the valve to 'Dispense'.

e e. To avoid splashing, hold the opening of the dispensing cannula
against the inside of a suitable collection container and dispense
until the air has been removed from the dispensing cannula and
no bubbles remain. Wipe away any remaining drops from the
cannula.

Instruments without recirculation valve

a. Open the screw cap of the dispensing cannula (see 'Instruments with recirculation valve', Fig. a). To
avoid splashes, hold dispensing cannula orifice on the inner wall of a suitable receiving vessel.

b. For priming pull the piston up approx. 30 mm and push it down until the lower stop. Repeat this
process about 5 times until the air has been removed from the dispensing cannula and no bubbles
remain.

5 Operation

 WARNING
To be observed for every application, especially with hazardous media
> Wear your personal protective equipment, in particular protective clothing, eye protec-

tion and protective gloves!
> Before use, find out how to use the medium safely and whether the laboratory instru-

ment is suitable for this purpose. Observe the safety data sheets and follow the operat-
ing instructions for the medium!

> Never press down the piston when the dispensing cannula is sealed with the screw cap.
Dispense slowly to avoid splashing.

> Open the screw cap slowly to avoid splashing. Media residue can accumulate in the
screw cap.
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5.1 Dispensing

1. Select volume

1 2 3

Variable: Loosen the volume selector thumb screw
by one turn (1), slide the pointer vertically to the
desired volume (2) and re-tighten the volume
thumb screw (3).

Fixed: The volume is fixed and cannot be changed.

2. Dispensing

aa. Unscrew the screw cap of the dispensing cannula.

b. For instruments with a recirculation valve, turn the valve to dis-
pensing.

c. Hold the dispensing cannula orifice on the inner wall of a suitable
receiving vessel.

dd. Gently pull the piston up to the stop and then push it back down
to the lower stop evenly and without applying too much force.

fe. Wipe off the dispensing cannula against the inner wall of the re-
ceiving vessel.

f. Seal the dispensing tube with the screw cap.

NOTICE!   Park position:
After use, always press the plunger down to the bottom stop (park po-
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sition). If the piston is not pressed down to the bottom stop, media
may escape unintentionally.

5.2 Accessories

5.2.1 Flexible discharge tube with recirculation valve

 WARNING
Risk of media contact if the hose is damaged
If the hose is damaged, media contact may occur. Check the hose for damage (e.g. kinks
and the like) before each use and replace it if necessary.
> Use a face shield and personal protective equipment.
> Secure the bottle with a bottle stand.
> In order to avoid splashing reagent, hold the dispensing tube firmly, and insert it into

the holder provided after use.
> Rinse the tubing to clean it.
> Do not disassemble.

The flexible discharge tube for the VITLAB® simplex2 and genius2 bottle-top dispensers can be used for
serial dispensing (Accessories/spare parts, p. 58).

The specified accuracy and coefficient of variation of the instrument are only obtained for volumes >
2 ml and by gently approaching the upper and lower stops. The coil of the tubing can be stretched to a
maximum length of 800 mm. Before use, make sure that the hose is properly looped and not twisted.
The operating exclusions for the respective instrument in use apply.

1 Prerequisite:
> If the instrument was in use, it must be cleaned before installing

the flexible discharge tube (Cleaning, p. 51).

a. For instruments with a recirculation valve, set the valve to 'Recir-
culation' and pull the valve toggle upwards.

b. Slide the discharge tube housing all the way up, then pull it for-
ward with gentle up and down motions.

2 c. Push the flexible discharge tube holder from the bottom of the
valve block and tighten it. The Instrument must not be mounted
on a bottle for this purpose. Fit the collecting tube.

d. Press down the plug of the recirculation valve.
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3e. Slide the flexible discharge tube housing into the valve block up
to the stop.

4f. Push the housing all the way down.

g. Place valve lever in position “Re-dose” and press in firmly.

NOTICE!   Use bottle stand, see accessories/spare parts, p. 58.

5.2.2 Drying tube

aFor moisture- or CO2-sensitive media, it may be necessary to use a dry
pipe filled with suitable absorbent (not included in the scope of deliv-
ery).

See also Accessories/spare parts.

a. Unscrew the venting stopper using the installation tool.

bb. Screw in the filled drying tube.

c. Place the PTFE sealing ring on the bottle thread or place the
screwed-on bottle adapter and screw the Instrument onto the
bottle.

NOTICE!   If necessary, seal the threads of the drying tube, the bottle
and/or the bottle adapter with PTFE tape.



48

5.2.3 Sealing ring for valve block

For highly volatile or outgassing media, we recommend sealing the
connection from the valve block to the bottle with the PTFE sealing
ring and PTFE tape (Accessories/spare parts).

5.2.4 Venting stopper for microfilter with Luer cone

a

c

For sterile media, we recommend the venting stopper with Luer cone
for connecting a microfilter. This offers increased protection against
contamination from the drawn-in air (Accessories/spare parts).

a. Unscrew the venting stopper (see 'Fitting the drying tube', Fig. a).

b. Screw in the venting stopper with Luer cone.

c. Place the PTFE sealing ring on the bottle thread or place the
screwed-on bottle adapter and screw the Instrument onto the
bottle.

d. Insert a commercially available sterile filter into the Luer cone.

6 Error limits

! 20 °C
Ex Error limits in relation to the nominal capacity (= maximum volume)

indicated on the instrument at equal temperature (20 ºC/68 °F) of in-
strument, ambient environment and distilled water. The test was car-
ried out in accordance with DIN EN ISO 8655-6 with a completely filled
instrument and uniform and jerk-free dispensing.

Error limits

Nominal volume ml A* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
    1 0.5     5 0.1     1
    2 0.5   10 0.1     2
    5 0.5   25 0.1     5
  10 0.5   50 0.1   10
  25 0.5 125 0.1   25
  50 0.5 250 0.1   50
100 0.5 500 0.1 100



49

A T =
V N

V T

. A N

Partial volumes
The percentage values for A and CV are relative to the nominal volume
(VN) and must be converted for partial volumes (Vp).

e.g. Volume A* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
VN 25.0 0.5 125 0.1 25
VT = 50% N 12.5 1.0 125 0.2 25
VT = 10% N 2.5 5.0 125 1.0 25
*A = Accuracy, CV = Coefficient of Variation

NOTICE!   The error limits of DIN EN ISO 8655-5 are clearly undershot. The maximum total error for a sin-
gle measurement can be calculated approximately from the sum of the error limits FG = R + 2 VK (for the
25 ml size: 125 µl + 2 x 25 µl = 175 µl).

7 Checking the Volume (Calibration)
Depending on use, we recommend that gravimetric testing of the instrument be carried out every 3–12
months. This time frame should be adjusted to correspond with individual requirements. Gravimetric
volume testing according to DIN EN ISO 8655- 6 (for measurement conditions, see Error limits, p. 48) is
performed as follows:

1. Prepare the instrument

Clean the device Cleaning, p. 51), fill with test fluid (distilled water) and air carefully.

2. Check the volume

a. Execute 10 doses with test fluid in 3 volume ranges (100%, 50%, 10%).

b. For discharge, depress the piston slowly and steadily without force until the lower stop

c. Wipe off the tip of titration tube.

d. Weigh the pipetted amount with an analysis scale. Please refer to the manufacturer's instructions
for use.

e. Calculate the dispensed volume. The Z factor takes account of the temperature and air buoyancy.

Calculation (for nominal volume)

xi = weighing results n = number of weighings V0 = nominal volume

Z = Correction factor (e.g. 1.0029 µl/mg at 20°C, 1013 hPa)
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Mean: Mean volume: Accuracy*:

A% =
V0

V V0–
* 100

Standard deviation*: Coefficient of variation*:

CV% =
100 s

V

*) Accuracy and coefficient of variation are calculated according to the formulas of statistical quality
control.

NOTICE!   Test instructions (SOPs) are available for download at www.vitlab.de .

8 Adjustment
Calibration may be necessary after prolonged use.

a. Perform calibration, e.g. at nominal volume (Checking the Volume (Calibration)).

b. Calculate average volume (actual value) (Checking the Volume (Calibration)).

c. Adjust the instrument (set current value).

d. Calibrate again after adjustment to check.

Example

The gravimetric control of a 10 ml instrument results in a current value of 9.90 ml with a set nominal vol-
ume of 10.00 ml.

a a. Insert the pin of the installation tool into the calibration cover
(item b) and break it off by turning it. Dispose of the calibration
cover.

http://www.vitlab.de
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bb. Insert the pin of the installation tool into the calibration screw
and turn to the left to increase the dispensing volume or turn to
the right to decrease the dispensing volume (e.g. current value
9.97 ml approx. 1/2 turn to the left).

cc. The calibration is complete.

ð The change in calibration is indicated by a red disk (circle in illus-
tration).

Calibration range

Nominal volume Analog/Fixed
max. +/- [µl]

One rotation cor-
responds to [µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400

9 Cleaning

 WARNING
There is a risk of exposure to liquids during cleaning.
The components cylinder, valves, suction pipe and dosing cannula are filled with liquid!
> Wear protective clothing, eye protection and protective gloves to protect yourself from

hazards caused by the liquid during cleaning.
> Never point the openings of the suction tube, dosing cannula and valves towards the

body in order to avoid hazards from escaping liquid.
> Never remove the dosing cannula when the dosing cylinder is full, as liquid will then es-

cape.

The instrument must be cleaned in the following situations to assure correct operation:

• Before using the instrument for the first time.

• Immediately if the piston becomes stiff.

• Before you change the liquid.

• Before storing the instrument.

• Regularly when using liquids which form de-
posits (e.g., crystallizing liquids).

• Regularly if liquids accumulate in the screw
cap
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• After you have stored the instrument.

• Before dismantling the instrument.

• Before autoclaving the instrument.

• Before replacing one or more valves.

• Regularly if you use hygroscopic liquids (e.g.
concentrated sulphuric acid).

9.1 Cleaning type Analog, type Fixed

1. Empty the instrument completely

a a. Screw the instrument onto an empty bottle and empty it com-
pletely by dispensing. 

NOTICE!   Recirculation  
If the instrument is equipped with a recirculation valve, it must
be emptied in dispensing and recirculation positions.

2. Rinse the instrument

a a. Screw the instrument onto a bottle filled with a suitable cleaning
agent (e.g. deionized water) and fill and empty completely sev-
eral times to rinse. 

NOTICE!   Recirculation  
If a recirculation valve is present, also fill the instrument com-
pletely several times in the recirculation position and empty via
recirculation.

3. Dismantling the piston

a a. Hold the housing shells firmly and unscrew the piston mount
completely by turning it to the left.

NOTICE!   Do not interchange pistons
The pistons of the instruments are individually fitted and must
not be interchanged with pistons from other instruments!
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bb. Carefully pull out the piston.

4. Clean the piston and cylinder, and refit the instrument

aa. Clean the piston and cylinder. Carefully remove any deposits from
the upper edge of the dosing cylinder (e.g., with a bottle brush
and thin soapy water).

b. Rinse the piston and cylinder with deionized water, and dry care-
fully.

c. Attach the dosing cannula to open the discharge valve.

dd. Grasp the piston at the tip and carefully push it fully into the cylin-
der vertically while rotating it and reassemble the instrument.

9.2 Replacing the dosing cannula/valves

NOTICE!   A functional test must always be carried out after replacing components.

9.2.1 Replacing the dosing cannula

a. For instruments with a recirculation valve, set the valve to 'Recir-
culation'.

bb. Pull the valve toggle upwards.
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c c. Slide the dispensing cannula housing all the way up, then pull it
forward with gentle up and down motions.

d d. Slightly push the dosing cannula onto the valve. 

Then pull the dosing cannula slightly upwards. 
The coupling piece slides downwards

Push the dosing cannula onto the valve as far as it will go. 
Press the dosing cannula down to lock it.

e. Push the housing all the the discharge tube way down.

f. For units with a redosing valve, place the valve knob in the 're-
dosing' position and push it downwards.

g. Carry out a functional test after replacement.

9.2.2 Replacing the valves

9.2.2.1 Replacing the discharge valve

a a. After disassembling the dispensing cannula (see Replacing the
dosing cannula, p. 53), use the assembly tool to unscrew the dis-
charge valve.

b b. Firmly screw in the new discharge valve first by hand and then
tighten it with the assembly tool. The thread should not be visi-
ble.

NOTICE!   Always install the valve intended for the particular instru-
ment model and size. See also the Accessories/spare parts, p. 58.
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9.2.2.2 Replacing the filling valve

aa. Pull out the recirculation tube and the telescopic filling tube.

bb. Use the assembly tool to unscrew the filling valve.

c. Screw in the new filling valve first by hand and then tighten it with
the assembly tool.

9.2.2.3 Loosen stuck filling valve

If the instrument does not fill up, and if some elastic resistance is evi-
dent when the piston is pulled upward, then it is possible that the valve
ball is stuck.

In this case, dislodge the valve ball using light pressure; for example,
with a 200 µl plastic pipette tip (see the figure at the side).

10 Autoclaving
bThe device can be autoclaved at 121°C (250°F), 2 bar, and a holding

time of at least 15 minutes according to DIN EN 285.

a. The instrument must be carefully cleaned prior to autoclaving
(Cleaning, p. 51).

b. Open the closure cap on the dispensing cannula, and for instru-
ments with a recirculation valve, set the valve to 'Dispense'.

cc. Check that the filling valve is firmly seated.
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d d. To ensure unhindered access for the steam and to prevent the
valve ball in the filling valve from possibly becoming stuck, hold
the instrument with the discharge piston pressed vertically
downward, and gently tap against the casing with your hand.
Then lay it horizontally in the autoclave. 

Be sure to avoid the instrument coming into contact with metal
surfaces in the autoclave!

NOTICE!   Do not reassemble the instrument until it has cooled down
to room temperature (Cooling time approx. 2 hours). After every auto-
claving, inspect all parts for deformities or damage. If necessary, re-
place them. It is the user's responsibility to ensure effective autoclav-
ing.

11 Troubleshooting
Problem Possible cause Corrective action
Piston sluggish or stuck Crystal deposits

Contaminants
Stop dispensing immediately.
Loosen piston with circular motion,
but do not disassemble.
Perform cleaning (Cleaning, p. 51).

The dispensing cylinder
or the piston is broken.

If the dispensing cylinder or piston
is broken, replace the instrument.
Repair is not possible in this case.

Filling not possible Volume adjusted to mini-
mum setting

Set the desired volume (Dispens-
ing, p. 45).

Filling valve stuck Unscrew the filling valve from the
valve block and clean it. If the valve
ball is stuck, use a 200 µl plastic tip
to dislodge it (Loosen stuck filling
valve, p. 55). If necessary, replace
the filling valve.

Dispensing not possible Discharge valve stuck Unscrew the discharge valve from
the valve block, clean it and replace
if necessary. If the valve ball is
stuck, use a 200 µl plastic tip to dis-
lodge it.

Discharge tube (with or without recircu-
lation valve) cannot be mounted suffi-
ciently

Discharge valve is not
screwed in deeply
enough

Tighten the discharge valve with
the assembly tool until it meets the
stop so that the threads are no
longer visible.

Air bubbles in the instrument Reagent with high vapor
pressure has been drawn
in too quickly

Slowly draw in reagent.

Valve screw connections
loose

Tighten the valves firmly with the
assembly tool.
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Problem Possible cause Corrective action
The instrument has not
been primed

Prime the instrument (Prim-
ing, p. 43).

Filling tube is loose or
damaged

Push the filling tube on firmly. If
necessary cut off approx. 1 cm of
tube at the upper end and re-con-
nect it or replace filling tube.

Valves not firmly con-
nected or damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 51).
Tighten the valves using the assem-
bly tool.

Dispensed volume too low Filling tube is loose or
damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 51).
Push the filling tube on firmly. If
necessary cut off approx. 1 cm of
tube at the upper end and re-con-
nect it or replace filling tube (Re-
placing the dosing cannula, p. 53).

Filling valve is loose or
damaged

Perform cleaning (Cleaning, p. 51).
Tighten the valves using the assem-
bly tool. If necessary, replace filling
valves.

Leaking liquid between instrument and
bottle

Recirculation tube not
connected

Connect recirculation tube (First
Steps, p. 42, Fig. 3).

Volatile reagent dis-
pensed without sealing
ring

Install sealing ring for valve block
(First Steps, p. 42).

Liquid discharge at the upper edge of the
dispensing cylinder

Piston not in lowest posi-
tion after dispensing

After use, always depress the piston
to the lower stop (put it in the
“parking position”).
(see Dispensing, p. 45)

Hygroscopic dispensing
medium leads to a leak-
age of medium

Regularly wipe off any accumula-
tion of liquid on the upper edge of
the dispensing cylinder

12 Product markings
Symbol or number Meaning

General warning symbol

Follow the operating instructions

Use eye protection

Use hand protection
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Symbol or number Meaning
Wear protective clothing

www.vitlab.com/ip Patent information

13 Ordering Information

Variable dispenser

Volume

ml

Gradua-
tion
ml

A*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
genius2

Order
No.

VITLAB®
simplex2

Order
No.

0.2 - 2.0 0.05 0.5 0.1 1625503 1621503
0.5 - 5.0 0.10 0.5 0.1 1625504 1621504
1.0 - 10.0 0.20 0.5 0.1 1625505 1621505
2.5 - 25.0 0.50 0.5 0.1 1625506 1621506
5.0 - 50.0 1.00 0.5 0.1 1625507 1621507
10.0 - 100.0 1.00 0.5 0.1 1625508 1621508

Fixed dispenser

Volume

ml

A*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
simplex2

Order no.
1 0.5 0.1 1622502
5 0.5 0.1 1622504
10 0.5 0.1 1622505

For dispensing hydrofluoric acid, we recommend the bottle-top dis-
penser VITLAB® Dispenser TA2 with platinum-iridium valve (see sepa-
rate instruction manual).

See also the Scope of delivery, p. 35.

14 Accessories/spare parts
The packaging unit is always 1 unless otherwise indicated!
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Bottle adapter

External
thread

for bottle
thread/
ground joint

Material Order no.

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* buttress thread

Dispensing tube for VITLAB® simplex2

Description Nominal vol-
ume
ml

Length Order no.

Dispensing tube
for VITLAB® sim-
plex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Dispensing tube for VITLAB® genius2

Description Nominal vol-
ume
ml

Length Order no.

Dispensing tube
for VITLAB® ge-
nius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106

Filling valve

Description Nominal volume
ml

Order No.

Valve:
PFA/borosilicate glass/
ceramic.

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735
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Discharge valve

Description Nominal volume
ml

Order No.

Valve:
PFA/borosilicate glass/
ceramic/platinum-irid-
ium.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728

Telescopic filling tube

Description Nominal vol-
ume
ml

Outer ∅
mm

Order no.

Telescopic filling
tubes, FEP. Indi-
vidually ad-
justable lengths.

2/5/10 70–140
125–240
195–350
250–480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170–330
250–480

1678218
1678220

Recirculation tube

Description Order no.
Recirculation tube. FEP 1676747

Sealing ring for valve block

Description Order no.
Sealing ring for valve block, PTFE,
for highly volatile media.

1671683

Adjustment/installation tool

Description Order no.
Adjustment/installation tool 1676748
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Closure caps

Description size Order No.
Closure cap with tab,
PP, red.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019

Flexible discharge tubing

Description Nominal vol-
ume
ml

Outer
∅
mm

Inside
∅
mm

Order
no.

Flexible discharge
tubing with recircula-
tion valve, PTFE
spiraled, approx. 800
mm long with safety
handle.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4.5 3 1678134*

Drying tube (without filling)

Description Order no.
Drying tube (without filling), in-
cluding sealing ring (PTFE).

1671090

Plastic stand

Description Order no.
Plastic stand PP, 325 mm,
Base plate 220 x 160 mm.

1671116

Venting stopper for microfilter with Luer cone

Description Order no.
Venting stopper for microfilters
with Luer cone, PP, venting stop-
per and PTFE sealing ring.

1671682
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15 Calibration service
The ISO 9001 and GLP guidelines require regular inspection of your volume measuring instruments. We
recommend performing a volume check every 3 to 12 months. The cycle is dependent on the individual
requirements of the instrument. Checks should be performed more frequently, in case of high frequency
of use or the use of aggressive media.

The detailed testing procedure is available for download at www.vitlab.com.

VITLAB also offers the option to have your instruments calibrated through our calibration service.

Simply send us the instruments to be calibrated, accompanied by details about which type of calibration
you would like. The instruments will be returned to you after a few days together with a test report (fac-
tory calibration) or a DAkkS calibration certificate. More information can be obtained from your dealer or
directly from VITLAB.

16 Warranty
We shall not be liable for the consequences of improper handling, use, servicing, operating or unautho-
rized repairs of the device or for the consequences of normal wear and tear, especially of wearing parts
such as pistons, seals, valves and the breakage of glass. The same applies for failure to follow the in-
structions of the operating manual. We are not liable for damage resulting from disassembly beyond
that described in the operating manual or if non-original spare parts or components have been installed.

17 Repair – calibration service
If any instrument malfunction cannot be remedied in the lab by simply exchanging replacement parts,
the instrument must be sent in for repair.

Please note that for safety reasons only clean and decontaminated instruments can be inspected and re-
paired!

17.1 Sending for repair

NOTICE!   Transporting hazardous materials without approval is prohibited by law.

1. Clean the instrument thoroughly and decontaminate.
2. Complete the “Declarations of Health Safety Compliance” form (forms can be requested from the

dealer or manufacturer or downloaded from www.vitlab.com).
3. Send the completed form together with the instrument to the manufacturer or dealer. Include an

exact description of the malfunction and the media used.

Shipment is at the risk and the cost of the sender.
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18 Disposal
At the end of their service life, ensure the instruments are properly disposed of and, where possible, recy-
cled. Disposal must be carried out in accordance with applicable national and local regulations.
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1 Introduction

1.1 Contenu de la livraison

Dans l'emballage se trouvent :

Distributeur de flacons VITLAB® simplex2 avec canule de dosage ou VITLAB® genius2 avec canule de do-
sage et soupape de purge intégrée, tube d'aspiration télescopique, tube de purge (genius2), clé de mon-
tage, différents adaptateurs pour flacons, un certificat de qualité et ce mode d'emploi.

Volume nominal, ml Adaptateur pour filetage de flacon, PP Tube d’aspiration
Longueur, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Utiliser le mode d'emploi

• Veuillez lire attentivement le mode d'emploi avant la première utilisation.

• Conservez le mode d'emploi dans un endroit facilement accessible. Il fait partie intégrante de l'ap-
pareil.

• Veuillez joindre le mode d'emploi lorsque vous remettez cet appareil à des tiers.

• Vous trouverez des versions actualisées du mode d'emploi sur le site https://www.vitlab.com/ma-
nuals.

1.2.1 Les mentions d'avertissement et leur signification

AVERTISSEMENT⚠
ou ⚠ AVERTISSEMENT! ...

La mention d'avertissement AVERTISSEMENT indique une situation dan-
gereuse qui, si elle n'est pas évitée, peut entraîner la mort ou des bles-
sures graves.

PRUDENCE⚠
ou ⚠ ATTENTION! ...

La mention d'avertissement PRUDENCE indique une situation dange-
reuse qui, si elle n'est pas évitée, peut entraîner des blessures moyennes
ou légères.

REMARQUE
ou AVIS! ...

La mention d'avertissement REMARQUE est utilisée pour faire référence
à des actions qui ne sont pas liées à des blessures physiques. Exemple :
dommages matériels potentiels.

1.2.2 Symboles utilisés dans le guide

Le signe avertit d'un danger potentiel. Le signe invite à porter une protection ocu-
laire.

Le signe met en garde contre des fluides
dangereux et les risques liés aux projec-
tions de liquides.

Le signe invite à porter des vêtements de pro-
tection.

https://www.vitlab.com/manuals
https://www.vitlab.com/manuals
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Le signe invite à respecter le mode d'em-
ploi et les informations de sécurité.

Le signe invite à porter des gants de protec-
tion.

Le signe invite à porter un écran facial
pendant l'activité.

— —

1.2.3 Affichage de descriptions d'actions

1. Tâche Caractérise une tâche.

a., b., c. Caractérise une étape individuelle de la tâche.

> Indique une condition préalable à une tâche.

Indique le résultat d'une tâche accomplie.

2 Règles de sécurité

2.1 Consignes générales de sécurité

À lire attentivement !

L’appareil de laboratoire peut être utilisé avec des matériaux, des procédés et des appareillages dange-
reux. Le mode d'emploi n'a pas pour but d'exposer tous les problèmes de sécurité susceptibles de se
présenter. Il relève donc de la responsabilité de l'utilisateur d'assurer le respect des consignes de sécuri-
té et de santé et de déterminer les restrictions correspondantes avant l'utilisation de l'appareil.

• Chaque utilisateur doit avoir lu le mode d'emploi fourni avec l'appareil de laboratoire avant d'utili-
ser l'appareil et le suivre lors de son utilisation. L'appareil de laboratoire ne doit être utilisé que par
un personnel formé et qualifié.

• Tenir compte des consignes générales sur les dangers et des prescriptions de sécurité, par ex. por-
ter une tenue de protection, une protection des yeux et des gants de protection.

• Lors du travail avec des échantillons/substances infectieux ou dangereux (p. ex. substances dange-
reuses), les règles générales de sécurité en laboratoire doivent être respectées et les prescriptions
relatives à la manipulation des échantillons/substances doivent être observées. Les indications des
fabricants de fluides (par ex. les fiches de données de sécurité) doivent être respectées.

• N'utiliser l'appareil de laboratoire que pour le pipetage ou le dosage de milieux dans le cadre des li-
mites et restrictions d'utilisation définies. Respecter les exclusions d'utilisation.

• Si on travaille avec des milieux inflammables, il faut prendre des mesures pour éviter l'accumula-
tion de charges électrostatiques, par exemple ne pas doser dans des récipients en plastique et ne
pas frotter les appareils avec un chiffon sec. Ne pas utiliser l'appareil de laboratoire dans des atmo-
sphères explosives. En cas de doute, se renseigner auprès du fabricant et/ou du fournisseur.

• Toujours vérifier le bon état de l'appareil de laboratoire avant de l'utiliser. Si l'appareil de labora-
toire présente des signes de dysfonctionnement (par exemple, piston difficile à manœuvrer, fuites
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ou alimentation électrique), il faut cesser immédiatement de travailler avec l'appareil et consulter
la section de dépannage du mode d'emploi. Au besoin, contacter le fabricant.

• Travailler toujours de façon à ne pas porter préjudice à utilisateur ou à autrui. Éviter les éclabous-
sures. N’utiliser que des récipients appropriés. Ne jamais appliquer une force ou une violence inutile
lors de l'utilisation, du nettoyage ou de l'entretien de l'appareil de laboratoire.

• Si la tension d'alimentation de l'appareil de laboratoire est fournie par un bloc d'alimentation, des
piles ou des accumulateurs, il convient de vérifier régulièrement le bon état des composants et du
raccordement à l'appareil. Ne pas utiliser l'appareil de laboratoire et ses accessoires dans un envi-
ronnement non protégé, humide ou mouillé.

• Ne pas effectuer de modifications techniques. N'utiliser que des pièces de rechange d'origine du fa-
bricant, y compris des blocs d'alimentation ou des batteries de tailles et de spécifications iden-
tiques provenant d'autres fabricants. Ne pas démonter l'appareil de laboratoire et ses accessoires
(par ex. blocs d'alimentation, câbles, supports, accus ou piles) au-delà de ce qui est décrit dans le
mode d'emploi !

• Ne pas autoclaver l'appareil de laboratoire, sauf si le mode d'emploi l'autorise.

• Ne jamais appuyer sur le piston tant que la canule de distribution est fermée avec le capuchon a vis.

• Ne jamais dévisser la canule de distribution tant que le cylindre de distribution est rempli.

• Du réactif risque de s’accumuler dans le capuchon à vis de la canule de distribution. Il faut donc net-
toyer le capuchon à vis régulièrement.

• Pour empêcher les petits flacons de basculer et en cas d’utilisation du tuyau de distribution
flexible : utiliser un support de flacon.

• Quand l’appareil est monté sur le flacon, ne jamais le porter en le tenant par la douille du cylindre
ou le bloc de soupapes. Si le cylindre se casse ou se détache du flacon il y a, entre autres, un risque
de blessures dues aux substances chimiques (Premiers pas, p. 74, Fig. 3).

• Ne jamais employer la force. Toujours tirer et appuyer doucement sur le piston.

2.2 Groupe cible

Le mode d'emploi s'adresse aux utilisateurs qui utilisent l'appareil de laboratoire dans le cadre de leur
activité professionnelle. Les utilisateurs sont familiarisés avec les règles de sécurité et les méthodes de
travail typiques des laboratoires et sont formés en conséquence. Ils peuvent identifier les dangers éven-
tuels et s'en protéger. Le mode d'emploi présuppose cette connaissance spécialisée et ne remplace pas
une formation basique dans un laboratoire ou une formation spécifique à la sécurité.
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2.3 Utilisation non conforme

L'utilisation non conforme de l'appareil de laboratoire peut entraîner différents risques. Ces risques sont
notamment les suivants : distribution imprécise des fluides, dommages à l'équipement de laboratoire et
risques de contamination, d’infection et de blessure par contact avec les fluides dosés.

Toute utilisation est considérée comme non conforme si l'appareil de laboratoire n'est pas utilisé pour
doser des liquides dans le cadre des limites d'utilisation définies.

2.4 Mauvaise utilisation prévisible

Une mauvaise utilisation typique est un dosage incomplet de liquides, c'est-à-dire dans le cas que du li-
quide résiduel reste dans l'appareil si le piston n'est pas complètement abaissé. Si c'est le cas, du liquide
s'échappera au fil du temps du bord supérieur du cylindre de distribution en raison de sa construction.

Une autre mauvaise utilisation typique est le nettoyage insuffisant en cas de liquides cristallisants ou hy-
groscopiques. Cela entraîne le blocage des pistons ou des soupapes. Dans le cas de liquides hygrosco-
piques, cela entraîne une accumulation de liquide au niveau de la soupape de purge et du cylindre de
distribution.

2.5 Fonctionnement

Les distributeurs pour flacons VITLAB® simplex2 und genius2 servent à doser des liquides directement à
partir du flacon de stockage. Ils sont disponibles dans les versions Variable et Fixe.

Pour le dosage de l'acide fluorhydrique, nous recommandons le distributeur pour flacons VITLAB® Dis-
penser TA2 avec ressort de soupape en platine-iridium (voir mode d'emploi séparé).

2.5.1 Utilisation

Quand on utilise l’appareil correctement, le liquide distribué n’entre en contact qu’avec les matériaux
d’une bonne résistance chimique suivants :

Verre borosilicaté, céramique AI2O3, ETFE, FEP, PFA, PTFE, platine-iridium, PP (capuchon de fermeture).
Si une plus grande résistance aux produits chimiques est requise, utiliser un adaptateur pour flacon
ETFE/PTFE (« Accessoires », page 23).

2.6 Restrictions d’emploi

• Les liquides qui produisent des dépôts peuvent gripper ou bloquer le piston (par ex. des solutions
cristallisantes ou des solutions alcalines concentrées). Si le piston coulisse difficilement, nettoyer
immédiatement. Voir aussi Nettoyage, p. 84.
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• Pour la distribution de liquides inflammables prendre les mesures pour éviter les charges électro-
statiques, par ex. ne jamais distribuer dans des récipients en plastique, ne jamais frotter l’appareil
avec un chiffon sec.

• L'appareil est conçu pour des applications générales en laboratoire et répond aux exigences des
normes applicables, par exemple la norme DIN EN ISO 8655. L'utilisation de l'appareil pour des cas
d'application particuliers (par ex. pour l'analyse de traces, dans le domaine alimentaire, etc.) doit
être soigneusement examinée par l'utilisateur lui-même. Il n’existe pas d’homologations spéciales
pour des applications particulières par ex. pour la production ou l’administration de produits ali-
mentaires, pharmaceutiques ou cosmétiques.

2.7 Limites d’emploi

L’appareil sert à la distribution de liquides compte tenu des limites physiques suivantes :

• température d’utilisation comprise entre +15 °C et +40 °C (de 59 °F a 104 °F) de l’appareil et du réac-
tif

• tension de vapeur jusqu’à max. 600 mbar. Au-dessus d’une pression de 300 mbar, aspirer lentement
pour éviter l’ébullition du liquide

• viscosité cinématique jusqu’à 500 mm2/s (viscosité dynamique [mPas] = viscosité cinématique
[mm²/s] x densité [g/cm³])

2.8 Interdictions d’emploi

Ne jamais utiliser les distributeurs pour :

• les liquides attaquant Al2O3, ETFE, FEP, PFA et PTFE (par ex. l’azoture de sodium dissous*)

• les liquides attaquant le verre borosilicaté (par ex. l’acide fluorhydrique)

• les liquides se décomposant par catalysation au platine iridié (par ex. H2O2)

• Acide nitrique > 60 %

• le tétrahydrofurane

• l’acide trifluoracétique

• les liquides explosifs (par exemple, le disulfure de carbone)

• Suspensions, car les particules solides peuvent obstruer ou endommager l'appareil (par exemple, le
charbon actif)

• Les liquides qui ont tendance à se polymériser spontanément (par exemple, les colles et leurs com-
posants)
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• Liquides qui attaquent PP (par exemple, tétrachlorure de carbone, dichlorométhane ou chloro-
forme). Le bouchon à vis et l'adaptateur de bouteille sont en PP**.

* La solution d’azoture de sodium est admissible jusqu’à une concentration maximale de 0,1 %.

** Il est également possible d’utiliser des adaptateurs de flacon et des capuchons à vis en ETFE/PTFE
(voir Accessoires à partir de la page Accessoires/Pièces de rechange). L’utilisateur doit rigoureusement
vérifier l’aptitude des adaptateurs de flacon et des capuchons à vis en ETFE/PTFE.

2.9 Conditions de stockage

Entreposer l’appareil et les accessoires uniquement à l’état nettoyé, au frais et au sec.

Température d’entreposage de -20°C à + 50°C (de -4°F à 122°F).
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2.10 Domaine d’application recommandé
Les distributeurs VITLABR genius2 et sim-
plex2 offrent un très large éventail d'appli-
cations pour le dosage de réactifs agressifs,
par exemple des acides concentrés comme
H3PO4, des solutions alcalines comme
NaOH, KOH, des solutions salines ainsi
qu'une multitude de solvants organiques.
Veuillez tenir compte des exclusions d'utili-
sation et du domaine d'application recom-
mandé.

Milieu

O Acétaldéhyde
O Acétone
O Acétonitrile
O Acétylacétone
O Acrylonitrile
O Acide acrylique
O Acide adipique
O Alcool allylique
A Chlorure d'aluminium
O Acide formique, ≤ 100 %
O Acides aminés
A Solution ammoniacale, ≤ 20
A Chlorure d'ammonium
A Fluorure d'ammonium
A Hydroxyde d'ammonium, ≤ 20 %
A Sulfate d'ammonium
O Acétate d'amyle
O Alcool amylique (pentanol)
O Chlorure d'amyle (chloropentane)
O Aniline
A Chlorure de baryum
O Benzaldéhyde
O Ester méthylique de l'acide ben-

zoïque
O Essence
O Benzène
O Chlorure de benzoyle
O Alcool benzylique
O Benzylamine
O Chlorure de benzyle
A Acide borique, ≤ 10 %
O Acide pyruvique
O Bromobenzène
O Bromnaphtalène
O Butanediol
O 1-butanol
O Acide butyrique
O Acétate de n-butyle
O Butylamine
O Éther méthylique de butyle
A Carbonate de calcium
A Chlorure de calcium
A Hydroxyde de calcium
A Hypochlorite de calcium
O Chloroacétaldéhyde, ≤ 45 %
O Chloracétone
O Chlorobenzène
O Chlorobutane
O Acide chloracétique

Milieu

O Chlornaphtalène
A Acide chromique, ≤ 50
A Acide chromosulfurique
O Coumène (isopropylbenzène)
O Cyclohexanone
O Décan
O Décan-1-ol
O Éther dibenzylique
O Dichlorobenzène
O Dichloroéthane
O Dichlorométhane
O Diéthanolamine
O Diéthylamine
O 1,2 Diéthylbenzène
O Diéthylène glycol
O Éther diéthylique
O Diméthylaniline
O Diméthylformamide (DMF)
O Diméthylsulfoxyde (DMSO)
O 1,4 Dioxane
O Éther diphénylique
O Vinaigre de glace (= acide acétique

100 %)
O Acide acétique, ≤ 96 %
O Éthanol
O Éthanolamine
O Acétate d'éthyle
O Éthylméthylcétone
O Formaldéhyde, ≤ 40 %
O Formamide
O Glycol (éthylène glycol)
O Acide glycolique, ≤ 50 %
O Glycérine
O Urée
O Huile de chauffage (diesel)
O Hexane
O Hexanol
O Acide hexanique
A Solution iodo-potassique
A Acide iodhydrique, ≤ 57 %**
O Alcool isoamylique
O Isobutanol
O Isopropanol (propanol-2)
O Éther isopropylique
A Chlorure de potassium
A Dichromate de potassium
A Hydroxyde de potassium**
A Permanganate de potassium
O m-Crésol
A Sulfate de cuivre
A Chlorure de magnésium
O Méthanol
O Méthoxybenzène
O Méthyl-tertio-butyl-éther (MTBE)
O Formiate de méthyle
O Méthylpropylcétone
O Acide lactique
O Huile minérale (huile moteur)

Milieu

O Acide monochloroacétique, 50 %
O Acétate de sodium
A Chlorure de sodium
A Dichromate de sodium
A Fluorure de sodium
A Hypochlorite de sodium
A Soude caustique, ≤ 30 %**
O Nitrobenzène
O Octan
O Acide oléique
O Acide oxalique
A Acide perchlorique
O Pétrole
O Phénol
O Phényléthanol
O Phénylhydrazine
A Acide phosphorique, ≤ 85 %
A Acide phosphorique, 85% +

Acide sulfurique, 98%, 1:1
O Pipéridine
O Propanol
O Acide propionique
O Propylène glycol (propanediol)
O Oxyde de propylène
O Pyridine
A Chlorure de mercure
O Salicylaldéhyde
O Acide salicylique
A Acide nitrique, ≤ 60%*/ **
A Acide chlorhydrique, ≤ 37%**
A Acide sulfurique, ≤ 98%**
O Acétate d'argent
A Nitrate d'argent
O Térébenthine
O Hydroxyde de tétraméthylammo-

nium
O Toluène
O Acide tartrique
O Xylène
A Chlorure de zinc, ≤ 10 %
A Sulfate de zinc, ≤ 10 %

* Utiliser un adaptateur pour bouteille
ETFE/PTFE

** Utiliser un tube sec

Légende : A Fluides inorganiques | O Fluides
organiques

Toutes les informations ont été soigneuse-
ment vérifiées et sont basées sur l'état ac-
tuel des connaissances. Toujours respecter
le mode d'emploi de l'appareil ainsi que les
indications du fabricant de réactifs. En plus
des produits chimiques mentionnés ci-des-
sus, il est possible de doser un grand
nombre de solutions salines organiques ou
inorganiques (par exemple des tampons
biologiques), des détergents biologiques
ainsi que des fluides pour la culture cellu-
laire. Veuillez nous appeler si vous avez be-
soin d’informations sur des produits chi-
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miques qui ne sont pas mentionnés dans la
liste. Date : 07/25
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3 Éléments fonctionnels et de commande

Logement du piston

Piston

Flèche
indicatrice

Réglage du volume

Bouchon d'aération

Parties du boîtier

Coque de boîtier derrière

Clé de montage

Tube d’aspiration télescopique

Tube pour distribution inversée

Soupape
d’aspiration

Soupape d'éjection

Manette, soupape de purge

Vitlab Genius²

Canule de
distribution

Capuchon à vis

Protection de calibrage

Cylindre de
distribution

Bloc de soupapes

Adaptateur de bloc de
soupapes 
(filetage du flacon GL45)
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4 Mise en service

 AVERTISSEMENT
Risque de blessure par des fluides dangereux
> Portez votre équipement de protection personnel, en particulier des vêtements de pro-

tection, une protection oculaire et des gants de protection adaptés au fluide à utiliser !
> Avant de l'utiliser, informez-vous sur la manière d'utiliser le fluide en toute sécurité et

sur le fait que l'appareil de laboratoire est adapté à cet usage.
> Respectez les fiches de données de sécurité spécifiques aux produits chimiques et sui-

vez les instructions d'exploitation sur le lieu de travail concernant le fluide !

4.1 Premiers pas

1. Monter le tube d'aspiration/pour recirculation

1 a. Régler la longueur du tube d’aspiration télescopique en fonction
de la hauteur du flacon et le monter. 

AVIS!   Régler le tube d'aspiration jusqu'à environ 2 cm au-dessus
du fond du flacon, afin d'éviter que des substances cristallisées
ou des corps solides ne soient aspirés dans l'appareil.

b. Mettre en place le tube d’aspiration (le côté avec le plus petit dia-
mètre) de manière centrée et avec précaution afin d’éviter d’en-
dommager l’olive.

ð En cas d’utilisation d’une canule de distribution avec soupape de
purge, il convient de monter également le tube de distribution in-
versée.

c. Introduire le tube de distribution inversée avec l’orifice orienté
vers l’extérieur.
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2. Monter l'appareil sur le flacon et l'orienter

2a. Visser l'appareil (filetage GL 45) sur le flacon de réactif et orienter
la canule de distribution en fonction de l’étiquette du flacon.
Tourner pour cela le bloc de soupapes avec la canule de distribu-
tion.

AVIS!   Éviter les basculements
Pour éviter les basculements, utiliser un support de flacon — en
particulier pour les petites bouteilles et lors de l'utilisation du
tuyau de dosage flexible.

3. Transporter l'appareil

3⚠ AVERTISSEMENT!   Fluides dangereux :
si des fluides dangereux sont utilisés, ne manipuler l'appareil et le fla-
con qu'avec des gants de protection.

a. Pour les flacons avec des filetages de taille différente, choisir
l'adaptateur approprié.

b. Ne jamais manipuler ni l’instrument ni le flacon sans gants pro-
tecteurs, en particulier en cas d’utilisation de liquides dangereux.

c. Ne transporter l'appareil monté sur le flacon de réactif que de la
façon indiquée sur l’illustration !

4.2 Purge de l'appareil

AVIS!   Rincer soigneusementl'appareil :
avant la première utilisation, rincer soigneusement l'appareil et jeter les premières doses. Éviter les écla-
boussures car il pourrait y avoir des résidus d’éthanol et de glycérine dans l’appareil.

Appareil avec soupape de purge

aa. Tourner le capuchon et l’appuyer simultanément vers le bas. Ou-
vrir la canule de dosage (ill. a).
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b b. Tourner la soupape sur la position 'Purge'.

c

30 mm

c. Pour purger, tirer le piston environ 30 mm vers le haut, puis le
pousser rapidement vers le bas jusqu’à la butée inférieure. Répé-
ter cette opération au moins 5 fois.

d d. Tourner la soupape sur la position 'Distribution'.

e e. Pour éviter les éclaboussures, tenir l’ouverture de la canule de
distribution contre la paroi d’un récipient approprié et distribuer
jusqu’à ce que la canule de distribution ne contienne plus de
bulles. Enlever les gouttes résiduelles de la canule.

Appareil sans soupape de purge

a. Ouvrir le capuchon à vis de la canule de distribution (voir 'Appareil avec soupape', Fig. a). Pour évi-
ter les éclaboussures, tenir l’ouverture de la canule de distribution contre la paroi d’un récipient
approprié.

b. Pour purger, tirer le piston d’environ 30 mm vers le haut, puis le pousser vers le bas jusqu’à la butée
inférieure. Répéter l’opération environ 5 fois jusqu’à ce que la canule de distribution ne contienne
plus de bulles.
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5 Commande

 AVERTISSEMENT
À respecter à chaque utilisation, en particulier avec des liquides dangereux
> Portez votre équipement de protection personnel, en particulier des vêtements de pro-

tection, une protection oculaire et des gants de protection !
> Avant de l'utiliser, informez-vous sur la manière d'utiliser le fluide en toute sécurité et

sur le fait que l'appareil de laboratoire est adapté à cet usage. Respectez les fiches de
données de sécurité et suivez les instructions d'utilisation du produit !

> N'appuyez jamais sur le piston tant que la canule de dosage est fermée par le couvercle
à vis ! Dosez lentement pour éviter les éclaboussures.

> Ouvrez le couvercle à vis lentement pour éviter les éclaboussures. Des restes de fluide
peuvent s’accumuler dans le capuchon à vis.

5.1 Distribution

1. Choisir le volume

1 2 3

Variable : desserrer la vis de réglage du volume
d'un tour (1), déplacer la flèche d'affichage vertica-
lement jusqu'au volume souhaité (2) et resserrer la
vis de réglage du volume (3).

Fixe : le volume est fixe et ne peut pas être modifié.

2. Doser

aa. Dévisser le capuchon à vis de la canule de distribution.

b. Dans le cas d’appareils avec soupape de purge, tourner la sou-
pape sur distribution.

c. Tenir l’ouverture de la canule de distribution contre la paroi d’un
récipient approprié.
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d d. Tirer le piston doucement vers le haut jusqu’à la butée, puis le
pousser vers le bas uniformément et sans forcer jusqu’à la butée
inférieure.

f e. Essuyer la canule de distribution sur la paroi intérieure du réci-
pient.

f. Refermer la canule de distribution avec le capuchon à vis.

AVIS!   Position de rangement :
après utilisation, toujours enfoncer le piston jusqu'à la butée infé-
rieure (position de rangement). Si le piston n’a pas été enfoncé jus-
qu’à la butée inférieure, un écoulement involontaire de liquide peut
survenir.

5.2 Accessoires

5.2.1 Tuyau de distribution flexible avec soupape de purge

 AVERTISSEMENT
Risque de contact avec le fluide si le tuyau est endommagé
Si le tuyau est endommagé, il peut y avoir un contact avec le fluide. Avant chaque utilisa-
tion, vérifiez que le tuyau n'est pas endommagé (p. ex. points de pliage et similaires) et
remplacez-le.
> Utilisez un écran facial et un équipement de protection individuelle.
> Sécurisez le flacon avec un support de flacon.
> Pour éviter les éclaboussures de réactif, tenir fermement le tube de dosage et le placer

dans le support prévu à cet effet après utilisation.
> Pour le nettoyage, rincer le tuyau flexible.
> Ne pas désassembler !

Pour le dosage en série, il est possible d'utiliser le tuyau de dosage flexible pour les distributeurs de fla-
cons VITLAB® simplex2 et genius2 (Accessoires/Pièces de rechange, p. 91).

Les valeurs de l’exactitude et du coefficient de variation indiquées de l’appareil ne sont obtenues que
pour la distribution de volumes > 2 ml et uniquement si l’opération vers les butées supérieure et infé-
rieure est régulière et sans à-coups. La longueur maximum du tuyau flexible étiré est de max. 800 mm.
Avant utilisation, s’assurer que le tuyau flexible est parfaitement enroulé en spires régulières et n’est pas
plié. Il convient d’observer les interdictions d’emploi de l’appareil utilisé.
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1Prérequis:
> Si l’appareil était en cours d’utilisation, il doit être nettoyé avant

la pose du tuyau de distribution flexible (voir Nettoyage, p. 84).

a. Sur les appareils équipés d’une soupape de purge, régler la sou-
pape en position 'purge' et retirer le levier de soupape par le haut.

b. Pousser le boîtier de la canule de distribution entièrement vers le
haut et retirer cette dernière par l’avant en lui imprimant de lé-
gers mouvements de va-et-vient vers le haut et vers le bas.

2c. Enfoncer le support du tuyau de distribution flexible par le bas sur
le bloc de soupapes et visser. Pour cela, l’appareil ne doit pas être
monté sur un flacon. Monter le tube collecteur.

d. Pousser le tournant de la soupape de purge vers le bas.

3e. Emmancher le boîtier du tuyau de distribution flexible jusqu’à la
butée sur le bloc de soupapes.

4f. Pousser le boîtier complètement vers le bas.

g. Placer le levier de la soupape en position de « recirculation »' et
l'enfoncer fermement.

AVIS!   Utiliser un support de flacon, voir accessoires/pièces de re-
change, p. 91.
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5.2.2 Tube de séchage

a Dans le cas de milieux sensibles à l’humidité et au CO2, l’utilisation
d’un tube de séchage équipé d’un absorbant approprié (non inclus
dans l’emballage standard) peut être nécessaire.

Voir aussi Accessoires/Pièces de rechange.

a. Dévisser le bouchon d’aération à l’aide de le clé de montage.

b b. Visser le tube de séchage rempli.

c. Poser le joint en PTFE sur le filetage du flacon ou l’adaptateur du
flacon vissé et visser l’appareil sur le flacon.

AVIS!   Si nécessaire, étanchéifier le filetage du tube sec, du flacon et/
ou de l'adaptateur pour flacon avec du ruban PTFE, si nécessaire.

5.2.3 Joint pour bloc de soupapes

Pour les fluides légèrement volatils ou dégageant des gaz, nous re-
commandons d'étanchéifier la liaison entre le bloc de vannes et le fla-
con avec la bague d'étanchéité en PTFE et le ruban en PTFE (Acces-
soires/Pièces de rechange).

5.2.4 Bouchon d’aération pour filtre microporeux avec cône Luer

a

c

Pour les milieux stériles, nous recommandons le bouchon d’aération
avec cône Luer pour le raccordement d’un filtre microporeux. Il offre
une protection renforcée contre la contamination par l’air aspiré (Ac-
cessoires/Pièces de rechange).

a. Dévisser le bouchon d’aération (voir 'Montage du tube de sé-
chage', Fig. a).

b. Visser le bouchon d’aération avec le cône Luer.

c. Poser le joint en PTFE sur le filetage du flacon ou l’adaptateur du
flacon vissé et visser l’appareil sur le flacon.

d. Introduire un filtre stérile disponible dans le commerce dans le
cône Luer.
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6 Limites d’erreur

! 20 °C
ExLes limites d’erreur se réfèrent au volume nominal (= volume max.) à la

même température (20 °C/68 °F) de l'appareil, de l'environnement et
de l'eau distillée. L’essai a été effectué conformément à la norme DIN
EN ISO 8655-6 avec l’appareil complètement rempli et une distribution
régulière et sans à-coups.

Limites d’erreur

Volume nominal ml R* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
  50 0,5 250 0,1   50
100 0,5 500 0,1 100

E VT =
V N

V VT

. E N

Volume partiel
Les indications en % pour E et CV se rapportent au volume nominal (VN)
et doivent être converties pour les volumes partiels (VT).

par ex. Volume R* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VT = 50% N 12,5 1,0 125 0,2 25
VT = 10% N 2,5 5,0 125 1,0 25
*E = Exactitude, CV = Coefficient de variation

AVIS!   Les limites d'erreur de la norme DIN EN ISO 8655-5 sont nettement inférieures. La somme des li-
mites d’erreur LE = E + 2 CV permet de calculer approximativement l’erreur totale maximale pour une
mesure individuelle (pour la taille 25 ml : 125 µl + 2 x 25 µl = 175 µl).

7 Contrôle du volume (calibrage)
Selon l’utilisation, nous recommandons de réaliser un contrôle gravimétrique du volume de l'appareil
tous les 3 à 12 mois. Ce cycle doit être adapté en fonction des exigences individuelles. Le contrôle gravi-
métrique du volume conformément à la norme DIN EN ISO 8655-6 (pour les conditions de mesure, voir Li-
mites d’erreur, p. 81) se déroule selon les étapes suivantes :
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1. Préparer l'appareil

Nettoyer l'appareil (Nettoyage, p. 84), le remplir de liquide de contrôle (eau distillée) et le purger soi-
gneusement.

2. Vérifier le volume

a. Effectuer 10 dosages avec du liquide d'essai dans 3 plages de volume (100 %, 50 %, 10 %).

b. Pour la vidange, pousser le piston uniformément et sans à-coups jusqu’à la butée inférieure

c. Essuyer la pointe de la canule de distribution.

d. Peser la quantité distribuée avec une balance d’analyse. Respectez le mode d'emploi du fabricant
de la balance.

e. Calculer le volume distribué. Le facteur Z tient compte de la température et de la poussée aérosta-
tique.

Calcul (pour volume nominal)

xi= résultats de pesée = nombre de pesages V0 = Volume nominal

= facteur de correction (par ex. 1,0029 µl/mg à 20 °C, 1013 hPa)

Valeur moyenne : Volume moyen : Exactitude* :

E% =
V0

V V0–
* 100

Déviation standard* : Coefficient de variation* :

CV% =
100 s

V

*) L’exactitude et le coefficient de variation seront calculés selon les formules utilisées pour le contrôle
statistique de la qualité.

AVIS!   Les instructions de contrôle (SOP) sont disponibles en téléchargement sur www.vitlab.de.

8 Ajustage
Après un usage prolongé, il se peut qu’un ajustage soit nécessaire.

http://www.vitlab.de
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a. Calibrer, par ex. au volume nominal (Contrôle du volume (calibrage)).

b. Calculer le volume moyen (valeur réelle) (Contrôle du volume (calibrage)).

c. Ajuster l’appareil (régler sur la valeur réelle).

d. Après l’ajustage, effectuer un nouveau calibrage pour le contrôle.

Exemple

Pour un volume nominal de 10,00 ml, le contrôle gravimétrique d’un appareil de 10 ml donne une valeur
réelle de 9,90 ml.

aa. Introduire la tige de la clé de montage dans le couvercle d’ajuste-
ment (Pos. b) et rompre ce dernier par un mouvement de rota-
tion. Enlever le couvercle d’ajustement.

bb. Introduire la tige de la clé de montage dans la vis d’ajustage et la
tourner vers la gauche pour augmenter le volume de distribution
ou vers la droite pour réduire le volume de distribution (par ex.
pour la valeur réelle de 9,97 ml, tourner d’environ 1/2 de tour vers
la gauche).

cc. L’ajustage est terminé.

ð La modification de l’ajustage est indiquée par un disque rouge
(cercle sur l’illustration).

Plage d’ajustage

Volume nominal Analogique/Fixe
max. +/- [µl]

un tour corres-
pond à [µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400
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9 Nettoyage

 AVERTISSEMENT
Lors du nettoyage, il existe un risque en raison du liquide.
Les composants cylindre, soupapes, tube d'aspiration et canule de dosage sont remplis de
liquide !
> Portez des vêtements de protection, une protection oculaire et des gants de protection

pour vous protéger des risques liés au liquide pendant le nettoyage.
> Ne jamais diriger les ouvertures du tube d'aspiration, de la canule de dosage et des

soupapes vers le corps afin d'éviter les risques liés à l'écoulement du liquide.
> Ne jamais retirer la canule de dosage lorsque le cylindre de distribution est rempli, car

du liquide s'échapperait alors.

Afin de garantir un fonctionnement irréprochable, nettoyez l'appareil dans les cas suivants :

• Avant d'utiliser l'appareil pour la première
fois

• Immédiatement, si le piston devient difficile à
manœuvrer.

• Avant de changer de liquide.

• Avant de stocker l'appareil.

• Après avoir stocké l'appareil.

• Avant de démonter l'appareil.

• Avant de passer l'appareil à l'autoclave.

• Avant de remplacer une ou plusieurs sou-
papes.

• Régulièrement, si vous utilisez des liquides
qui forment des dépôts (par exemple des so-
lutions cristallisantes).

• Régulièrement, lorsque du liquide s'est accu-
mulé dans le couvercle à vis.

• Régulièrement, si vous utilisez des liquides
hygroscopiques (par exemple de l'acide sulfu-
rique concentré).

9.1 Nettoyage Type Analogique, Type Fixe

1. Vider complètement l'appareil

a a. Visser l’appareil sur un flacon vide et vider complètement l’appa-
reil par distribution. 

AVIS!   Recirculation 
Si l'appareil est équipé d'une soupape de recirculation, la vi-
dange doit être effectuée en position de distribution et de rétro-
dosage.



85

2. Rincer l'appareil

aa. Visser l’appareil sur un flacon rempli avec un produit de net-
toyage approprié (p. ex. d'eau déionisée) et vidanger entièrement
l’appareil plusieurs fois pour le rincer. 

AVIS!   Recirculation 
Si une soupape de recirculation est disponible, remplir complète-
ment l'appareil plusieurs fois, même en position de recirculation,
et le vider par le biais du recirculation.

3. Démonter le piston

aa. Tenir les coques du boîtier et dévisser complètement le palier du
piston en le tournant vers la gauche.

AVIS!   Ne pas échanger les pistons entre eux
Les pistons des appareils sont ajustés individuellement et ne
doivent pas être intervertis avec les pistons d'autres appareils !

bb. Sortir le piston avec précaution.

4. Nettoyer le piston et le cylindre et monter l'appareil

aa. Nettoyer le piston et le cylindre. Enlever avec précaution les dé-
pôts présents sur le bord supérieur du cylindre de distribution,
par exemple à l'aide d'une brosse pour flacons et d'une fine
couche d'eau savonneuse.

b. Rincer le piston et le cylindre à l'eau désionisée et les sécher soi-
gneusement.

c. Mettre la canule de dosage en place pour ouvrir la soupape
d'éjection.
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d d. Saisir le piston par l'extrémité et l'insérer délicatement à fond
dans le cylindre, verticalement et en tournant, puis remonter
l'appareil.

9.2 Remplacement de la canule de distribution/ des soupapes

AVIS!   Après le remplacement de composants, il faut toujours procéder à un test de fonctionnement.

9.2.1 Remplacement de la canule de distribution

a. Pour les appareils équipés d'une soupape de purge, régler la sou-
pape sur 'purge'.

b b. Tirer la manette de la soupape vers le haut.

c c. Pousser le boîtier de la canule de distribution entièrement vers le
haut et retirer cette dernière par l’avant en lui imprimant de lé-
gers mouvements de va-et-vient vers le haut et vers le bas.

d d. Pousser légèrement la canule de dosage sur la soupape. 

Puis tirer légèrement la canule de dosage vers le haut. 
La pièce d'accouplement se déplace vers le bas

Pousser la canule de dosage sur la soupape jusqu'à la butée. 
Pousser la canule de dosage vers le bas pour la verrouiller.

e. Abaisser complètement le boîtier de la canule de distribution.

f. Sur les appareils équipés d’une soupape de purge, monter le le-
vier de soupape en position 'purge' et l'enfoncer vers le bas.
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g. Après le remplacement, effectuer un test de fonctionnement.

9.2.2 Remplacement des soupapes

9.2.2.1 Remplacement de la soupape d’éjection

aa. Après la dépose de la canule de distribution (voir Remplacement
de la canule de distribution, p. 86), dévisser la soupape d’éjection
à l’aide de la clé de montage.

bb. Visser la soupape d’aspiration neuve d’abord à la main, puis la
serrer à l’aide de la clé de montage. Le filetage ne doit plus être vi-
sible.

AVIS!   Toujours installer des soupapes prévues pour le type d'appareil
concerné. Voir aussi Accessoires/Pièces de rechange, p. 91

9.2.2.2 Remplacement de la soupape d’aspiration

aa. Extraire le tube d’aspiration télescopique et le tube pour distribu-
tion inversée.

bb. Dévisser la soupape d'aspiration à l’aide de la clé de montage.

c. Visser la soupape d’aspiration neuve d’abord à la main, puis la
serrer à l’aide de la clé de montage.

9.2.2.3 Desserrer la soupape d'aspiration bloquée

Si l’appareil ne peut pas être rempli et qu’une résistance élastique se
fait sentir pendant la montée du piston, il se peut que la bille de la sou-
pape soit bloquée.

Dans ce cas, débloquer la bille de la soupape, par ex. par une légère
pression à l’aide d’une pointe de pipette en plastique de 200 µl.
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10 Autoclavage
b L’appareil est autoclavable à 121 °C (250 °F), 2 bar et une durée de

maintien d’au moins 15 minutes selon la DIN EN 285.

a. Avant de passer dans l’autoclave, l’appareil doit être nettoyé soi-
gneusement (Nettoyage, p. 84).

b. Ouvrir le bouchon à Capuchon de fermeture de la canule de dis-
tribution et, sur les appareils équipés d’une soupape de purge,
régler la soupape en position 'distribution'.

c c. Vérifier que le soupape soit bien fixé.

d d. Pour que la vapeur d’eau puisse pénétrer librement et afin d’évi-
ter le blocage éventuel de la bille de soupape dans la soupape
d’aspiration, tenir l’appareil verticalement vers le bas (le piston
de distribution étant enfoncé) et tapoter légèrement contre les
éléments du boîtier. Puis le poser à l’horizontale dans l’auto-
clave. 

Éviter absolument que l’appareil soit en contact avec des sur-
faces métalliques dans l’autoclave !

AVIS!   Ne remonter l’appareil que lorsqu’il a atteint la température
ambiante. (Temps de refroidissement env. 2 heures). Après chaque au-
toclavage, contrôler une éventuelle déformation ou détérioration de
toutes les pièces. Les remplacer au besoin. L’efficacité de l’autocla-
vage doit être contrôlée par l’utilisateur lui-même.

11 Dysfonctionnement - que faire ?
Dysfonctionnement Cause possible Que faire ?
Piston grippé ou bloqué Formation de cristaux,

Salissures
Arrêter immédiatement la distribu-
tion. Libérer le piston en le tour-
nant. Ne pas démonter l’appareil.
Effectuer un nettoyage (Net-
toyage, p. 84).
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Dysfonctionnement Cause possible Que faire ?
Le cylindre de distribu-
tion ou le piston est cas-
sé.

Si le cylindre de distribution ou le
piston est cassé, remplacez l'appa-
reil. Dans ce cas, une réparation
n'est pas possible.

Remplissage impossible Bouton de réglage du vo-
lume à la butée inférieure

Régler le volume souhaité (Distribu-
tion, p. 77).

Soupape d’aspiration
collée

Dévisser la soupape d’aspiration du
bloc de soupapes, la nettoyer. Si la
bille de la soupape est collée, la dé-
coller à l’aide d’une pointe de pi-
pette en plastique de 200 µl (Desser-
rer la soupape d'aspiration blo-
quée, p. 87), si besoin est, rempla-
cer la soupape d’aspiration.

Distribution impossible Soupape d’éjection col-
lée

Dévisser la soupape d’éjection du
bloc de soupapes, la nettoyer, éven-
tuellement remplacer la soupape
d’éjection. Si la bille de soupape est
bloquée, la débloquer à l’aide d’une
pointe en plastique de 200 µl.

Impossible de monter la canule de distri-
bution ou la canule de distribution avec
soupape de purge

Soupape d’éjection pas
vissée assez profondé-
ment

Avec la clé de montage, serrer la
soupape d’éjection jusqu'en butée
de manière à ce que le filetage ne
soit plus visible.

L’appareil aspire des bulles d’air Un réactif d’une haute
pression de vapeur a été
aspiré trop rapidement

Aspirer le réactif lentement.

Vis des soupapes desser-
rées

Serrer fermement les soupapes à
l'aide de la clé de montage.

L’appareil n’est pas pur-
gé

Purger l’appareil (Purge de l'appa-
reil, p. 75).

Tube d’aspiration desser-
ré ou endommagé

Enfoncer le tube d’aspiration bien
fermement. Au besoin, couper env.
1 cm au haut du tube, ou remplacer
le tube d’aspiration.

Soupapes souillées,
déserrées ou détériorées

Effectuer un nettoyage (Net-
toyage, p. 84). Visser bien ferme-
ment les soupapes à l’aide de la clé
de montage.

Volume distribué trop réduit Tube d’aspiration desser-
ré ou endommagé

Effectuer un nettoyage (Net-
toyage, p. 84). Enfoncer le tube
d’aspiration bien fermement. Au be-
soin, couper env. 1 cm au haut du
tube, ou remplacer le tube d’aspira-
tion (Remplacement de la canule de
distribution, p. 86).

Soupape d’aspiration
desserrée ou endomma-
gée

Effectuer un nettoyage (Net-
toyage, p. 84). Visser bien ferme-
ment la soupape d’aspiration à
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Dysfonctionnement Cause possible Que faire ?
l‘aide de la clé de montage ; au be-
soin, remplacer la soupape d’aspi-
ration.

Sortie de liquide entre appareil et flacon Tube pour distribution
inversée n’est pas monté

Monter le tube pour distribution in-
versée (Premiers pas, p. 74, fig. 3).

Réactif très volatil distri-
bué sans joint pour bloc
de soupapes

Monter le joint pour bloc de sou-
papes
(Premiers pas, p. 74).

Sortie de liquide sur le bord supérieur du
cylindre de distribution

Piston pas dans la posi-
tion la plus basse après
la distribution

Après l’utilisation, toujours presser
le piston vers le bas jusqu'à la butée
inférieure (le mettre en « position
de parking »)
(voir Distribution, p. 77)

Un fluide de dosage hy-
groscopique entraîne
une fuite de fluide

Essuyer régulièrement les accumu-
lations de liquide sur le bord supé-
rieur du cylindre de dosage

12 Marquage sur le produit
Signe ou numéro Signification

Symbole d’avertissement général

Respecter le mode d’emploi

Porter des lunettes de protection

Porter des gants

Utiliser des vêtements de protection

www.vitlab.com/ip Informations relatives aux brevets
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13 Données pour la commande

Distributeur variable

Volume

ml

Subdivi-
sion
ml

E*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
genius2

N° de
com-
mande

VITLAB®
simplex2

N° de
com-
mande

0,2 - 2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5 - 5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0 - 10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5 - 25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0 - 50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0 - 100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Distributeur fixe

Volume

ml

E*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
simplex2

Réf.
1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Pour le dosage de l'acide fluorhydrique, nous recommandons le distri-
buteur pour flacons VITLAB® Dispenser TA2 avec soupape en platine-iri-
dium (voir mode d'emploi séparé).

Voir aussi Contenu de la livraison, p. 65

14 Accessoires/Pièces de rechange
Sauf mention contraire, l'unité d'emballage est toujours 1 !

Adaptateurs pour flacon

Filetage exté-
rieur

pour filetage
de flacon/pour
rodage

Matériau N° de com-
mande

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
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Filetage exté-
rieur

pour filetage
de flacon/
pour rodage

Matériau N° de com-
mande

GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* filetage en dent de scie

Canule de dosage pour VITLAB® simplex2

Description Volume nomi-
nal
ml

Longueur Réf. de com-
mande

Canule de do-
sage pour VIT-
LAB® simplex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Canule de dosage pour VITLAB® genius2

Description Volume nomi-
nal
ml

Longueur Réf. de com-
mande

Canule de do-
sage pour VIT-
LAB® genius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106

Soupape d’aspiration

Description Volume nominal
ml

N° de commande

Soupape :
PFA/Verre borosilica-
té/céramique

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735

Soupape d'éjection

Description Volume nominal
ml

N° de commande

Soupape :
PFA/Verre borosilicaté
Céramique/platine-iri-
dium.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728
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Tubes d’aspiration télescopiques

Description Volume nomi-
nal
ml

∅ ext.
mm

Réf.

Tubes d'aspira-
tion télesco-
piques, FEP. Lon-
gueur réglable
individuelle-
ment.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

Tube pour distribution inversée

Description N° de commande
Tube pour recirculation. FEP 1676747

Joint pour bloc de soupapes

Description N° de commande
Bague d'étanchéité pour bloc de
soupapes, PTFE, pour fluides très
volatils.

1671683

Clé d’ajustage et de montage

Description N° de commande
Clé d’ajustage et de montage 1676748

Capuchon de fermeture

Description Taille N° de commande
Capuchon de ferme-
ture avec languette,
PP, rouge.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019
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Tuyau de distribution flexible

Description Volume nomi-
nal
ml

∅ ext.
mm

∅ int.
mm

Réf.

Tuyau de distribution
flexible avec soupape
de purge, PTFE
en spirale, longueur
env. 800 mm, avec
poignée de sécurité.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4,5 3 1678134*

Tube sec (sans remplissage)

Description N° de commande
Tube sec (sans remplissage), y
compris bague d'étanchéité
(PTFE).

1671090

Trépied en plastique

Description N° de commande
Trépied en plastique PP, 325 mm,
Plaque de base 220 x 160 mm.

1671116

Bouchon d’aération pour filtre microporeux avec cône Luer

Description N° de commande
Bouchon d'aération pour micro-
filtre avec cône Luer, PP, bouchon
d'aération et bague d'étanchéité
en PTFE.

1671682

15 Service d'étalonnage
Les normes ISO 9001 et les directives BPL exigent des contrôles réguliers de vos appareils de volumétrie.
Nous recommandons de contrôler les volumes tous les 3 à 12 mois. Les intervalles dépendent des exi-
gences individuelles de l’appareil. Plus l'appareil est utilisé et plus les produits sont agressifs, plus les
contrôles doivent être fréquents.

Les instructions de contrôle détaillées peuvent être téléchargées sur le site www.vitlab.com.
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VITLAB vous offre en outre la possibilité de faire étalonner vos appareils par notre service de calibrage.

Envoyez-nous simplement les appareils à étalonner et indiquez quelle sorte de calibration vous désirez.
Vous recevrez vos appareils quelques jours plus tard avec un rapport d’étalonnage (étalonnage d'usine)
ou avec une attestation de calibration DAkkS. Vous obtiendrez de plus amples informations auprès de
votre revendeur spécialisé ou directement auprès de VITLAB.

16 Responsabilité pour défauts
Nous déclinons toute responsabilité en cas de conséquences d'un traitement, d'une utilisation, d'un en-
tretien et d'une manipulation incorrects, d'une réparation non autorisée de l'appareil ou d'une usure
normale, notamment des pièces d'usure, telles que les pistons, les joints d'étanchéité, les soupapes, et
de rupture de pièces en verre. Ceci vaut pour le non-respect du mode d'emploi. Nous déclinons toute res-
ponsabilité en cas de dommages résultant d'actions non décrites dans le mode d'emploi ou si des pièces
détachées ou des accessoires autres que ceux d'origine ont été utilisés.

17 Réparation - Service d'étalonnage
Si un dysfonctionnement ne peut pas être résolu dans votre propre laboratoire par le simple remplace-
ment de pièces détachées, l’appareil doit être envoyé en vue de la réparation.

Dans ce cas, notez que pour des raisons de sécurité, seuls des appareils propres et décontaminés
peuvent être contrôlés et réparés !

17.1 Retour pour réparation

AVIS!   Le transport de matériel dangereux sans autorisation est interdit par la loi.

1. Nettoyer et décontaminer soigneusement l’appareil.
2. Remplir le formulaire « Déclarations d'innocuité pour la santé » (les formulaires peuvent être de-

mandés au distributeur ou au fabricant ou être téléchargés sur www.vitlab.com).
3. Envoyer le formulaire rempli ainsi que l’appareil au fabricant ou au revendeur avec une descrip-

tion détaillée du type de défaut et des liquides utilisés.

Tout retour est aux périls et aux frais de l’expéditeur.

18 Évacuation
À la fin de leur durée de vie, veillez à ce que les appareils soient éliminés dans les règles de l'art et, dans
la mesure du possible, recyclés. L'élimination doit être effectuée conformément à la réglementation na-
tionale et locale en vigueur.
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1 Introducción

1.1 Contenido de la entrega

En el embalaje, encontrará:

Dispensador acoplable a frascos VITLAB® simplex2 con cánula de dosificación o VITLAB® genius2 con cá-
nula de dosificación con tubo de purga integrado, tubo de succión telescópico, tubo de purga (genius2),
llave de montaje, diversos adaptadores para frascos, un certificado de calidad y este manual de instruc-
ciones.

Volumen nominal,
ml

Adaptadores para rosca de frascos, PP Tubo de aspiración
Longitud, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Usar el manual de instrucciones

• Leer con atención el manual de instrucciones antes de utilizar el producto por primera vez.

• Conserve el manual de instrucciones en un lugar de fácil acceso. Forma parte del dispositivo.

• Adjuntar el manual de instrucciones cuando se entregue este equipo a un tercero.

• Encontrará las versiones actualizadas del manual de instrucciones en https://www.vitlab.com/ma-
nuals.

1.2.1 Palabras indicadoras y su significado

ADVERTENCIA⚠
o ⚠ ADVERTENCIA! …

La palabra ADVERTENCIA señala una situación peligrosa que, de no evi-
tarse, puede causar la muerte o lesiones de gravedad.

PRECAUCIÓN⚠
o ⚠ ATENCIÓN! …

La palabra PRECAUCIÓN señala una situación peligrosa que, de no evi-
tarse, puede causar lesiones moderadas o leves.

NOTA
o SUGERENCIA! …

La palabra AVISO se usa para abordar acciones que no están relaciona-
das con lesiones físicas. Ejemplo: posibles daños materiales.

1.2.2 Símbolos empleados en el manual

Los símbolos advierten de un posible peli-
gro.

El símbolo insta a llevar protección ocular.

El símbolo advierte de medios peligrosos y
de peligros que podrían surgir por la salpi-
cadura de líquidos.

El símbolo insta a llevar ropa protectora.

https://www.vitlab.com/manuals
https://www.vitlab.com/manuals
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El símbolo insta a observar el manual de
instrucciones y la información de seguri-
dad.

El símbolo insta a llevar guantes protectores.

El símbolo insta a llevar un protector facial
durante la actividad.

— —

1.2.3 Representación de las descripciones de las acciones

1. Tarea Hace referencia a una tarea.

a., b., c. Hace referencia a cada uno de los pasos para realizar una tarea.

> Identifica un requisito de una tarea.

Identifica un resultado de una tarea realizada.

2 Disposiciones de seguridad

2.1 Disposiciones generales de seguridad

¡Leer todo el manual con atención por favor!

El equipo de laboratorio puede utilizarse en combinación con materiales, procesos de trabajo y apara-
tos peligrosos. No obstante, el manual de instrucciones no puede hacer referencia a todas las cuestiones
que, eventualmente, podrían afectar la seguridad. Forma parte de la responsabilidad del usuario asegu-
rar el cumplimiento de las normas de seguridad y sanitarias, y establecer los límites correspondientes
antes de comenzar a utilizar el producto.

• Todos los usuarios deben haber leído el manual de instrucciones suministrado con el equipo de la-
boratorio antes de comenzar a utilizarlo y respetar sus disposiciones durante el uso. Solo personal
formado y cualificado puede utilizar el equipo de laboratorio.

• Respetar las indicaciones generales de riesgos y normas de seguridad, por ejemplo, utilizar vesti-
menta de protección, gafas protectoras y guantes de protección.

• Cuando se trabaje con muestras o medios infecciosos o peligrosos (como materiales peligrosos),
deben respetarse las normas de seguridad generales en el laboratorio y observarse los dispositivos
para la manipulación de muestras y medios. Respetar las indicaciones del fabricante del medio (p.
ej., hojas de seguridad).

• Utilizar el equipo de laboratorio solo para pipetear o dosificar medios dentro del marco de los lími-
tes y las restricciones de empleo que se hayan definido. Respetar las prohibiciones de uso.

• Al trabajar con medios inflamables, tomar las medidas adecuadas para prevenir cargas electrostá-
ticas, por ejemplo, no dosificar en recipientes de plástico y no frotar los equipos con una bayeta se-
ca. No utilizar el equipo de laboratorio en atmósferas con riesgo de explosión. En caso de dudas,
será imprescindible contactar con el fabricante o distribuidor.
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• Comprobar siempre que el equipo de laboratorio esté en buenas condiciones antes de utilizarlo. Si
el equipo de laboratorio empieza a fallar (por ejemplo, el émbolo se mueve con dificultad, hay fu-
gas, o interferencias en la alimentación energética), interrumpir su uso de inmediato y consultar el
capítulo de resolución de averías del manual de instrucciones. De ser necesario, contactar con el fa-
bricante.

• Trabajar siempre de manera que no se generen riesgos para el usuario ni para otras personas. Evitar
salpicaduras. Utilizar solo recipientes adecuados. Nunca utilizar fuerza o violencia innecesarias al
utilizar, limpiar o mantener el equipo de laboratorio.

• Si el equipo de laboratorio cuenta con una fuente de alimentación, pilas o baterías, se debe com-
probar con regularidad que los componentes y la conexión del equipo estén en buenas condiciones.
No poner en funcionamiento el equipo de laboratorio y sus accesorios en un entorno desprotegido,
húmedo o mojado.

• No realizar modificaciones técnicas. Utilizar únicamente piezas de repuesto originales del fabrican-
te. Nunca usar fuentes de alimentación o baterías de tamaño y especificaciones idénticas de otros
fabricantes. No desmontar el equipo de laboratorio y sus accesorios (por ejemplo, fuentes de ali-
mentación, cables, soportes, baterías o pilas) en mayor medida a lo descrito en el manual de ins-
trucciones.

• Esterilizar el equipo de laboratorio por autoclave solo si está permitido, según el manual de instruc-
ciones.

• No desplazar nunca el émbolo hacia abajo si la cánula de dosificación está cerrada con la caperuza
a rosca.

• No retirar nunca la cánula de dosificación si el cilindro dosificador está lleno.

• En la caperuza a rosca de la cánula de dosificación puede acumularse reactivo. Por tal motivo, lim-
piar la caperuza a rosca de manera periódica.

• Para los frascos pequeños y en caso de emplear el tubo de dosificación flexible, utilizar un soporte
con el fin de evitar que se vuelque el frasco.

• No transportar nunca el aparato montado sobre el frasco de reactivo sujetándolo por el casquillo
del cilindro o el bloque de válvulas. La rotura y el desprendimiento del cilindro pueden causar,
por ej., lesiones debidas a los productos químicos (Primeros pasos, p. 105, fig. 3).

• No emplear nunca la fuerza. Al dosificar, desplazar siempre el émbolo suavemente hacia arriba y
hacia abajo.

2.2 Grupo destinatario

Las instrucciones de uso se dirigen a usuarios que utilizan el equipo de laboratorio en el marco de su ac-
tividad laboral. Los usuarios están familiarizados y debidamente instruidos acerca de las disposiciones
de seguridad habituales y el trabajo en el laboratorio. Le permiten detectar posibles peligros y proteger-
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se debidamente. Las instrucciones de uso dan por sentado estos conocimientos especializados y no re-
emplazan a una formación básica de laboratorio o capacitación específica en materia de seguridad.

2.3 Uso indebido

Un uso indebido del equipo de laboratorio puede tener diversos riesgos como resultado. Entre ellos, se
encuentran: una descarga imprecisa del líquido, daños en los equipos del laboratorio y riesgo de conta-
minación, infección y lesiones por el contacto con los medios dosificados.

Son usos indebidos todos aquellos en los que el equipo de laboratorio no se utiliza para dosificar líqui-
dos en le marco de los límites definidos para su uso.

2.4 Uso indebido previsible

Un mal uso habitual es la dosificación incompleta de líquidos, esto es, el líquido restante permanece en
el equipo si no se aprieta el émbolo por completo hacia abajo. En ese caso, y por motivos de diseño, el lí-
quido sale con el tiempo por el borde superior del cilindro dosificador.

Otro mal uso habitual es una limpieza insuficiente cuando se usan líquidos que forman cristales o hi-
groscópicos que bloquean los émbolos o las válvulas. En el caso de los líquidos higroscópicos, se produ-
ce una acumulación de líquido en el tubo de purga y el cilindro dosificador.

2.5 Función

Los dosificadores acoplables a frascos VITLAB® simplex2 y genius2 sirven para dosificar líquidos directa-
mente del frasco de reserva. Están disponibles en los modelos Variable y Fijo.

Para la dosificación de ácido fluorhídrico se recomienda utilizar el dosificador acoplable a frascos VIT-
LAB® Dispenser TA2 con resorte de válvula de platino-iridio (véanse las instrucciones de uso por separa-
do).

2.5.1 Manipulación

Al manipular el aparato de manera correcta, el líquido dosificado solo entra en contacto con los siguien-
tes mate﻿ria﻿les de buena resistencia química:

Vidrio borosilicato, AI2O3-cerámica, ETFE, FEP, PFA, PTFE, platino-iridio, PP (tapa de cierre). Si se requie-
re una mayor resistencia a los productos químicos, utilizar adaptador para frascos de ETFE/PTFE («Acce-
sorios», página 23).
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2.6 Restricciones de uso

• Los líquidos que provocan depósitos pueden producir que el pistón gire con dificultad y se atasque
(por ejemplo, soluciones cristalizantes o lejías concentradas). Si el pistón funciona con dificultad,
limpie de inmediato el aparato. Consulte también Limpieza, p. 115.

• Para la dosificación de medios inflamables, tomar las medidas adecuadas para evitar cargas elec-
trostáticas, por ej., no dosificar en recipientes de plástico y no frotar los aparatos con un paño seco.

• El dispositivo se ha concebido para aplicaciones de laboratorio generales y satisface los requeri-
mientos de las normas aplicables, como DIN EN ISO 8655. El usuario debe comprobar el uso del apa-
rato para aplicaciones especiales (como para la analítica de trazas, en el sector alimentario, etc.).
No existen permisos especiales para determinadas aplicaciones en particular, p. ej., para la produc-
ción y administración de alimentos, productos farmacéuticos o cosméticos.

2.7 Limitaciones de uso

El aparato se emplea para la dosificación de líquidos teniendo en cuenta las siguientes limitaciones físi-
cas:

• Temperatura de empleo de +15 °C a +40 °C (de 59 °F a 104 °F) del aparato y del reactivo

• Presión de vapor hasta máx. 600 mbares. Por encima de 300 mbares, aspire lentamente para evitar
la ebullición del líquido

• Viscosidad cinemática hasta 500 mm2/s (viscosidad dinámica [mPas] = viscosidad cinemática [mm2/
s] x densidad [g/cm3])

2.8 Condiciones de empleo

Nunca use el dispensador para:

• Líquidos que corroen las siguientes sustancias: Al2O3-cerámica, ETFE, FEP, PFA y PTFE (p. ej., azida
de sodio disuelta*)

• Líquidos que corroen el vidrio borosilicato (p. ej., ácido fluorhídrico)

• Líquidos que se descomponen al contacto con platino-iridio a través de un proceso catalítico (p. ej.,
H2O2)

• Ácido nítrico > 60 %

• Tetrahidrofurano

• Ácido trifluoroacético

• Líquidos explosivos (por ej. sulfuro de carbono)
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• Suspensiones, ya que las partículas sólidas pueden obstruir o dañar el aparato (por ejemplo, car-
bón activado)

• Líquidos que tienden a polimerizarse espontáneamente (por ejemplo, adhesivos y sus componen-
tes)

• Líquidos que atacan PP (por ejemplo, tetracloruro de carbono, diclorometano o cloroformo). El ta-
pón de rosca y el adaptador de botella están hechos de PP**.

* Se admiten las soluciones de azida de sodio hasta una concentración máx. de 0,1 %.

** Como alternativa, se pueden utilizar los adaptadores para frascos de ETFE/PTFE y las caperuzas a ros-
ca de ETFE/PTFE (véanse los accesorios en Accesorios/piezas de recambio). El propio usuario debe com-
probar con cuidado la idoneidad de los adaptadores para frascos de ETFE/PTFE y de las caperuzas a ros-
ca de ETFE/PTFE.

2.9 Condiciones de almacenamiento

Almacenar el equipo y los accesorios limpios en un lugar fresco y seco.

Temperatura de almacenamiento: de -20 °C a 50 °C (de -4 °F a 122 °F).
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2.10 Campos de aplicación recomendados
Los dosificadores VITLABR genius2 y sim-
plex2 ofrecen un espectro de aplicaciones
muy amplio para dosificar reactivos agresi-
vos, p. ej., ácidos concentrados como H3-

PO4, soluciones alcalinas como NaOH, KOH,
soluciones salinas y un gran número de di-
solventes orgánicos. Observe las condicio-
nes de empleo y los campos de aplicación
recomendados.

Medio

O Acetaldehído
O Acetona
O Acetonitrilo
O Acetilacetona
O Acrinolitrino
O Ácido acrílico
O Ácido adípico
O Alcohol alílico
A Cloruro de aluminio
O Ácido fórmico, ≤ 100 %
O Aminoácidos
A Solución de amoníaco, ≤ 20 %
A Cloruro de amonio
A Fluoruro de amonio
A Hidróxido de amonio, ≤ 20 %
A Sulfato de amonio
O Acetato de amilo
O Alcohol amílico (Pentanol)
O Cloruro de amilo (cloropentano)
O Anilina
A Cloruro de bario
O Benzaldehído
O Benzonato de metilo
O Bencina
O Benceno
O Cloruro de benzoílo
O Alcohol bencílico
O Bencilamina
O Cloruro de bencilo
A Ácido bórico, ≤ 10 %
O Ácido pirúvico
O Bromobenceno
O Bromonaftaleno
O Butanodiol
O Butan-1-ol
O Ácido butírico
O Acetato de n-butilo
O Butilamina
O Tercbutil metil-éter
A Carbonato de calcio
A Cloruro de calcio
A Hidróxido de calcio
A Hipoclorito de calcio
O Cloroacetaldehído, ≤ 45 %
O Cloroacetona
O Clorobenceno
O Clorobutano
O Ácido cloroacético

Medio

O Cloronaftaleno
A Ácido crómico, ≤ 50 %
A Ácido cromosulfúrico
O Cumeno (isopropilbenceno)
O Ciclohexanona
O Decano
O 1-decanol
O Éter dibencílico
O Diclorobenceno
O Dicloroetano
O Diclorometano
O Dietanolamina
O Dietilamina
O 1,2 Dietilbenceno
O Dietilenglicol
O Éter etílico
O Dimetilanilina
O Dimetilformamida (DMF)
O Dimetilsulfóxido (DMSO)
O 1,4 Dioxano
O Difenil éter
O Ácido acético glacial (= ácido acético

100 %)
O Ácido acético, ≤ 96 %
O Etanol
O Etanolamina
O Acetato de etilo
O Metiletilcetona
O Formaldehído, ≤ 40 %
O Formamida
O Glicol (etilenglicol)
O Ácido glicólico, ≤ 50 %
O Glicerol
O Urea
O Fuelóleo (gasóleo)
O Hexano
O Hexanol
O Ácido hexanoico
A Lugol
A Ácido yodhídrico, ≤ 57 %**
O Alcohol isoamílico
O Isobutanol
O Isopropanol (2-propanol)
O Éter isopropílico
A Cloruro de potasio
A Dicromato de potasio
A Hidróxido de potasio**
A Permanganato de potasio
O m-cresol
A Sulfato de cobre
A Cloruro de magnesio
O Metanol
O Metoxibenceno
O Éter metil terbutílico (MTBE)
O Formiato de metilo
O Metilpropilcetona
O Ácido láctico
O Aceite mineral (aceite de motor)

Medio

O Ácido monocloroacético, 50 %
O Acetato de sodio
A Cloruro de sodio
A Dicromato de sodio
A Fluoruro de sodio
A Hipoclorito sódico
A Sosa cáustica, ≤ 30 %**
O Nitrobenceno
O Octano
O Ácido oleico
O Ácido oxálico
A Ácido perclórico
O Petróleo
O Fenol
O Feniletanol
O Fenilhidrazina
A Ácido fosfórico, ≤ 85 %
A Ácido fosfórico, 85 % +

ácido sulfúrico, 98 %, 1:1
O Piperidina
O Propanol
O Ácido propanoico
O Propilenglicol (propandiol)
O Óxido de propileno
O Piridina
A Cloruro mercúrico
O Salicilaldehído
O Ácido salicílico
A Ácido nítrico, ≤ 60%*/**
A Ácido clorhídrico, ≤ 37%**
A Ácido sulfúrico, ≤ 98 %**
O Acetato de plata
A Nitrato de plata
O Trementina
O Hidróxido de tetrametilamonio
O Tolueno
O Ácido tartárico
O Xileno
A Cloruro de cinc, ≤ 10 %
A Sulfato de cinc, ≤ 10 %

* Utilizar adaptador para frascos de ETFE/
PTFE

** Usar tubo de secado

Leyenda: A Medios anorgánicos | O Medios
orgánicos

Todos los datos se han verificado cuidado-
samente y se basan en el nivel de conoci-
miento actual. Observar siempre el manual
de instrucciones del equipo y también las
indicaciones del fabricante de los reactivos.
Además de los químicos mencionados,
pueden dosificarse diversas soluciones sali-
nas orgánicas o inorgánicas (por ejemplo,
tampones biológicos), detergentes biológi-
cos y medios para el cultivo celular. Lláme-
nos si necesita información sobre produc-
tos químicos que no aparezcan en la lista.
Versión: 07/25



104

3 Elementos de mando y funcionamiento

Apoyo del émbolo

Émbolo

Flecha
indicadora

Ajuste del volumen

Tapón de aireación

Carcasa

Parte trasera de la carcasa

Llave de montaje

Tubo de aspiración telescópico

Tubo de dosificación inversa

Válvula de
aspiración

Válvula de salida

Palanca, válvula de purga

Vitlab Genius²

Cánula de
dosificación

Caperuza a rosca

Tapa del dispositivo de ajuste

Cilindro dosificador

Bloque de válvulas

Adaptador para el bloque de
válvulas
(rosca para frascos GL45)
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4 Puesta en marcha

 ADVERTENCIA
Riesgo de lesión por contacto con medios peligrosos
> Lleve su equipo de protección individual, en particular, la ropa de protección, la protec-

ción ocular y los guantes de protección adecuados para el medio que se va a usar.
> Antes de usarlo, infórmese acerca del uso seguro del medio y si es compatible con el

equipo de laboratorio.
> Observe las fichas de datos de seguridad específicas para la sustancia química y siga las

instrucciones de uso en el lugar de trabajo para el medio.

4.1 Primeros pasos

1. Montaje del tubo de aspiración/de dosificación inversa

1a. Montar y ajustar la longitud del tubo de aspiración telescópico de
acuerdo con la altura del frasco. 

SUGERENCIA!   Ajustar el tubo de aspiración hasta unos 2 cm so-
bre el fondo del frasco para no aspirar ninguna sustancia cristali-
zada ni cuerpos sólidos en el aparato.

b. Para evitar dañar la oliva, colocar el tubo de aspiración (parte de
menor diámetro) con cuidado y en el centro.

ð Si se utiliza una cánula de dosificación con válvula de purga, tam-
bién se deberá montar un tubo de dosificación inversa.

c. Insertar el tubo de dosificación inversa con la abertura hacia afue-
ra.

2. Montaje y alineación del aparato en el frasco

2a. Enroscar el aparato (rosca GL 45) en el frasco del reactivo y aline-
ar la cánula de dosificación de acuerdo con la etiqueta del frasco.
Para ello, girar el bloque de válvulas con la cánula de dosifica-
ción.

SUGERENCIA!   Evite vuelcos
Utilizar un soporte con el fin de evitar que se vuelque el frasco, en
especial, para los frascos pequeños y en caso de emplear el tubo
de dosificación flexible.
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3. Transportar el dispositivo

3 ⚠ ADVERTENCIA!   Medios peligrosos:
Manipular el aparato y el frasco únicamente con guantes de protec-
ción, en especial, al emplear medios peligrosos.

a. Para frascos con tamaños de rosca diferentes, utilizar el adapta-
dor para frascos apropiado.

b. Manipular el aparato y el frasco únicamente con guantes de pro-
tección, en especial, al emplear medios peligrosos.

c. ¡Transportar siempre el aparato montado sobre el frasco de reac-
tivo de la forma que se muestra en la figura!

4.2 Purga

SUGERENCIA!   Aclarar bien el dispositivo:
Antes del primer uso, enjuagar minuciosamente el aparato y desechar las primeras dosificaciones. Evitar
salpicaduras, dado que pueden quedar restos de etanol y glicerina en el aparato.

Aparato con válvula de purga

a a. Girar tapa de cierre y quitarlo tirando hacia abajo. Abrir cánula
de dosificación (fig. a).

b b. Girar la válvula a «Dosificación inversa».
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c

30 mm

c. Para purgar, levantar el émbolo aprox. 30 mm y empujarlo hacia
abajo hasta el tope inferior. Repetir este proceso, como mínimo, 5
veces.

dd. Girar la válvula a «Dosificación».

ee. Para evitar salpicaduras, colocar el extremo de la cánula de dosi-
ficación en la parte interior de un recipiente adecuado y dosificar
hasta que la cánula no contenga más burbujas de aire. Quitar las
gotas restantes en la cánula.

Aparato sin válvula de purga

a. Abrir la caperuza a rosca de la cánula de dosificación (véase «Aparato con válvula de purga», fig. a).
Para evitar salpicaduras, colocar el extremo de la cánula de dosificación en la parte interior de un
recipiente adecuado.

b. Para purgar, levantar el émbolo aprox. 30 mm y empujarlo hacia abajo hasta el tope inferior. Repe-
tir este proceso alrededor de 5 veces, hasta que la cánula de dosificación no contenga más burbujas
de aire.

5 Manejo

 ADVERTENCIA
Contemplar antes de cada uso, en especial, al emplear medios peligrosos
> Lleve su equipo de protección individual, en particular, ropa de protección, protección

ocular y guantes de protección.
> Antes de usarlo, infórmese acerca del uso seguro del medio y si es compatible con el

equipo de laboratorio. Observe las fichas de datos de seguridad específicas y siga las
instrucciones de uso para el medio.

> ¡No desplace nunca el émbolo hacia abajo si la cánula de dosificación está cerrada con
la caperuza a rosca! Dosifique lentamente para evitar salpicaduras.

> Abra despacio la tapa roscada para evitar salpicaduras. En la caperuza a rosca pueden
acumularse restos de medios.
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5.1 Dosificación

1. Seleccionar el volumen

1 2 3

Variable: Aflojar el tornillo de ajuste del volumen
con un giro (1), desplazar la flecha indicadora de
manera vertical hasta el volumen deseado (2) y
volver a apretar el tornillo de ajuste del volumen
(3).

Fijo: El volumen está regulado de forma fija y no
puede modificarse.

2. Dosificar

a a. Desenroscar la caperuza a rosca de la cánula de dosificación.

b. En los aparatos con válvula de purga, girar la válvula a la posi-
ción de dosificación.

c. Colocar el extremo de la cánula de dosificación en la parte inte-
rior de un recipiente adecuado.

d d. Subir el émbolo suavemente hasta el tope y, a continuación, vol-
ver a bajarlo de manera uniforme hasta el tope inferior sin ejercer
mucha presión.

f e. Quitar las gotas de la cánula de dosificación apoyándola en la pa-
red interior del recipiente.

f. Cerrar la cánula de dosificación con la caperuza a rosca.

SUGERENCIA!   Posición de estacionamiento:
Después del uso, empujar siempre el émbolo hacia abajo hasta el tope
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inferior (Posición de estacionamiento). Si el émbolo no se empuja ha-
cia abajo hasta el tope inferior, puede producirse una salida involunta-
ria de los medios.

5.2 Accesorios

5.2.1 Tubo de dosificación flexible con válvula de purga

 ADVERTENCIA
Peligro por contacto con los medios causado por un tubo dañado
Si el tubo está dañado, podría producirse un contacto con el medio. Controle el tubo antes
de cada uso en busca de daños (como dobleces y similares), y sustitúyalo en caso necesa-
rio.
> Use un protector facial y equipo de protección individual.
> Sujete el frasco en un portafrascos.
> Para evitar salpicaduras de reactivo, mantener sujeto el tubo de dosificación y, después

de su utilización, colocarlo en el soporte respectivo.
> Para limpiar, enjuagar el tubo flexible.
> ¡No desmontar!

Para la dosificación en serie se puede usar el tubo dosificador flexible para el dosificador acoplable a
frascos VITLAB® simplex2 y genius2 (Accesorios/piezas de recambio, p. 122).

Los valores de exactitud y coeficiente de variación indicados del aparato solo se alcanzan en caso de una
dosificación de volúmenes > 2 ml y con un manejo regular hacia el tope superior e inferior sin sacudidas.
La longitud máxima del tubo flexible extendido es de 800 mm. Antes del uso, se debe tener en cuenta que
el tubo flexible se encuentre perfectamente colocado en espirales regulares y que no esté retorcido. Se
aplican las excepciones de uso del respectivo aparato utilizado.

1Requisito:
> Si el aparato fue utilizado, deberá limpiarse antes de montar el

tubo de dosificación flexible (Limpieza, p. 115).

a. En aparatos con válvula de purga, colocar la válvula en la posi-
ción de «Dosificación inversa» y mover la palanca de la válvula ha-
cia arriba.

b. Deslizar la carcasa de la cánula de dosificación por completo ha-
cia arriba y, a continuación, retirarla hacia adelante mediante
movimientos suaves hacia arriba y abajo.
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2 c. Desplazar el soporte del tubo de dosificación flexible desde la
parte inferior del bloque de válvulas y enroscarlo. Para ello, el
aparato no puede estar montado en un frasco. Montar el peque-
ño tubo de recogida.

d. Presionar hacia abajo el punzón de la válvula de purga.

3 e. Introducir la carcasa del tubo de dosificación flexible en el blo-
que de válvulas hasta el tope.

4 f. Desplace la carcasa completamente hacia abajo.

g. Colocar la palanca de la válvula en posición «Dosificación inver-
sa» y presionarla con firmeza.

SUGERENCIA!   Usar portafrascos, ver Accesorios/piezas de repues-
to, p. 122.

5.2.2 Tubo de secado

a Con medios sensibles a la humedad o al CO2, puede ser necesario utili-
zar un tubo de secado con un medio absorbente adecuado (no inclui-
do en el contenido de la entrega).

Consulte también Accesorios/piezas de recambio.

a. Desenroscar el tapón de aireación con la llave de montaje.
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bb. Enroscar el tubo de secado lleno.

c. Colocar la junta anular de PTFE en la rosca del frasco o en el
adaptador para frascos colocado y enroscar el aparato sobre el
frasco.

SUGERENCIA!   De ser necesario, cerrar herméticamente la rosca del
tubo de secado, la rosca del frasco o la del adaptador para frascos,
eventualmente, con una cinta de PTFE.

5.2.3 Junta anular para el bloque de válvulas

Para medios altamente volátiles o gaseosos, se recomienda cerrar la
conexión del bloque de válvulas al frasco con la junta anular de PTFE y
la cinta de PTFE (Accesorios/piezas de recambio).

5.2.4 Tapón de aireación para el microfiltro con cono Luer

a

c

Para medios estériles, se recomienda utilizar un tapón de aireación
con cono Luer para la conexión de un microfiltro. Este proporciona una
mayor protección contra la contaminación que ingresa a través del ai-
re aspirado (Accesorios/piezas de recambio).

a. Desenroscar el tapón de aireación (véase «Montaje del tubo de se-
cado», fig. a).

b. Enroscar el tapón de aireación con cono Luer.

c. Colocar la junta anular de PTFE en la rosca del frasco o en el
adaptador para frascos colocado y enroscar el aparato sobre el
frasco.

d. En el cono Luer, insertar un filtro estéril convencional.

6 Límites de error

! 20 °C
ExLímites de errores admisibles con referencia al volumen nominal im-

preso en el aparato (= volumen máx.) a igual temperatura (20 °C/68 °F)
del aparato, del ambiente y del agua destilada. La prueba se realizó se-
gún la norma DIN EN ISO 8655-6, con el aparato completamente lleno y
una dosificación uniforme y sin sacudidas.
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Límites de errores

Volumen nominal en ml E* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
  50 0,5 250 0,1   50
100 0,5 500 0,1 100

R T =
V N

V T

. R N

Volumen parcial
Los datos en % de E y CV se refieren al volumen nominal (VN) y deberán
convertirse para el volumen parcial (Vp ).

Por ej. Volumen E* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VP = 50 % N 12,5 1,0 125 0,2 25
VP = 10 % N 2,5 5,0 125 1,0 25
* E = exactitud, CV = coeficiente de variación

SUGERENCIA!   Los límites de error están significativamente por debajo de la norma DIN EN ISO 8655-5.
De la suma de los límites de error LE = E (exactitud) + 2 CV (coeficiente de variación), puede calcularse el
error total máximo para una medición individual (por ej., para el tamaño de 25 ml: 125 µl + 2 x 25 µl = 175
µl).

7 Control del volumen (calibración)
En función de la aplicación, se recomienda realizar un control gravimétrico del volumen del equipo cada
3 a 12 meses. La periodicidad debe adaptarse a los requisitos individuales. El control gravimétrico del
volumen según la norma DIN EN ISO 8655-6 (para las condiciones de medición, véanse los Límites de
error, p. 111) se realiza en mediante los siguientes pasos:

1. Preparar el dispositivo

Limpiar el aparato (Limpieza, p. 115), llenarlo con líquido de prueba (agua destilada) y purgarlo con cui-
dado.

2. Controlar el volumen

a. Realizar 10 dosificaciones con líquido de prueba en 3 rangos de volumen (100 %, 50 %, 10 %).
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b. Para el vaciado, bajar el émbolo hasta el tope inferior de forma uniforme y sin sacudidas

c. Retirar el líquido restante de la punta de la cánula de dosificación.

d. Pese la cantidad dosificada con una báscula de análisis. Tenga en cuenta las instrucciones de uso
del fabricante de la báscula.

e. Calcular el volumen dosificado. El factor Z considera la temperatura y la presión.

Cálculo (para volúmenes nominales)

xi = Resultados de pesaje n = Número de pesajes V0 = Volumen nominal

Z = Factor de corrección (por ejemplo 1,0029 µl/mg a 20 °C, 1013 hPA)

Promedio: Volumen medio: Exactitud*:

E % =
V0

V V0–
* 100

Desviación estándar*: Coeficiente de variación*:

CV % =
100 s

V

*) La exactitud y el coeficiente de variación se calculan según las fórmulas del control de calidad esta-
dístico.

SUGERENCIA!   Los procedimientos operativos estándar (POE) están disponibles en www.vitlab.de para
su descarga.

8 Ajuste
Después de un uso prolongado, puede ser necesario un ajuste.

a. Calibrar, por ej., el volumen nominal (Control del volumen (calibración)).

b. Calcular el volumen medio (valor real) (Control del volumen (calibración)).

c. Ajustar el aparato (ajustar el valor real).

d. Volver a calibrar después del ajuste para control.

Ejemplo

http://www.vitlab.de
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El control gravimétrico de un aparato de 10 ml con un volumen nominal ajustado de 10,00 ml da como
resultado un valor real de 9,90 ml.

a a. Insertar el vástago de la llave de montaje en la tapa del dispositi-
vo de ajuste (fig. b) y abrirla mediante un movimiento giratorio.
Retirar la tapa del dispositivo de ajuste.

b b. Insertar el vástago de la llave de montaje en el tornillo de ajuste y
girarlo hacia la izquierda para aumentar el volumen de dosifica-
ción o hacia la derecha para disminuirlo (por ej., para un valor re-
al de 9,97 ml, girar aprox. 1/2 giro hacia la izquierda).

c c. Se ha finalizado el ajuste.

ð La modificación del ajuste se indica mediante una arandela roja
(círculo en la fig.).

Rango de ajuste

Volumen nominal Analógico/fijo
máx. +/- [µl]

un giro corres-
ponde a [µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400
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9 Limpieza

 ADVERTENCIA
La limpieza conlleva un riesgo por contacto con el líquido.
El cilindro, las válvulas, el tubo de aspiración y la cánula de dosificación están llenos de lí-
quido.
> Lleve ropa protectora, protección ocular y guantes de protección para protegerse del lí-

quido durante la limpieza.
> Las aberturas del tubo de aspiración, la cánula de dosificación y las válvulas no deben

quedar nunca orientadas hacia el cuerpo para evitar riesgos causados por la salida del
líquido.

> No retirar nunca la cánula de dosificación si el cilindro dosificador está lleno porque el
líquido podría salirse.

Para garantizar el funcionamiento correcto del aparato, limpie el dispositivo en los siguientes casos:

• Antes de usarlo por primera vez.

• De inmediato si el émbolo se mueve con difi-
cultad.

• Antes de cambiar el líquido.

• Antes de almacenar el dispositivo.

• Después de haber almacenado el dispositivo.

• Antes de desmontar el dispositivo.

• Antes de esterilizar el dispositivo en autocla-
ve.

• Antes de cambiar una o varias válvulas.

• De manera periódica, si se utilizan fluidos que
forman sedimentos (por ej., soluciones crista-
lizantes).

• De manera periódica, si se acumulan líquidos
en la caperuza a rosca.

• De manera periódica, si se utilizan líquidos hi-
groscópicos (como ácido sulfúrico concentra-
do).

9.1 Limpieza del modelo analógico y del modelo fijo

1. Vaciado completo del aparato

aa. Enroscar el aparato en un frasco vacío y vaciarlo por completo
mediante dosificación. 

SUGERENCIA!   Dosificación inversa 
En caso de que el aparato esté equipado con una válvula de pur-
ga, debe vaciarse en la posición de dosificación y de dosificación
inversa.
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2. Enjuagar el dispositivo

a a. Enroscar el aparato sobre un frasco lleno con un producto de lim-
pieza adecuado (por ej., agua desionizada), y llenarlo y vaciarlo
varias veces por completo para enjuagarlo. 

SUGERENCIA!   Dosificación inversa 
Si hay una válvula de dosificación inversa, llene el aparato total-
mente varias veces en la posición de dosificación inversa, y vacíe-
lo usando la dosificación inversa.

3. Desmontar el émbolo

a a. Sujetar las distintas partes de la carcasa y desenroscar el apoyo
del émbolo girándolo por completo hacia la izquierda.

SUGERENCIA!   No intercambiar los émbolos
¡Los émbolos del aparato están ajustados de manera individual y
no deben intercambiarse por émbolos de otros aparatos!

b b. Retirar el émbolo con cuidado.

4. Limpieza del émbolo y del cilindro, y montaje del aparato

a a. Limpiar el émbolo y el cilindro. Eliminar cuidadosamente los de-
pósitos situados en el borde superior del cilindro de dosificación,
por ejemplo, con un cepillo para botellas y agua jabonosa dilui-
da.

b. Enjuagar el émbolo y el cilindro con agua desionizada y secarlos
con cuidado.

c. Insertar la cánula de dosificación para abrir la válvula de expul-
sión.
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dd. Tomar el émbolo por la punta e insertarlo cuidadosamente en
posición vertical y haciéndolo girar en el cilindro. Volver a mon-
tar el dispositivo.

9.2 Cambio de la cánula de dosificación/ de las válvulas

SUGERENCIA!   Antes de cambiar componentes, se debe realizar siempre una prueba de funcionamiento.

9.2.1 Cambio de la cánula de dosificación

a. En los aparatos con válvula de purga, girar la válvula a la posición
de purga.

bb. Desplazar la palanca de la válvula hacia arriba.

cc. Deslizar la carcasa de la cánula de dosificación por completo ha-
cia arriba y, a continuación, retirarla hacia adelante mediante
movimientos suaves hacia arriba y abajo.

dd. Insertar la cánula de dosificación en la válvula sin apretar. 

Deslizar la cánula de dosificación ligeramente hacia arriba. 
La pieza de acoplamiento de desplaza hacia abajo

Insertar la cánula de dosificación hasta el tope en la válvula. 
Para desbloquearlo, empujar la cánula de dosificación hacia aba-
jo.

e. Desplazar la carcasa de la cánula de dosificación por completo
hacia abajo.
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f. En aparatos con válvula de purga, colocar la palanca de la válvu-
la en la posición «Dosificación inversa» y presionar hacia abajo.

g. Realizar una prueba de funcionamiento después del cambio.

9.2.2 Cambio de las válvulas

9.2.2.1 Cambio de la válvula de salida

a a. Después del desmontaje de la cánula de dosificación (véase Cam-
bio de la cánula de dosificación, p. 117), desenroscar la válvula
de salida con la llave de montaje.

b b. Primero enroscar la nueva válvula de salida de forma manual y, a
continuación, apretarla con la llave de montaje. La rosca debe
quedar oculta.

SUGERENCIA!   Montar siempre las válvulas previstas para cada mode-
lo y tamaño de aparato. Véase también Accesorios/piezas de recam-
bio, p. 122

9.2.2.2 Cambio de la válvula de aspiración

a a. Retirar el tubo de dosificación inversa y el tubo de aspiración te-
lescópico.

b b. Desenroscar la válvula de aspiración con la llave de montaje.

c. Colocar la válvula de aspiración primero de forma manual y, a
continuación, apretarla con la llave de montaje.
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9.2.2.3 Soltar una válvula de aspiración atascada

Si el aparato no puede llenarse y se percibe una resistencia elástica al
subir el émbolo, es posible que la bola de la válvula esté atascada.

En tal caso, desajustar la bola de la válvula, por ej., con la punta de una
pipeta de plástico de 200 µl mediante una leve presión.

10 Esterilización en autoclave
bEl equipo puede esterilizarse en autoclave a 121 °C (250 °F), 2 bares y

durante, al menos, 15 minutos, de conformidad con la norma
DIN EN 285.

a. Antes de esterilizar en autoclave, el aparato debe limpiarse con
cuidado (Limpieza, p. 115).

b. Abrir la Tapa de cierre a rosca de la cánula de dosificación y, en
los aparatos con válvula de purga, colocar la válvula en la posi-
ción «Dosificación».

cc. Verifique que el de aspiración esté ajustado con firmeza.

dd. Para que el vapor de agua tenga acceso sin impedimentos y para
evitar un posible atasco de la bola en la válvula de aspiración,
mantener el aparato con el émbolo de dosificación presionado en
posición vertical hacia abajo, y golpearlo suavemente con la ma-
no contra las partes de la carcasa). A continuación, colocarlo den-
tro del autoclave en posición horizontal.

¡Evitar que el aparato entre en contacto con superficies metálicas
dentro del autoclave!

SUGERENCIA!   Volver a montar el aparato solo cuando haya alcanzado
la temperatura ambiente (tiempo de enfriamiento aprox. 2 horas). Des-
pués de cada esterilización en autoclave, comprobar si alguno de los
componentes del aparato está dañado o deformado y, eventualmente,
cambiarlo. La eficacia de la esterilización en autoclave debe ser com-
probada en cada caso por el usuario.
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11 ¿Qué hacer en caso de averías?
Avería Posible causa ¿Qué hacer?
Dificultad para desplazar el émbolo o
émbolo atascado

Formación de sedimen-
tos de cristales,
suciedad

Detener la dosificación de inmedia-
to. Desajustar el émbolo con movi-
mientos giratorios, pero no des-
montar.
Realizar una limpieza (Limpie-
za, p. 115).

El cilindro dosificador o
el émbolo están rotos.

Si el cilindro dosificador o el émbo-
lo están rotos, sustituya el dispositi-
vo. En este caso, no es posible repa-
rarlo.

No es posible llenar Botón de ajuste del volu-
men en posición inferior

Ajustar el volumen deseado (Dosifi-
cación, p. 108).

Válvula de aspiración
adherida

Desenroscar la válvula de aspira-
ción del bloque de válvulas, lim-
piarla, desajustar la bola de la vál-
vula, en caso de que esté atascada,
con una punta de plástico de 200 µl
(Soltar una válvula de aspiración
atascada, p. 119), y, eventualmente,
cambiar la válvula de aspiración.

No es posible dosificar líquido Válvula de salida adheri-
da

Desenroscar la válvula de salida del
bloque de válvulas, limpiarla, even-
tualmente, cambiar la válvula de
salida, y desajustar la bola de la vál-
vula, en caso de que esté atascada,
con una punta de plástico de 200 µl.

La cánula de dosificación o la cánula de
dosificación con válvula de purga no se
pueden montar

La válvula de salida no se
ha enroscado lo suficien-
te

Apretar la válvula de salida con la
llave de montaje hasta el tope, de
forma que la rosca quede oculta.

Se aspiran burbujas de aire Se ha aspirado demasia-
do rápido el reactivo de
alta presión de vapor

Aspirar el reactivo lentamente.

Las uniones roscadas de
la válvula están sueltas

Apretar las válvulas con firmeza
mediante la llave de montaje.

El aparato no se ha pur-
gado

Purgar el aparato (Purga, p. 106).

Tubo de aspiración flojo
o dañado

Montar el tubo de aspiración con
firmeza. Si es necesario, cortar
aprox. 1 cm del extremo superior
del tubo, o bien, cambiarlo.

Las válvulas están sucias,
dañadas o no se han co-
locado de forma correcta

Realizar una limpieza (Limpie-
za, p. 115). Ajustar las válvulas con
la llave de montaje.

Volumen dosificado demasiado bajo Tubo de aspiración flojo
o dañado

Realizar una limpieza (Limpie-
za, p. 115). Montar el tubo de aspi-
ración con firmeza. Si es necesario,
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Avería Posible causa ¿Qué hacer?
cortar aprox. 1 cm del extremo su-
perior del tubo, o bien, cambiarlo
(Cambio de la cánula de dosifica-
ción, p. 117).

Válvula de aspiración flo-
ja o dañada

Realizar una limpieza (Limpie-
za, p. 115). Apretar la válvula de as-
piración con la llave de montaje. Si
es necesario, cambiar la válvula de
aspiración.

Escape de líquido entre el aparato y el
frasco

El tubo de dosificación
inversa no está montado

Montar el tubo de dosificación in-
versa (Primeros pasos, p. 105, fig. 3).

Reactivo altamente volá-
til dosificado sin la junta
anular para el bloque de
válvulas

Montar la junta anular para el blo-
que de válvulas
(Primeros pasos, p. 105).

Escape de líquido en el borde superior
del cilindro dosificador

El émbolo después de la
dosificación no se en-
cuentra en la posición
más baja

Después del uso, empujar siempre
el émbolo hacia abajo hasta el tope
inferior (colocar en «posición de es-
tacionamiento»)
(véase Dosificación, p. 108)

El medio de dosificación
higroscópico ocasiona un
escape del medio

Limpiar con regularidad los depósi-
tos de líquido en el borde superior
del cilindro dosificador

12 Marcado en el producto
Marcado o número Significado

Advertencia general

Contemplar el manual de instrucciones

Utilizar protección en los ojos

Utilizar protección para las manos

Utilizar vestimenta de protección

www.vitlab.com/ip Información sobre patentes
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13 Información para pedidos

Dosificador variable

Volumen

ml

Gradua-
ción
ml

E*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
genius2

N.° de
pedido

VITLAB®
simplex2

N.° de
pedido

0,2 - 2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5 - 5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0 - 10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5 - 25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0 - 50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0 - 100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Dispensador fijo

Volumen

ml

E*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
simplex2

N.° de ref.
1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Para la dosificación de ácido fluorhídrico se recomienda utilizar el do-
sificador acoplable a frascos VITLAB® Dispenser TA2 con resorte de vál-
vula de platino-iridio (véanse las instrucciones de uso por separado).

Véase también Contenido de la entrega, p. 97

14 Accesorios/piezas de recambio
La unidad de embalaje es, cuando no se indique algo distinto, siempre 1.

Adaptadores para frascos

Rosca exterior Para rosca de
frasco/ esme-
rilado

Material N.º de pedido

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
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Rosca exterior Para rosca de
frasco/ esme-
rilado

Material N.º de pedido

GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* Rosca de diente de sierra

Cánula de dosificación para VITLAB® simplex2

Descripción Volumen no-
minal
ml

Longitud N.° de pedido

Cánula de dosifi-
cación para VIT-
LAB® simplex2

2/5/10 105 1678002
25, 50/ 100 135 1678006

Cánula de dosificación para VITLAB® genius2

Descripción Volumen no-
minal
ml

Longitud N.° de pedido

Cánula de dosifi-
cación para VIT-
LAB® genius2

2/5/10 105 1678102
25, 50/ 100 135 1678106

Válvula de aspiración

Descripción Volumen nominal
ml

N.° de pedido

Válvula:
PFA/vidrio borosilica-
to/cerámica.

2/5/10 1676734
25, 50/ 100 1676735

Válvula de salida

Descripción Volumen nominal
ml

N.° de pedido

Válvula:
PFA/vidrio borosilica-
to/

2 1676749
5/10 1676727
25, 50/ 100 1676728
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Descripción Volumen nominal
ml

N.° de pedido

Cerámica/platino-iri-
dio

Tubos de aspiración telescópicos

Descripción Volumen no-
minal
ml

∅ exterior
mm

N.° de ref.

Tubo de aspira-
ción telescópico,
FEP. Posibilidad
de ajustar la lon-
gitud de manera
individual.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25, 50/ 100 170-330
250-480

1678218
1678220

Tubo de dosificación inversa

Descripción N.º de pedido
Tubo de dosificación inversa FEP 1676747

Junta anular para el bloque de válvulas

Descripción N.º de pedido
Junta anular para el bloque de
válvulas, PTFE, para medios alta-
mente volátiles.

1671683

Llave de montaje y ajuste

Descripción N.º de pedido
Llave de montaje y ajuste 1676748
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Tapa de cierre

Descripción Tamaño N.° de pedido
Tapa de cierre con Las-
che, PP, rojo.

2/5/10 1676018
25, 50/ 100 1676019

Tubo de dosificación flexible

Descripción Volumen nomi-
nal
ml

∅ ex-
terior
mm

∅ in-
terior
mm

N.° de
ref.

Tubo de dosificación
flexible con válvula
de purga, PTFE
en espiral, aprox.
800 mm de longitud,
con empuñadura de
seguridad.

2/5/10 3 2 1678132*
25, 50/ 100 4,5 3 1678134*

Tubo de secado (vacío)

Descripción N.º de pedido
Tubo de secado (vacío), junta in-
cluida (PTFE).

1671090

Trípode de plástico

Descripción N.º de pedido
Trípode de plástico PP, 325 mm,
Placa base 220 x 160 mm.

1671116

Tapón de aireación para el microfiltro con cono Luer

Descripción N.º de pedido
Tapón de aireación para el micro-
filtro con cono Luer, PP, tapón de
aireación y junta anular PTFE.

1671682
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15 Servicio de calibrado
La norma ISO 9001 y los principios de las Buenas Prácticas de Laboratorio (BPL) exigen controlar los me-
didores de volumen con regularidad. Recomendamos llevar a cabo un control de volumen cada 3-12
meses. El ciclo depende de las exigencias particulares a las que se somete al equipo. En caso de una alta
frecuencia de uso o utilización de medios operativos agresivos, los controles deberían llevarse con ma-
yor continuidad.

Las instrucciones de calibrado detalladas pueden descargase en www.vitlab.com.

VITLAB le ofrece la posibilidad de solicitar el calibrado de los equipos a nuestro servicio técnico de cali-
brado.

A tal fin, alcanza tan solo con enviar los equipos que se desea calibrar con la indicación de qué tipo de
calibrado se desea realizar. Después de pocos días, los equipos se retornan junto con un informe de las
pruebas (calibrado en fábrica) o un certificado de calibrado de DAkkS. Para más información, consultar
con el distribuidor especializado o directamente con VITLAB.

16 Responsabilidad por defectos
No nos responsabilizaremos por consecuencias de un tratamiento, uso, mantenimiento o manejo inade-
cuados, así como tampoco de reparaciones no autorizadas del equipo o por consecuencias derivadas
del desgaste normal, en particular, en el caso de piezas sometidas a desgaste, como, por ejemplo, ém-
bolos, juntas, válvulas, así como tampoco por vidrios rotos. Del mismo modo, tampoco responderemos
por consecuencias derivadas de un incumplimiento de las instrucciones de uso. En especial, no nos res-
ponsabilizaremos por daños que puedan surgir cuando el equipo se haya desarmado más de lo descrito
en las instrucciones de uso o al montar piezas de repuesto o accesorios no autorizados.

17 Reparación; servicio de calibración
Si no es posible reparar una eventual avería de funcionamiento en el propio laboratorio mediante un
simple cambio de las piezas de repuesto, se deberá enviar el equipo a reparación.

¡Tener en cuenta que, por motivos de seguridad, solo se podrán comprobar y reparar los equipos que se
encuentren limpios y descontaminados!

17.1 Envíos para reparación

SUGERENCIA!   Está prohibido por ley transportar materiales peligrosos sin autorización.

1. Limpiar y descontaminar el equipo cuidadosamente.
2. Rellene el formulario «Declaración sobre inocuidad para la salud y para el medio ambiente»

(puede solicitarlos al distribuidor o al fabricante, también están disponibles en www.vitlab.com
para su descarga).
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3. Enviar el formulario completo junto con el equipo al fabricante o distribuidor con una descrip-
ción precisa del tipo de avería y de los medios empleados.

Los costes y riesgos de la devolución corren a cargo del remitente.

18 Eliminación
Cuando los aparatos lleguen al final de su vida útil, deséchelos de forma adecuada y, en la medida de lo
posible, recíclelos. La eliminación debe realizarse de conformidad con la normativa nacional y local vi-
gente.
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1 Introduzione

1.1

La confezione contiene:

Dispenser con attacco per flaconi VITLAB® Simplex2 con cannula dosatrice o VITLAB® Genius2 con cannula
dosatrice e valvola di ridosaggio integrata, tubo di aspirazione telescopico, tubo di ridosaggio (Genius2),
chiave di montaggio, vari adattatori per flaconi, un certificato di qualità e questo manuale utente.

Volume nominale,
ml

Adattatori per bottiglie filettate, PP Tubo di riempimento
Lungo, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Utilizzare le istruzioni per l’uso

• Leggere attentamente le istruzioni per l'uso prima del primo utilizzo.

• Conservare le istruzioni per l’uso in un punto facilmente accessibile. Fanno parte dello strumento.

• Accludere queste istruzioni per l'uso quando si passa questo strumento a terzi.

• Le versioni aggiornate delle istruzioni d'uso sono disponibili all'indirizzo https://www.vitlab.com/
manuals.

1.2.1 Testi di avviso e relativo significato

AVVERTENZA⚠
oppure ⚠ AVVERTENZA! …

Il testo di avviso AVVERTENZA indica una situazione pericolosa che, se
non evitata, può provocare lesioni gravi o letali.

ATTENZIONE⚠
oppure ⚠ ATTENZIONE! …

Il testo di avviso ATTENZIONE indica una situazione pericolosa che, se
non evitata, può provocare lesioni moderate o lievi.

NOTA
oppure AVVISO! …

Il testo di avviso NOTA viene utilizzato per indicare azioni che non com-
portano lesioni fisiche. Esempio: possibili danni materiali.

1.2.2 Simboli utilizzati nelle istruzioni

Questo simbolo segnala possibili pericoli. Questo simbolo richiede di indossare occhiali
protettivi.

Questo simbolo segnala la presenza di so-
stanze pericolose e pericoli che possono
essere provocati da spruzzi di liquido.

Questo simbolo richiede di indossare indu-
menti protettivi.

Questo simbolo richiede di osservare le
istruzioni per l’uso e le informazioni sulla
sicurezza.

Questo simbolo richiede di indossare guanti
protettivi.

https://www.vitlab.com/manuals
https://www.vitlab.com/manuals
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Questo simbolo richiede di indossare uno
schermo protettivo per il viso durante il la-
voro.

— —

1.2.3 Schema delle azioni descritte

1. Compito Indica un compito.

a., b., c. Indica singoli passaggi di un compito.

> Indica un prerequisito riguardante un compito.

Indica un risultato di un compito terminato.

2 Disposizioni di sicurezza

2.1 Disposizioni generali di sicurezza

Leggere attentamente prima dell'uso!

Lo strumento da laboratorio può essere utilizzato con materiali, procedure di lavoro e apparecchiature
pericolose. Le istruzioni per l'uso non possono però coprire tutte le eventuali problematiche di sicurezza
che possono eventualmente presentarsi. È responsabilità dell'utilizzatore osservare adeguate prescri-
zioni per la sicurezza e la salute e definire prima dell'uso le opportune limitazioni.

• Prima di utilizzare lo strumento, ogni utente deve aver letto le istruzioni per l’uso allegate allo stru-
mento da laboratorio ed è tenuto ad osservarle quando lo utilizza. Lo strumento da laboratorio può
essere utilizzato solo da personale formato e qualificato.

• Osservare le avvertenze generali di pericolo e le norme di sicurezza. Ad esempio indossare indu-
menti di protezione, una protezione per gli occhi e guanti protettivi.

• Se si lavora con campioni o mezzi infettivi o pericolosi (ad es. sostanze pericolose) è necessario ri-
spettare le norme generali di sicurezza del laboratorio e seguire le regole sulla manipolazione dei
campioni/mezzi. Osservare le indicazioni dei produttori dei mezzi (ad es. le schede di sicurezza).

• Utilizzare lo strumento da laboratorio esclusivamente per il pipettaggio o il dosaggio di sostanze
nel quadro dei definiti limiti e restrizioni di utilizzo. Tenere conto degli usi non previsti.

• Se si lavora con sostanze infiammabili, prendere precauzioni per evitare la creazione di cariche
elettrostatiche, ad esempio non eseguire il dosaggio in recipienti di plastica e non strofinare gli
strumenti con un panno asciutto. Non utilizzare lo strumento da laboratorio in atmosfere soggette
al rischio di esplosione. Nel dubbio, rivolgersi tassativamente al produttore o al distributore.

• Prima dell’uso controllare sempre che lo strumento da laboratorio sia in condizioni regolari. Nel ca-
so in cui si manifestino anomalie dello strumento da laboratorio (ad es. pistone poco scorrevole, di-
fetti di tenuta o problemi all’alimentazione di tensione) interrompere immediatamente le operazio-
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ni con lo strumento e attenersi a quanto indicato nella sezione dedicata alla risoluzione dei proble-
mi delle istruzioni per l’uso. Eventualmente rivolgersi al produttore.

• Operare sempre in modo che né l’utilizzatore né altre persone siano esposte a pericoli. Evitare
spruzzi. Utilizzare soltanto recipienti adatti. Non esercitare mai forza al di là del necessario e a mag-
gior ragione violenza quando si usa, si pulisce o si sottopone a manutenzione lo strumento da labo-
ratorio.

• Se lo strumento da laboratorio viene alimentato tramite un alimentatore, batterie o accumulatori
(batterie ricaricabili), occorre controllare regolarmente le condizioni corrette dei componenti e dei
collegamenti allo strumento. Non azionare lo strumento da laboratorio e i suoi accessori in un am-
biente non protetto, umido o bagnato.

• Non apportare modifiche tecniche. Utilizzare solo pezzi di ricambio del produttore, nemmeno ali-
mentatori o accumulatori (batterie ricaricabili) di altri produttori, aventi identiche dimensioni e spe-
cifiche. Non scomporre lo strumento da laboratorio e i suoi accessori (ad es. alimentatori, cavi, sup-
porti, accumulatori o batterie) più di quanto sia descritto nelle istruzioni per l’uso.

• Sterilizzare in autoclave lo strumento da laboratorio solo se questo è consentito in base alle istru-
zioni per l’uso.

• Non premere il pistone in basso finché il tubo di espulsione è chiuso con il tappo a vite.

• Non rimuovere mai il tubo di espulsione se il cilindro di dosaggio è pieno.

• Nel tappo a vite del tubo di espulsione può rimanere del reagente. Perciò il tappo a vite va pulito re-
golarmente.

• Utilizzare un supporto per le bottiglie piccole e in caso di uso del tubo di espulsione flessibile per
evitare ribaltamenti.

• Non trasportare mai lo strumento montato sulla bottiglia del reagente tenendolo per il manicotto
del cilindro o afferrando il blocco valvole. La rottura o il distacco del cilindro può provocare, tra le
altre cose, lesioni da sostanze chimiche (Primi passi, p. 137, Fig. 3).

• Non applicare mai forza eccessiva sullo strumento. Durante il dosaggio tirare in alto e premere in
basso il pistone sempre con delicatezza.

2.2 Destinatari

Le istruzioni per l’uso sono rivolte agli utenti che utilizzano lo strumento da laboratorio nell’ambito della
loro attività professionale. Gli utenti hanno dimestichezza con le tipiche norme di sicurezza e i metodi di
lavoro dei laboratori e sono stati addestrati in merito. Sono in grado di riconoscere tutti i possibili perico-
li e di proteggersi da essi. Le istruzioni per l’uso presuppongono queste conoscenze tecniche e non sosti-
tuiscono i corsi di formazione per i laboratori o sulla sicurezza.
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2.3 Utilizzo non conforme alla destinazione d’uso

L’utilizzo non conforme dello strumento da laboratorio può provocare diversi rischi. Questi rischi posso-
no essere: erogazione imprecisa del liquido, danni allo strumento da laboratorio e rischi di contamina-
zione, infezioni e lesioni per il contatto con le sostanze dosate.

Per utilizzo non conforme si intende qualsiasi utilizzo dello strumento da laboratorio diverso dal dosag-
gio di liquidi nel quadro dei limiti di utilizzo definiti.

2.4 Utilizzo errato prevedibile

Un utilizzo tipicamente errato è il dosaggio incompleto dei liquidi; ovvero, se il pistone non viene com-
pletamente premuto verso il basso, nello strumento rimangono residui di liquido. In tal caso, per motivi
costruttivi, il liquido fuoriuscirà nel tempo dal bordo superiore del cilindro di dosaggio.

Un ulteriore utilizzo tipicamente errato è la pulizia insufficiente in caso di liquidi cristallizzanti o igrosco-
pici. Questo provoca il bloccaggio del pistone o delle valvole. Con i liquidi igroscopici, ciò porta a un ac-
cumulo di liquido sulla valvola di riciclo e nel cilindro di dosaggio.

2.5 Funzioni

2.5.1 Utilizzo

Utilizzando lo strumento correttamente, il liquido dosato può venire a contatto solo con i seguenti ma-
teriali resistenti all'attacco chimico:

2.6 Restrizioni all'uso

• Liquidi, che creano depositi possono causare scarsa scorrevolezza o inceppamento del pistone (ad
esempio soluzioni cristallizzanti o soluzioni alcaline concentrate). Se il pistone è poco scorrevole,
pulire immediatamente lo strumento. Vedere anche Pulizia, p. 146.

• In caso di dosaggio di fluidi infiammabili prendere precauzioni per evitare la creazione di cariche
elettrostatiche, ad esempio non eseguire il dosaggio in recipienti di plastica e non strofinare gli
strumenti con un panno asciutto.

• Lo strumento è progettato per applicazioni di laboratorio generiche e risponde ai requisiti delle
norme pertinenti, ad es. la norma DIN EN ISO 8655. L'impiego dello strumento per particolari casi
applicativi (ad esempio analisi di tracce, nel campo alimentare etc.) deve essere controllato con at-
tenzione dall'utente stesso. Non sono previste autorizzazioni speciali per utilizzi particolari, ad
esempio per la produzione e la somministrazione di alimenti, prodotti farmaceutici o cosmetici.
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2.7 Limiti di impiego

Lo strumento può essere utilizzato per il dosaggio di fluidi con le seguenti limitazioni fisiche:

• Temperatura di uso da +15 °C a +40 °C (da 59 °F a 104 °F) per lo strumento e il reagente

• Tensione di vapore fino a max. 600 mbar. Sopra i 300 mbar aspirare lentamente, per evitare l‘ebolli-
zione del liquido

• Viscosità cinematica fino a 500 mm2/s (viscosità dinamica [mPas] = viscosità cinematica [mm2/s] x
densità [g/cm3])

2.8 Usi non previsti

Non utilizzare mai il dispenser per:

• Liquidi che attaccano l'ossido ceramico dell'alluminio o allumina Al2O3, ETFE (Etilene TetrafluoroEti-
lene), FEP (Etilene Propilene Fluorurato), PFA (Perfluoroalcossi) e PTFE (Politetrafluoroetilene), (ad
esempio azoturo di sodio in soluzione*)

• Liquidi che attaccano il vetro borosilicato (ad esempio acido fluoridrico)

• Liquidi che si decompongono cataliticamente su platino-iridio (ad esempio H2O2)

• Acido nitrico > 60%

• Tetraidrofurano (anche noto come ossolano)

• Acido trifluoroacetico

• Liquidi esplosivi (ad es. solfuro di carbonio)

• Sospensioni, poiché particelle solide possono ostruire o danneggiare l'apparecchio (ad es. Carbone
attivo)

• Liquidi che tendono spontaneamente alla polimerizzazione (ad es. adesivi e relativi componenti)

• Liquidi che attaccano il PP (ad esempio tetracloruro di carbonio, diclorometano o cloroformio). Il
tappo a vite e l'adattatore per flacone sono realizzati in PP**.

* È ammessa una soluzione di azoturo di sodio fino ad una concentrazione max. di 0,1 %.

** In alternativa si possono utilizzare adattatori per bottiglie e tappi a vite in ETFE (Etilene TetrafluoroEti-
lene) / PTFE (Politetrafluoroetilene) (accessori da Accessori/Parti di ricambio). L'idoneità degli adattatori
per bottiglie e tappi a vite in ETFE (Etilene TetrafluoroEtilene) / PTFE (Politetrafluoroetilene) deve essere
controllata dall'utente stesso con attenzione.
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2.9 Condizioni per lo stoccaggio

Conservare l'apparecchio e gli accessori perfettamente puliti in un luogo fresco e asciutto.

Temperatura di immagazzinamento: da -20 °C a 50 °C (da -4 °F a 122 °F).
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2.10 Campo di applicazione raccomandato
I dispenser VITLABR Genius2 e simplex2 of-
frono un'ampia gamma di applicazioni per
il dosaggio di reagenti aggressivi, ad esem-
pio acidi concentrati come H3po4, alcali co-
me NaOH, KOH, soluzioni saline e una va-
rietà di solventi organici. Si prega di notare
le esclusioni dell'applicazione e l'area di
applicazione consigliata.

Sostanza

O Acetaldeide
O Acetone
O Acetonitrile
O Acetilacetone
O Acrilonitrile
O Acido acrilico
O Acido adipico
O Alcol allilico
A Cloruro d'alluminio
O Acido formico, ≤ 100%
O Amminoacidi
A Soluzione di ammoniaca, ≤ 20%
A Cloruro d'ammonio
A Fluoruro d'ammonio
A Idrossido di ammonio, ≤ 20 %
A Solfato d'ammonio
O Acetato di amile
O Alcol amilico (pentanolo)
O Amile cloruro (cloropentano)
O Anilina
A Cloruro di bario
O Benzaldeide
O Benzoato di metile
O Benzina
O Benzene
O Cloruro di benzoile
O Alcool benzilico
O Benzilammina
O Cloruro di benzile
A Acido borico, ≤ 10%
O Acido piruvico
O Bromobenzene
O Bromonaftalina
O Butandiolo
O 1-butandiolo
O Acido butirrico
O Acetato di n-butile
O Butilamina
O Butilmetiletere
A Carbonato di calcio
A Cloruro di calcio
A Idrossido di calcio
A Ipoclorito di calcio
O Cloroacetaldeide, ≤ 45%
O Cloroacetone
O Clorobenzene
O Clorobutano
O Acido cloroacetico
O Cloronaftalina

Sostanza

A Acido cromico, ≤ 50%
A Miscela solfocromica
O Cumene (isopropilbenzene)
O Cicloesanone
O Decano
O 1-decanolo
O Etere dibenzilico
O Diclorobenzene
O Dicloroetano
O Diclorometano
O Dietanolammina
O Dietilammina
O 1,2 dietilbenzene
O Glicole dietilenico
O Etere dietilico
O Dimetilanilina
O Dimetilformammide (DMF)
O Dimetilsolfossido (DMSO)
O 1,4 diossano
O Etere difenilico
O Acido acetico glaciale (= acido aceti-

co 100%)
O Acido acetico, ≤ 96%
O Etanolo
O Etanolammina
O Acetato di etile
O Metiletilchetone
O Formaldeide, ≤ 40%
O Formammide
O Glicole (etilenico)
O Acido glicolico, ≤ 50%
O Glicerina
O Urea
O Olio combustibile (gasolio)
O Esano
O Esanolo
O Acido esanoico
A Soluzione iodio-potassio
A Acido idroiodio, ≤ 57 %**
O Alcol isoamilico
O Isobutanolo
O Isopropanolo (2-propanolo)
O Etere isopropilico
A Cloruro di potassio
A Bicromato di potassio
A Idrossido di potassio**
A Permanganato di potassio
O m-Cresolo
A Solfato di rame
A Cloruro di magnesio
O Metanolo
O Metossibenzene
O Terz-butil-etere metilico (MTBE)
O Formiato di metile
O Metilpropilchetone
O Acido lattico
O Olio minerale (olio per motore)

Sostanza

O Acido monocloroacetico, 50%
O Acetato di sodio
A Cloruro di sodio
A Bicromato di sodio
A Fluoruro di sodio
A Ipoclorito di sodio
A Soluzione di idrossido di sodio, ≤

30%**
O Nitrobenzene
O Ottano
O Acido oleico
O Acido ossalico
A Acido perclorico
O Petrolio
O Fenolo
O Feniletanolo
O Fenilidrazina
A Acido fosforico, ≤ 85%
A Acido fosforico, 85% +

acido solforico, 98%, 1:1
O Piperidina
O Propanolo
O Acido propionico
O Glicole propilenico (propandiolo)
O Ossido di propilene
O Piridina
A Cloruro di mercurio
O Aldeide salicilica
O Acido salicilico
A Acido nitrico, ≤ 60%*/ **
A Acido cloridrico, ≤ 37%**
A Acido solforico, ≤ 98%**
O Acetato d'argento
A Nitrato d'argento
O Trementina
O Idrossido di tetrametilammonio
O Toluene
O Acido tartarico
O Xilene
A Cloruro di zinco, ≤ 10%
A Solfato di zinco, ≤ 10%

* Utilizzare adattatori per bottiglia ETFE/
PTFE

** Utilizzare il tubo di asciugatura

Legenda: A terreni inorganici | o terreni or-
ganici

Tutte le informazioni sono state attenta-
mente esaminate e si basano sulle cono-
scenze attuali. Seguire sempre le istruzioni
per l'uso dello strumento e quelle dei pro-
duttori dei reagenti. Oltre alle sostanze chi-
miche sopra elencate, è possibile dosare
una varietà di soluzioni saline organiche o
inorganiche (ad esempio tamponi biologi-
ci), detergenti biologici e terreni per colture
cellulari. Ci chiami se ha bisogno di infor-
mazioni sulle sostanze chimiche non elen-
cate. Versione: 07/25
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3 Elementi di funzionamento e di comando

Supporto del pistone

Pistone

Freccia
indicatrice

Regolazione del
volume

Tappi di sfiato

Guscio della
copertura

Involucro dell'alloggiamento
posteriore

Chiave per il montaggio

Tubi di riempimento telescopico

Tubo per il riciclo

Valvola di
aspirazione

Valvola di scarico

Levetta, valvola di riciclo

VITLAB genius²

Tubo di
espulsione

Tappo a vite

Tappo calibrazione

Cilindro di dosaggio

Blocco delle
valvole

Adattatore blocco valvole
(filettatura cilindro GL45)
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4 Messa in funzione

 AVVERTENZA!
Pericolo di lesioni a causa di sostanze pericolose
> Indossare i propri dispositivi di protezione individuale, nella fattispecie gli indumenti,

gli occhiali e i guanti protettivi adatti alla sostanza da utilizzare!
> Prima dell’uso, informarsi su come poter utilizzare la sostanza in sicurezza e se lo stru-

mento da laboratorio è adatto a essa.
> Osservare le schede di sicurezza specifiche per le sostanze chimiche e seguire le istru-

zioni per l’uso della sostanza sul posto di lavoro!

4.1 Primi passi

1. Montare il tubo di riempimento / il tubo per il riciclo

1a. Montare il tubo di riempimento telescopico e regolare la sua lun-
ghezza in relazione all'altezza della bottiglia. 

AVVISO!   Regolare il tubo di riempimento fino a circa 2 cm dal
fondo della bottiglia affinché non vengano aspirate sostanze cri-
stallizzate o corpi solidi nello strumento.

b. Innestare con cautela il tubo di riempimento (parte con il diame-
tro minore), centralmente, per non danneggiare l'ogiva.

ð Se si utilizza un tubo di espulsione con valvola di riciclo, montare
anche il tubo per il riciclo.

c. Inserire il tubo per il riciclo con l'apertura verso l'esterno.

2. Montare lo strumento sulla bottiglia e allinearlo

2a. Avvitare lo strumento (filettatura GL 45) sulla bottiglia del reagen-
te e allineare il tubo di espulsione in corrispondenza dell'etichetta
della bottiglia. A tal fine, girare il blocco delle valvole con il tubo
di espulsione.

AVVISO!   Evitare il ribaltamento
Per evitare il ribaltamento, utilizzare un supporto per bottiglie –
in particolare in presenza di bottiglie piccole o se si utilizza un tu-
bo flessibile di dosaggio.
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3. Trasporto dello strumento

3 ⚠ AVVERTENZA!   Sostanze pericolose:
Se vengono utilizzate sostanze pericolose, toccare lo strumento e la
bottiglia soltanto con i guanti protettivi.

4.2 Sfiatare

AVVISO!   Sciacquare accuratamente lo strumento:
Prima del primo utilizzo, sciacquare accuratamente lo strumento ed eliminare i primi dosaggi erogati.
Nel fare questo, evitare gli spruzzi, poiché possono essere presenti residui di etanolo e glicerina.

Strumento con valvola di riciclo

a

b

a. Ruotare la valvola su "Riciclo".
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c

30 mm

b. Tirare il pistone verso l‘alto di circa 30 mm per consentire lo sfiato
dell‘aria e premere in basso fino all’arresto inferiore. Ripetere
questo procedimento almeno 5 volte.

dc. Ruotare la valvola su "Dosaggio".

ed. Per evitare spruzzi, indirizzare l‘apertura del tubo di espulsione
verso la parete interna del recipiente di raccolta adatto e dosare
finché il tubo di espulsione risulto sfiatato e senza bolle d'aria.
Pulire le gocce residue dal il tubo di espulsione.

Strumento senza valvola di riciclo

a. Aprire il tappo a vite del tubo di espulsione (vedere 'Strumento con valvola di riciclo', fig. a). Per evi-
tare spruzzi, indirizzare l'apertura del tubo di espulsione verso la parete interna di un recipiente di
raccolta adatto.

b. Tirare il pistone verso l‘alto di circa 30 mm per consentire lo sfiato dell‘aria e premere in basso fino
all’arresto inferiore. Ripetere la procedura circa 5 volte, finché il tubo di espulsione risulto sfiatato e
senza bolle.

5 Azionamento

 AVVERTENZA!
Da osservare ad ogni impiego, in particolare in presenza di sostanze pericolose
> Indossare i propri dispositivi di protezione individuale, nella fattispecie gli indumenti,

gli occhiali e i guanti protettivi!
> Prima dell’uso, informarsi su come poter utilizzare la sostanza in sicurezza e se lo stru-

mento da laboratorio è adatto a essa. Osservare le schede di sicurezza e seguire le istru-
zioni per l’uso della sostanza!

> Non premere mai il pistone verso il basso finché il tubo di espulsione è chiuso con il tap-
po a vite! Effettuare il dosaggio lentamente per evitare spruzzi.

> Aprire il tappo a vite lentamente per evitare spruzzi. Nel tappo a vite possono accumu-
larsi residui di fluidi.
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5.1 Dosaggio

1. Selezionare il volume

2. Dosaggio

a a. Svitare il tappo a vite del tubo di espulsione.

b. Per gli apparecchi con la valvola di riciclo ruotare la valvola su
'Dosaggio'.

c. Indirizzare l'apertura del tubo di espulsione verso la parete inter-
na di un recipiente di raccolta adatto.

d d. Sollevare delicatamente il pistone fino all’arresto e poi premere
in modo uniforme fino all’arresto inferiore senza esercitare una
forza eccessiva.

d. e. Pulire il tubo di espulsione contro la parete interna del recipien-
te.

f. Chiudere il tubo di espulsione con il tappo a vite.

AVVISO!   Posizione di parcheggio:
Dopo l'uso, premere sempre il pistone verso il basso fino all'arresto in-
feriore (posizione di parcheggio). Se il pistone non è stato premuto
verso il basso fino all'arresto inferiore, si può verificare un'indesidera-
ta fuoriuscita della sostanza.
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5.2 Accessori

5.2.1 Tubo di espulsione flessibile con valvola di riciclo

 AVVERTENZA!
Pericolo di contatto con la sostanza se il tubo flessibile è danneggiato
Se il tubo flessibile è danneggiato, si rischia di venire a contatto con la sostanza. Prima di
ogni utilizzo, controllare il tubo flessibile alla ricerca di danni (ad es. piegature e simili) e so-
stituirlo.
> Indossare uno schermo protettivo per il viso e i dispositivi di protezione individuale.
> Fissare la bottiglia con un supporto per bottiglie.
> Per evitare spruzzi di reagente, tenere fermo il tubo flessibile di espulsione e dopo l'uso

inserirlo nell'apposito supporto.
> Sciacquare il tubo per pulirlo.
> Non va smontato!

I valori di accuratezza e coefficiente di variazione forniti sono ottenibili del strumenti solo se vengono do-
sati volumi > 2 ml e se l'arresto superiore e inferiore vengono raggiunti con una manovra delicata e senza
urti. La lunghezza estesa del tubo flessibile è di max. 800 mm. Prima dell'utilizzo occorre controllare che
il tubo flessibile formi spire regolari e non sia storto. Trovano applicazione gli usi non previsti dell'appa-
recchio utilizzato.

1Requisito:
> Se lo strumento era in uso, pulire lo strumento prima di montare

il tubo flessibile di espulsione (Pulizia, p. 146).

a. Negli strumenti con valvola di riciclo, posizionare la valvola su 'Ri-
ciclo' e tirare la levetta della valvola verso l'alto.

b. Spingere completamente verso l'alto la copertura del tubo di
espulsione e poi estrarre in avanti con lievi movimenti avanti e in-
dietro.

2c. Spingere il supporto del tubo di espulsione flessibile dal basso sul
blocco valvole e avvitare. In questo modo lo strumento non può
essere montato su una bottiglia. Montare il tubicino di raccolta.

d. Premere il maschio della valvola di riciclo verso il basso.
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3 e. Inserire la copertura del tubo di espulsione flessibile sul blocco
valvole fino all'arresto.

4 f. Spingere completamente verso il basso l'alloggiamento.

AVVISO!   Utilizzare un supporto per bottiglie, vedere Zubehör/Ersatz-
teile, p. 154.

5.2.2 Tubo di essiccamento

a Per liquidi sensibili all'umidità e alla CO2 può essere necessario l'im-
piego di un tubo di essiccamento riempito con un adsorbente adatto
(non compreso nel materiale fornito).

Vedere anche Accessori/Parti di ricambio.

a. Svitare il tappo di sfiato con chiave per il montaggio.

b b. Avvitare il tubo di essiccamento riempito.

c. Inserire l‘anello di tenuta in PTFE nella filettatura della bottiglia
O nell’adattatore per bottiglia avvitato e avvitare lo strumento
sulla bottiglia.

AVVISO!   In caso di necessità, sigillare le filettature del tubo di essicca-
mento, della bottiglia e/o dell'adattatore per bottiglia con un nastro in
PTFE.
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5.2.3 Anello di tenuta per blocco delle valvole

Per fluidi leggermente volatili o degassanti consigliamo di sigillare il
collegamento tra il blocco delle valvole e la bottiglia con l’anello di te-
nuta in PTFE e il nastro in PTFE (Accessori/Parti di ricambio).

5.2.4 Tappi aeratori per microfiltro con cono Luer

a

c

Per sostanze sterili raccomandiamo l'utilizzo del tappo aeratore con
cono Luer per il collegamento di un microfiltro. Questo offre una mag-
giore protezione contro la contaminazione dovuta all'aria inserita (Ac-
cessori/Parti di ricambio).

a. Svitare il tappo aeratore (vedere 'Montaggio del tubo di essicca-
mento', fig. a).

b. Avvitare il tappo aeratore con il cono Luer.

c. Inserire l‘anello di tenuta in PTFE nella filettatura della bottiglia O
nell’adattatore per bottiglia avvitato e avvitare lo strumento sulla
bottiglia.

d. Inserire nel cono Luer un filtro sterile comunemente disponibile in
commercio.

6 Limiti di errore

! 20 °C
ExI limiti di errore sono riferiti al volume nominale impresso sull'apparec-

chio (= volume massimo) alla stessa temperatura (20 °C/68 °F) di appa-
recchio, ambiente e acqua distillata. La verifica è stata eseguita secon-
do la norma DIN EN ISO 8655-6 con strumento completamente riempi-
to e manovra di dosaggio uniforme e senza urti.

Limiti di errore

Volume nominale ml A* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
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Volume nominale ml A* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
  50 0,5 250 0,1   50
100 0,5 500 0,1 100

R T =
V N

V T

. R N

Volume parziale
I dati in % per A e CV sono riferiti al volume nominale (VN) e devono es-
sere ricalcolati per volumi parziali (VP).

Ad es. Volume A* ≤ ± % μl CV* ≤ % μl
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VP = 50% N 12,5 1,0 125 0,2 25
VP = 10% N 2,5 5,0 125 1,0 25
*A = accuratezza, CV = coefficiente di variazione

AVVISO!   I limiti di errore sono nettamente inferiori a quelli previsti dalla norma DIN EN ISO 8655-5. Dalla
somma dei limiti di errore LE = A + 2 CV si ricava per approssimazione l'errore totale massimo per una
singola misura (per la dimensione 25 ml: 125 µl + 2 x 25 µl = 175 µl).

7 Verifica del volume (Calibrazione)
Si consiglia, in base al tipo di impiego, di eseguire una verifica gravimetrica del volume dello strumento
ogni 3-12 mesi. Questo ciclo dovrebbe comunque essere adattato alle prestazioni richieste allo strumen-
to.

La verifica gravimetrica del volume secondo la norma DIN EN ISO 8655-6 (per le condizioni di misura ve-
dere Limiti di errore, p. 143) avviene con i seguenti passaggi:

1. Preparare lo strumento

Pulire lo strumento (Pulizia, p. 146), riempirlo con liquido di prova (acqua distillata) e sfiatare accurata-
mente.

2. Controllare il volume

a. Eseguire 10 dosaggi con liquido di prova in 3 range di volume (100 %, 50 %, 10 %).

b. Per lo svuotamento del pistone, premerlo verso il basso fino all’arresto inferiore in modo uniforme
e senza urti

c. Pulire la punta del tubo di espulsione.

d. Pesare la quantità dosata con una bilancia analitica. Rispettare le istruzioni per l’uso del produtto-
re della bilancia.
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e. Calcolare il volume erogato. Il fattore Z tiene conto della temperatura e della spinta dell’aria.

Calcolo (per il volume nominale)

xi = Risultati della pesata n = Numero delle pesate V0 = Volume nominale

Z = Fattore di correzione (ad es. 1,0029 µl/mg a 20 °C, 1013 hPa (hectopascal))

Valore medio: Volume medio: Accuratezza*:

R% =
V0

V V0–
* 100

Deviazione standard*: Coefficiente di variazione*:

VK% =
100 s

V

*) Accuratezza e coefficiente di variazione vengono calcolati secondo le formule del controllo di qualità
statistico.

AVVISO!
Le procedure operative standard (SOPs: Standard Operating Procedures) possono essere scaricate dal
sito www.brand.de .

8 Calibrazione
Dopo un uso prolungato può essere necessaria una calibrazione.

a. Calibrare, ad es, eseguire per il volume nominale (Verifica del volume (Calibrazione)).

b. Calcolare il volume medio (valore reale) (Verifica del volume (Calibrazione)).

c. Tarare lo strumento (Impostare il valore reale).

d. Dopo la taratura è necessaria una nuova calibrazione.

Esempio

Con un volume nominale impostato di 10,00 ml, il controllo gravimetrico di uno strumento da 10 ml pro-
duce un valore reale di 9,90 ml.

https://www.brand.de/de/downloads-support/uebersicht/
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a a. Inserire il perno della chiave di montaggio nel coperchio di rego-
lazione (pos. B) e romperlo ruotandolo. Smaltire la copertura del-
la calibrazione.

b b. Inserire il perno della chiave di montaggio nella vite di calibrazio-
ne e ruotare verso sinistra per aumentare il volume di dosaggio
oppure verso destra per ridurlo (ad es. per un valore effettivo di
9,97 ml ruotare di circa 1/2 di giro verso sinistra).

c c. La calibrazione è completata.

ð La modifica della calibrazione viene segnalata da un disco rosso
(Cerchio nella figura).

Campo di calibrazione

Volume nominale Analogico/vol.
fisso max. +/- [µl]

corrisponde a un
giro [µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400

9 Pulizia

 AVVERTENZA!
Durante la pulizia, il liquido costituisce un pericolo.
Il cilindro, le valvole, il tubo di riempimento e il tubo di espulsione sono riempiti di liquido!
> Indossare indumenti, occhiali e guanti protettivi per proteggersi dai pericoli dovuti al li-

quido durante la pulizia.
> Non indirizzare mai le aperture del tubo di riempimento, del tubo di espulsione e delle

valvole verso il corpo onde evitare pericoli dovuti al liquido fuoriuscente.
> Non rimuovere mai il tubo di espulsione con il cilindro di dosaggio riempito per evitare

che il liquido fuoriesca.

Per assicurare un funzionamento perfetto, pulire lo strumento nei casi seguenti:
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• Prima di utilizzare lo strumento per la prima
volta.

• Immediatamente, se il pistone è poco scorre-
vole.

• Prima di cambiare il liquido.

• Prima di immagazzinare lo strumento.

• Dopo aver immagazzinato lo strumento.

• Prima di smontare lo strumento.

• Prima di sterilizzare in autoclave lo strumen-
to.

• Prima di sostituire una o più valvole.

• Regolarmente, se si utilizzano liquidi che
creano depositi (ad es. soluzioni cristallizzan-
ti).

• Regolarmente, se si è accumulato liquido nel
tappo a vite.

• Regolarmente se si utilizzano liquidi igrosco-
pici (ad es. acido solforico concentrato).

9.1 Pulizia Modello Analogico, Modello a Volume fisso

1. Svuotare completamente lo strumento

aa. Avvitare lo strumento su una bottiglia vuota e svuotarlo comple-
tamente eseguendo un dosaggio, ovvero un'espulsione. 

AVVISO!   Riciclo 
Se lo strumento è dotato di valvola di riciclo, svuotarlo in posizio-
ne di dosaggio e di riciclo.

2. Sciacquare lo strumento

aa. Avvitare lo strumento su una bottiglia riempita con un detergente
adatto (ad es. acqua deionizzata), riempire e svuotare completa-
mente più volte lo strumento per risciacquarlo. 

AVVISO!   Riciclo 
Se è presente una valvola di riciclo, riempire completamente più
volte lo strumento e svuotarlo tramite riciclo anche in posizione
di riciclo.
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3. Smontare il pistone

a a. Tenere fermi i gusci della protezione e svitare completamente il
supporto del pistone ruotandolo verso sinistra.

AVVISO!   Non scambiare i pistoni tra di loro
I pistoni degli strumenti sono adattati uno per uno e non devono
quindi essere mai scambiati con quelli di altri strumenti!

b b. Estrarre il pistone prestando la massima cautela.

4. Pulire il pistone e il cilindro e montare lo strumento

a a. Pulire il pistone e il cilindro. Eliminare con cautela i depositi pre-
senti sul bordo superiore del cilindro di dosaggio, ad es. con una
spazzola morbida per bottiglie e una liscivia di sapone leggera.

b. Lavare il pistone e il cilindro con acqua deionizzata e asciugarli
accuratamente.

c. Inserire il tubo di espulsione per aprire la valvola di scarico.

d d. Afferrare il pistone dalla punta e spingerlo del tutto delicatamen-
te in verticale e con un movimento rotatorio nel cilindro e ri-
comporre lo strumento.

9.2 Sostituzione del tubo di espulsione / valvole

AVVISO!   Dopo aver sostituito dei componenti si deve sempre eseguire un controllo del funzionamento.
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9.2.1 Sostituzione del tubo di espulsione

a. Per gli strumenti dotati di valvola di riciclo, posizionare la valvola
su 'Riciclo'.

bb. Estrarre la levetta della valvola verso l'alto.

cc. Spingere completamente verso l'alto la copertura del tubo di
espulsione e poi estrarre in avanti con lievi movimenti su e giù.

dd. Spingere leggermente il tubo di espulsione sulla valvola. 

Quindi, tirare il tubo di espulsione leggermente verso l'alto. 
L'elemento di giunzione si sposta verso il basso

Spingere il tubo di espulsione sulla valvola fino all'arresto. 
Per bloccare, premere il tubo di espulsione verso il basso.

e. Spingere la copertura del tubo di espulsione completamente ver-
so il basso.

f. Negli strumenti con valvola di riciclo, posizionare la levetta della
valvola su 'Riciclo' e premere verso il basso.

g. Dopo la sostituzione, effettuare una prova funzionale.
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9.2.2 Sostituzione delle valvole

9.2.2.1 Sostituzione della valvola di scarico

a a. Dopo aver smontato il tubo di espulsione (vedere Sostituzione
del tubo di espulsione, p. 149) , svitare la valvola di scarico con la
chiave di montaggio.

b b. Avvitare la nuova valvola di scarico prima a mano, completamen-
te, e poi serrare saldamente con la chiave di montaggio. La filet-
tatura non deve più essere visibile.

AVVISO!   Montare sempre le valvole previste per il modello dello stru-
mento in questione. Vedere anche , p. 154

9.2.2.2 Sostituzione della valvola di aspirazione

a a. Rimuovere il tubo telescopico di riempimento e il tubo per il rici-
clo.

b b. Svitare con la chiave per il montaggio la valvola di aspirazione.

c. Avvitare la nuova valvola di aspirazione prima a mano e poi ser-
rare saldamente con la chiave di montaggio.

9.2.2.3 Sbloccare la valvola di aspirazione bloccata

Se lo strumento non si riempie e si avverte una resistenza elastica
quando si solleva il pistone, potrebbe essere bloccata la sfera della
valvola.

In questo caso staccare la sfera della valvola ad esempio mediante
una leggera pressione con un puntale per pipetta in plastica da 200 µl.
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10 Sterilizzazione in autoclave
bLo strumento può essere sterilizzato in autoclave a 121°C (250 °F), 2 bar

e un tempo di permanenza di 15 minuti, secondo la norma DIN EN 285.

a. Prima di procedere alla sterilizzazione in autoclave, l'apparecchio
deve essere pulito accuratamente (Pulizia, p. 146).

b. Aprire il tappo della cannula di dosaggio e impostare la valvola su
"dosaggio" sui dispositivi dotati di valvola di ridosaggio.

cc. Controllare che la valvola di aspirazione sia insediata saldamente.

dd. Per assicurarsi che il vapore acqueo non presenti ostruzioni e per
evitare che la sfera della valvola si incastri nella valvola di aspira-
zione, tenere l'unità verticalmente verso il basso con il pistone di
dosaggio premuto e battere leggermente con le mani i gusci
dell'alloggiamento. Quindi posizionarlo orizzontalmente nell'au-
toclave.

È essenziale evitare che il dispositivo entri in contatto con le su-
perfici metalliche dell'autoclave!

AVVISO!   Non utilizzate l'apparecchio fino a quando non raggiunge la
temperatura ambiente (tempo di raffreddamento di circa 2 ore). Dopo
ogni sterilizzazione in autoclave, controllare che tutte le parti non sia-
no deformate o danneggiate e sostituirle se necessario. È responsabili-
tà dell'utente controllare l'efficacia della sterilizzazione in autoclave.

11 Individuazione e soluzione dei problemi
Problema Possibile causa Cosa fare?
Il pistone scorre con difficoltà oppure è
inceppato

Depositi di cristalli,
Contaminazioni

Interrompere subito il dosaggio.
Ruotare il pistone per allentarlo, ma
senza smontarlo.
Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 146).

Il cilindro di dosaggio o il
pistone sono rotti.

Se il cilindro di dosaggio o il pistone
sono rotti, sostituire l'apparecchio.
In questo caso non è possibile ripa-
rare.
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Problema Possibile causa Cosa fare?
Riempimento impossibile La regolazione del volu-

me si trova la battuta di
arresto inferiore

Impostare il volume desiderato (Do-
saggio, p. 140).

Valvola di aspirazione in-
ceppata

Svitare la valvola di aspirazione dal
blocco valvole, pulire, allentare
eventuali sfere della valvola blocca-
te con una punta in plastica da 200
μl (Sbloccare la valvola di aspirazio-
ne bloccata, p. 150 ), se necessario
Sostituire la valvola di aspirazione.

Dosaggio impossibile Valvola di scarico incep-
pata

Svitare la valvola di scarico dal
blocco valvole, pulirla e, se neces-
sario, sostituirla, liberare la sfera
della valvola eventualmente incep-
pata con un puntale di plastica da
200 µl.

Tubo di espulsione o tubo di espulsione
con valvola di riciclo non montabile

Valvola di scarico non av-
vitata abbastanza in pro-
fondità

Serrare a fondo la valvola di scarico
con la chiave di montaggio, fino
all'arresto, in modo che la filettatu-
ra non sia più visibile.

Vengono aspirate bolle d'aria Un reagente ad alta ten-
sione di vapore è stato
aspirato troppo rapida-
mente

Aspirare il reagente lentamente.

Collegamenti a vite della
valvola allentati

Serrare a fondo le valvole con la
chiave di montaggio.

Non è stato eseguito lo
sfiato dello strumento

Fare sfiatare lo strumento (Sfiata-
re, p. 138).

Tubo di riempimento al-
lentato o danneggiato

Spingere all'interno il tubo di riem-
pimento in modo da fissarlo, even-
tualmente tagliarlo a circa 1 cm
dall'estremità superiore o sostituir-
lo.

Valvole sporche, allenta-
te o danneggiate

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 146).
Serrare le valvole con la chiave per
il montaggio.

Volume dosato troppo piccolo Tubo di riempimento al-
lentato o danneggiato

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 146).
Spingere all'interno il tubo di riem-
pimento in modo da fissarlo, even-
tualmente tagliarlo a circa 1 cm
dall'estremità superiore o sostituir-
lo (Sostituzione del tubo di espul-
sione, p. 149).

Valvola di aspirazione al-
lentata o danneggiata

Effettuare la pulizia (Pulizia, p. 146).
Serrare la valvola di aspirazione con
la chiave per il montaggio, se neces-
sario sostituire la valvola di aspira-
zione.



153

Problema Possibile causa Cosa fare?
Fuoriuscita di liquido tra l‘apparecchio e
la bottiglia

Il tubo per il riciclo non è
montato

Montare il tubo per il riciclo (Primi
passi, p. 137, Fig. 3).

Reagente leggermente
volatile dosato senza
anello di tenuta per il
blocco valvole

Montare l'anello di tenuta per bloc-
co delle valvole
(Primi passi, p. 137).

Fuoriuscita di liquido sul bordo superiore
del cilindro di dosaggio

Pistone non in posizione
inferiore dopo il dosaggio

Dopo l'uso, premere sempre in bas-
so il pistone fino all'arresto inferiore
(in "posizione di parcheggio")
(si veda Dosaggio, p. 140).

Un mezzo di dosaggio
igroscopico porta a una
fuoriuscita di sostanza

Pulire regolarmente i depositi di li-
quido sul bordo superiore del cilin-
dro di dosaggio

12 Marcatura sul prodotto
Carattere o numero Signification

Segnali di avvertimento generali

Rispettare le istruzioni per l'uso

Utilizzare una protezione per gli occhi

Utilizzare una protezione per le mani

Utilizzare un abbigliamento protettivo

XXZXXXXX Numero di serie

DE-M 25 Lo strumento è contrassegnato in conformità con la legge te-
desca in materia di strumenti di misura e taratura e con il rela-
tivo regolamento.
Sequenza di caratteri DE-M (DE per Germania), incorniciata da
un rettangolo, più le ultime due cifre dell’anno nel quale è sta-
ta applicata la marcatura.

www.brand.de/ip Informazioni sul brevetto
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13 Dati dell'ordine

Dispenser variabile

Volume

ml

Frazio-
namen-
to
ml

A%
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
genius2

N. di Art.

VITLAB®
simplex2

N. di Art.

0,2 - 2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5 - 5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0 - 10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5 - 25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0 - 50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0 - 100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Dispenser fisso

Volume

ml

A*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
simplex2

N. di Art.
1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Per il dosaggio di acido fluoridrico, si consiglia il dispenser per acces-
sori per flaconi VITLAB® dispenser TA2 con valvola al platino-iridio (ve-
dere il manuale d'uso separato).

Vedere anche l', p. 129

14
L'unità di imballaggio è sempre 1, se non diversamente specificato!

Adattatori per bottiglia

Filettatura
esterna

per filettatura
della botti-
glia/dimensio-
ne giunto ve-
tro molato

Materiale N. di Art.

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
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Filettatura
esterna

per filettatura
della botti-
glia/dimensio-
ne giunto ve-
tro molato

Materiale N. di Art.

GL 45 S* 40 PP 1670120
GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* Filettatura a dente di sega

Cannula dosatrice per VITLAB® simplex2

Descrizione Volume nomi-
nale
ml

Lunghezza N. di Art.

Cannula dosatri-
ce per VITLAB®
simplex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Cannula dosatrice per VITLAB® genius2

Descrizione Volume nomi-
nale
ml

Lunghezza N. di Art.

Cannula dosatri-
ce per VITLAB®
genius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106

Valvola di aspirazione

Descrizione Volume nominale
ml

N. di Art.

Valvola:
PFA/vetro borosilica-
to/ceramica.

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735
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Valvola di scarico

Descrizione Volume nominale
ml

N. di Art.

Valvola:
In PFA/vetro borosili-
cato/
Ceramica/iridio al pla-
tino.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728

Tubi di riempimento telescopico

Descrizione Volume nomi-
nale
ml

Esterno ∅
mm

N. di Art.

Tubi di aspira-
zione telescopi-
ci, FEP. Lunghez-
za impostabile in
modo persona-
lizzato.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

Tubo per il riciclo

Descrizione N. di Art.
Tubo per il riciclo. FEP (Etilene
Propilene Fluorurato)

1676747

Anello di tenuta per blocco delle valvole

Descrizione N. di Art.
Anello di tenuta per blocco valvo-
le, in PTFE, per terreni volatili.

1671683

Chiave di regolazione, chiave di montaggio

Descrizione N. di Art.
Chiave di regolazione, chiave di
montaggio

1676748
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Tappo di chiusura

Descrizione Dimensioni N. di Art.
Tappo con linguetta, in
PP, rosso.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019

Tubo di espulsione flessibile

Descrizione Volume nomi-
nale
ml

Ester-
no ∅
mm

∅ in-
terno
mm

N. di Art.

Tubo flessibile di do-
saggio con valvola di
ridosaggio, PTFE
Spirale, lunga circa
800 mm, con impu-
gnatura di sicurezza.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4,5 3 1678134*

Tubo di essiccazione (senza riempimento)

Descrizione N. di Art.
Tubo di essiccazione (senza riem-
pimento), incluso anello di tenuta
(PTFE).

1671090

Treppiede in plastica

Descrizione N. di Art.
Treppiede in plastica PP, 325 mm,
Piastra base 220 x 160 mm.

1671116

Tappi aeratori per microfiltro con cono Luer

Descrizione N. di Art.
Tappi di sfiato per microfiltri con
cono Luer, PP, tappo di sfiato e
anello di tenuta in PTFE.

1671682
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15 Servizio Calibrazione
Le direttive ISO 9001 e GLP prevedono la verifica periodica degli strumenti volumetrici. Consigliamo di
eseguire un controllo del volume ogni 3-12 mesi. Il ciclo delle verifiche dipende da cosa viene richiesto
allo strumento. In caso di uso frequente o di sostanze aggressive sono opportune verifiche più frequenti.

Le istruzioni dettagliate per la verifica possono essere scaricate dal sito www.vitlab.com.

VITLAB Vi offere anche la possibilità di far calibrare i Vostri apparecchi dal nostro servizio di calibrazione.

Inviateci semplicemente i vostri strumenti da tarare con l'indicazione del tipo di calibrazione richiesta.
Dopo pochi giorni riceverete gli strumenti accompagnati da un certificato di prova (taratura di fabbrica)
o da un certificato di taratura DAkkS. Per maggiori informazioni rivolgersi al proprio rivenditore specia-
lizzato o direttamente alla VITLAB.

16 Garanzia
Non ci assumiamo alcuna responsabilità per le conseguenze di manipolazione, uso, manutenzione e im-
piego non corretti, o per riparazioni non autorizzate dello strumento o per le conseguenze del normale
consumo, in particolare dei componenti soggetti ad usura, come ad esempio pistoni, guarnizioni e val-
vole, e in caso di rottura del vetro. Lo stesso vale per la mancata osservanza delle istruzioni per l'uso. In
particolare non ci assumiamo alcuna responsabilità per danni derivanti da un ulteriore smontaggio del-
lo strumento, al di là di quello previsto nelle istruzioni per l'uso, o se vengono montati accessori o parti
di ricambio non originali.

17 Riparazione - Servizio calibrazione
Qualora non si riesca a eliminare un eventuale malfunzionamento nel proprio laboratorio con la sempli-
ce sostituzione dei pezzi di ricambio, occorre inviare lo strumento per la riparazione.

Si prega di notare che per motivi di sicurezza possono essere controllati e riparati solo gli strumenti puli-
ti e decontaminati!

17.1 Invio al servizio riparazioni

AVVISO!   La legge vieta il trasporto di merci pericolose senza autorizzazione.

a. Pulire e decontaminare accuratamente lo strumento.

b. Compilare il modulo “Dichiarazione di nulla osta sanitario” (i moduli possono essere richiesti al ri-
venditore o al produttore o possono essere scaricati dal sito www.vitlab.com).

c. Inviare al produttore o al rivenditore il modulo compilato insieme allo strumento, allegare inoltre
una descrizione precisa del tipo di problema e dei fluidi utilizzati.
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La restituzione avviene a rischio e spese del mittente.

18 Smaltimento
Al termine del ciclo di vita degli strumenti, provvedere al loro smaltimento a regola d'arte e, per quanto
possibile, al loro riciclaggio. Lo smaltimento deve avvenire in conformità alle normative nazionali e locali
vigenti.



160

Índice remissivo

1 Introdução ............................................161
1.1 ....................................................161
1.2 Utilizar o manual de instruções 161

2 Normas de segurança ..........................162
2.1 Normas gerais de segurança .....162
2.2 Grupo-alvo .................................163
2.3 Utilização incorreta ...................164
2.4 Utilização incorreta previsível...164
2.5 Função ........................................164
2.6 Restrições de aplicação..............164
2.7 Limites de aplicação...................165
2.8 Exclusões de aplicação...............165
2.9 Condições de armazenamento .166
2.10 Área de aplicação

recomendada .............................167

3 Elementos de funções e de comando .168

4 Colocação em funcionamento ............169
4.1 Primeiros passos .........................169
4.2 Purgar .........................................170

5 Comando ..............................................171
5.1 Dosear.........................................172
5.2 Acessório ....................................173

6 Limites de erro .....................................175

7 Controlar volume (calibrar) .................176

8 Ajustar ..................................................177

9 Limpeza ................................................178
9.1 Limpeza tipo analógico, Tipo

fixo..............................................179
9.2 Substituição da cânula de

dosagem/válvulas.......................180

10 Autoclavagem ......................................182

11 Avaria - O que fazer?...........................183

12 Identificação no produto.....................184

13 Dados de encomenda ..........................185

14 ..............................................................186

15 Serviço de calibração ...........................189

16 Responsabilidade por defeitos............189

17 Reparação - Serviço de calibração.......190
17.1 Enviar para reparação ...............190

18 Eliminação ............................................190



161

1 Introdução

1.1

A embalagem contém:

VITLAB® dispensador de fixação para frascos simplex2 com cânula doseadora ou VITLAB® genius2 com
cânula doseadora e válvula doseadora traseira integrada, tubo de sucção telescópica, tubo doseador
traseiro (genius2 ), chave de montagem, vários adaptadores para frascos, um certificado de qualidade e
este manual do utilizador.

Volume nominal, ml Adaptador para rosca de garrafas, PP Tubo de admissão
Comprimento, mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Utilizar o manual de instruções

• Leia cuidadosamente as instruções de utilização antes da primeira utilização.

• Mantenha as instruções de utilização num local de fácil acesso. Elas fazem parte do aparelho.

• Se entregar o aparelho a terceiros, inclua também as instruções de utilização.

• Pode encontrar versões atualizadas das Instruções de Uso em https://www.vitlab.com/manuals.

1.2.1 Palavras-sinal e o seu significado

AVISO⚠
ou ⚠ AVISO! …

A palavra de sinalização AVISO indica uma situação perigosa que, se não
for evitada, pode resultar em morte ou ferimentos graves.

CUIDADO⚠
ou ⚠ CUIDADO! …

A palavra de sinalização CUIDADO indica uma situação perigosa que, se
não for evitada, pode resultar em morte ou ferimentos graves.

NOTA
ou NOTA! …

A palavra de sinalização INDICAÇÃO é utilizada para se referir a ações
não relacionadas com ferimentos. Por exemplo: possíveis danos
materiais.

1.2.2 Símbolos utilizados nas instruções

O símbolo alerta para um possível perigo. O símbolo alerta para obrigação de uso de
proteção ocular.

O símbolo alerta para substâncias
perigosas e para os perigos que podem
surgir dos salpicos de líquidos.

O símbolo alerta para obrigação de uso de
vestuário de proteção.

https://www.vitlab.com/manuals
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O símbolo alerta para obrigação de seguir
as instruções de utilização e as
informações de segurança.

O símbolo alerta para obrigação de uso de
luvas de proteção.

O símbolo alerta para obrigação de uso de
protetor facial durante a realização da
atividade.

— —

1.2.3 Apresentação das descrições das ações

1. Task Identifica uma tarefa.

a., b., c. Identifica passos individuais da tarefa.

> Identifica um requisito de uma tarefa.

Identifica o resultado de uma tarefa realizada.

2 Normas de segurança

2.1 Normas gerais de segurança

Ler obrigatoriamente com atenção!

O aparelho de laboratório pode ser utilizado em combinação com materiais perigosos, processos de
trabalho e equipamentos. No entanto, as instruções de utilização não podem mostrar todos os
problemas de segurança que possam ocorrer. É da responsabilidade do utilizador assegurar o
cumprimento das prescrições segurança e de saúde e determinar as restrições apropriadas antes da
utilização.

• Cada utilizador deve ter lido as instruções de utilização anexas com a unidade laboratorial antes de
utilizar a unidade e observá-las durante a utilização. O dispositivo laboratorial só pode ser utilizado
por pessoal treinado e qualificado.

• Seguir os avisos de perigo gerais e prescrições de segurança, por ex., usar vestuário protetor,
proteção ocular e luvas de proteção.

• Durante trabalhos com amostras/meios infeciosos ou perigosos (p. ex., substâncias perigosas),
devem ser cumpridas as regras gerais de segurança no laboratório e devem ser respeitadas as
normas para o manuseamento de amostras/meios. Devem ser respeitadas as informações do
fabricante dos meios (p. ex., ficha de dados de segurança).

• Utilizar o dispositivo laboratorial apenas para pipetar ou distribuir meios dentro dos limites e
restrições de aplicação definidos. Observar as exclusões de utilização.

• Se trabalhar com meios inflamáveis, tomar precauções para evitar a carga eletrostática, por
exemplo, não distribuir em recipientes de plástico e não limpar o equipamento com um pano seco.
Não utilizar o equipamento de laboratório em atmosferas potencialmente explosivas. Em caso de
dúvida, contatar o fabricante ou o distribuidor.
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• Verificar sempre se o material de laboratório está em boas condições antes de o utilizar. Se houver
quaisquer indicações de mau funcionamento na unidade do laboratório (por exemplo, pistão lento,
fugas ou alimentação elétrica), parar imediatamente de trabalhar com a unidade e consultar a
seção de resolução de problemas nas instruções de utilização. Se necessário, contatar o fabricante.

• Trabalhar sempre de tal forma que nem o utilizador nem outras pessoas fiquem em perigo. Evitar
respingos. Utilizar apenas recipientes adequados. Nunca usar força ou violência desnecessárias ao
operar, limpar ou manter a unidade laboratorial.

• Se a unidade de laboratório for alimentada por um adaptador de rede, baterias ou baterias
recarregáveis, verificar regularmente o bom estado dos componentes e a ligação à unidade. Não
operar a unidade de laboratório e os seus acessórios em ambientes desprotegidos, húmidos ou
molhados.

• Não realizar quaisquer alterações técnicas. Utilizar apenas peças sobressalentes originais do
fabricante, incluindo fontes de alimentação ou baterias de tamanhos e especificações idênticos de
outros fabricantes. Não desmontar a unidade de laboratório e os seus acessórios (por exemplo,
unidades de fornecimento de energia, cabos, suportes, baterias recarregáveis ou baterias) para
além do descrito nas instruções de utilização!

• Só autoclavar o aparelho de laboratório se tal for permitido de acordo com as instruções de
utilização.

• Nunca pressione o êmbolo para baixo, enquanto a cânula de dosagem estiver fechada com a tampa
roscada.

• Nunca remova a cânula de dosagem com o cilindro doseador cheio.

• Na tampa roscada da cânula doseadora pode acumular-se reagente. Por isso, deve limpar a tampa
roscada regularmente.

• Para garrafas pequenas e se usar o tubo flexível de dosagem, deve usar um suporte para garrafas,
para evitar tombar.

• O aparelho montado no frasco de reagentes nunca deve ser suportado pelo casquilho cilíndrico ou
pelo bloco de válvulas. Se o cilindro romper ou soltar-se, pode causar ferimentos por causa dos
produtos químicos (Primeiros passos, S. 169, Fig. 3).

• Nunca utilizar a força. Puxar o êmbolo para cima suavemente durante a dosagem e pressionar
ligeiramente para baixo.

2.2 Grupo-alvo

O manual de instruções destina-se aos utilizadores que utilizam o equipamento de laboratório no
âmbito da sua atividade profissional. Os utilizadores estão familiarizados com as normas de segurança e
os métodos de trabalho típicos dos laboratórios e receberam formação adequada. São capazes de
identificar eventuais perigos e de se protegerem contra eles. O manual de instruções pressupõe estes
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conhecimentos especializados e não substitui a formação básica em laboratório ou a formação
específica em segurança.

2.3 Utilização incorreta

Podem surgir vários riscos se o material de laboratório for utilizado de uma forma contrária à sua
utilização prevista. Estes riscos incluem: dispensa imprecisa de líquidos, danos no dispositivo de
laboratório e riscos de contaminação, infeção e ferimentos devido ao contacto com os meios doseados.

Qualquer utilização é contrária à finalidade prevista se o instrumento de laboratório não for utilizado
para dispensar líquidos dentro dos limites de utilização definidos.

2.4 Utilização incorreta previsível

Uma utilização incorreta típica é a dispensa incompleta de líquidos, ou seja, o líquido residual
permanece no aparelho se o êmbolo não for pressionado completamente para baixo. Se for este o caso,
com o tempo, o líquido irá sair pelo rebordo superior do cilindro doseador devido à sua construção.

Outra utilização incorreta típica é a limpeza inadequada de líquidos cristalizantes ou higroscópicos. Isso
causa o bloqueio de êmbolos ou válvulas. Com líquidos higroscópicos, causa acumulação de líquido na
válvula de dosagem de retorno e no cilindro doseador.

2.5 Função

2.5.1 Manuseamento

Se manuseado corretamente, o líquido doseado entrará em contacto apenas com os seguintes
materiais quimicamente resistentes:

2.6 Restrições de aplicação

• Os líquidos, que formam depósitos, podem fazer com que os êmbolos fiquem emperrados ou
presos (p. ex. soluções cristalizantes ou alcalinas concentradas). No caso de êmbolos emperrados,
limpe imediatamente o aparelho. Ver também Limpeza, S. 178.

• Ao dosear fluidos inflamáveis, deve tomar medidas para evitar a carga eletrostática, p. ex. não
dosear para recipientes de plástico e não friccionar os aparelhos com um pano seco.

• O aparelho foi concebido para aplicações gerais em laboratório e corresponde aos requisitos das
normas relevantes, p. ex. DIN EN ISO 8655. A aplicação do aparelho para em situações especiais
(p. ex. na análise de elementos vestigiais, no setor alimentar, etc.) deve ser verificada pelo próprio
utilizador. Não estão presentes aprovações especiais para aplicações especiais, p. B. para a
produção ou administração de produtos alimentares, na farmacêutica e cosmética.
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2.7 Limites de aplicação

O aparelho é utilizado para dosear líquidos sob a consideração dos seguintes limites físicos:

• Temperatura de aplicação de +15 °C até +40 °C (de 59 °F até 104 °F) do aparelho e reagente

• Pressão do vapor até no máx. 600 mbar. Absorver lentamente acima de 300 mbar para evitar a
ebulição do líquido.

• viscosidade cinemática até 500 mm2/s (viscosidade dinâmica [mPas] =viscosidade cinemática
[mm2/s] x densidade[g/cm3])

2.8 Exclusões de aplicação

Nunca use o dispensador para:

• Líquidos que atacam a cerâmica Al2O3, ETFE, FEP, PFA e PTFE (por exemplo, azida de sódio
dissolvida*)

• Líquidos que atacam o vidro borossilicatado (por exemplo, ácido fluorídrico)

• Líquidos que se decompõem cataliticamente em platina-irídio (por exemplo H2O2)

• Ácido nítrico > 60%

• Tetrahidrofurano

• Ácido trifluoroacético

• líquidos explosivos (p. ex. sulfureto de carbono)

• Suspensão, uma vez que partículas sólidas podem entupir ou danificar o aparelho (por exemplo,
carvão ativado)

• Líquidos que tendem a polimerizar-se espontaneamente (por exemplo, adesivos e seus
componentes)

• Líquidos que atacam os PP (por exemplo, tetracloreto de carbono, diclorometano ou clorofórmio).
A tampa de parafuso e o adaptador de garrafa são feitos de PP**.

* É permitida uma solução de azida de sódio até uma concentração máxima de 0,1 %.

** Em alternativa, podem ser utilizados adaptadores de ETFE/PTFE para garrafas e tampas de rosca
ETFE/PTFE (acessórios de Acessórios/Peças de substituição). A adequação dos adaptadores para
garrafas de ETFE/PTFE e das tampas de rosca ETFE/PTFE deve ser cuidadosamente verificada pelo
próprio utilizador.
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2.9 Condições de armazenamento

Armazenar o aparelho e os acessórios apenas enquanto limpos em local fresco e seco.

Temperatura de armazenamento: de -20 °C até + 50 °C (de -4 °F até 122 °F).
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2.10 Área de aplicação recomendada
Os dispensadores VITLAB Rgenius2 e simplex
2 oferecem uma ampla gama de aplicações
para a dosagem de reagentes agressivos,
por exemplo, ácidos concentrados comoH3

PO4, álcalis como NaOH, KOH, soluções de
sal e uma variedade de solventes
orgânicos. Por favor, note as exclusões de
aplicação e a área de aplicação
recomendada.

Meio

O Acetaldeído
O Acetona
O Acetonitrilo
O Acetilacetona
O Acrilonitrila
O Ácido acrílico
O Ácido adípico
O Álcool alílico
A Cloreto de alumínio
O Ácido fórmico, ≤ 100%
O Aminoácidos
A Solução de amoníaco, ≤ 20%
A Cloreto de amónio
A Fluoreto de amónio
A Hidróxido de amónio, ≤ 20 %
A Sulfato de amónio
O Acetato de amilo
O Álcool amílico (pentanol)
O Cloreto de amilo (cloropentano)
O Anilina
A Cloreto de bário
O Benzaldeído
O Benzoato de metilo
O Gasolina
O Benzeno
O Cloreto de benzílico
O Álcool benzílico
O Benzilamina
O Cloreto de benzilo
A Ácido bórico, ≤ 10%
O Ácido pirovico
O Bromobenzeno
O Bromonaftaleno
O Butanediol
O 1-Butanol
O Ácido butírico
O acetato de n-butilo
O Butilamina
O Éter butílico metílico
A Carbonato de cálcio
A Cloreto de cálcio
A Hidróxido de cálcio
A Hipoclorito de cálcio
O Cloroacetaldeído, ≤ 45%
O Cloroacetona
O Clorobenzeno
O Clorobutano
O Ácido cloroacético
O Cloronaftaleno

Meio

A Ácido crómico, ≤ 50%
A Ácido cromossulfúrico
O Cumeno (isopropilbenzeno)
O Ciclohexanona
O Decano
O 1-Decanol
O Éter dibenzílico
O Diclorobenzeno
O Dicloroetano
O Diclorometano
O Dietanolamina
O Dietilamina
O 1,2 Dietilbenzeno
O Dietilenglicol
O Éter dietílico
O Dimetilanilina
O Dimetilformamida (DMF)
O Dimetilsulfóxido (DMSO)
O 1,4 dioxano
O Difeniléter
O Ácido acético glacial (ácido acético a

100%)
O Ácido acético, ≤ 96%
O Etanol
O Etanolamina
O Etilacetato
O Etilcetona metil-cetona
O Formaldeído, ≤ 40%
O Formamida
O Glicol (etilenoglicol)
O Ácido glicólico, ≤ 50%
O Glicerina
O Ureia
O Óleo combustível (óleo diesel)
O Hexano
O Hexanol
O Ácido hexanóico
A Solução de iodo de potássio
A Ácido hidroiodo, ≤ 57 %**
O Álcool isoamílico
O Isobutanol
O Isopropanol (2-Propanol)
O Éter isopropílico
A Cloreto de potássio
A Dicromato de potássio
A Hidróxido de potássio **
A Permanganato de potássio
O m-Cresol
A Sulfato de cobre
A Cloreto de magnésio
O Metanol
O Metoxibenzeno
O Éter metil-terc-butílico (MTBE)
O Formato de metilo
O Metil propilcetona
O Ácido lático
O Óleo mineral (óleo de motor)
O Ácido monocloroacético, 50%

Meio

O Acetato de Sódio
A Cloreto de sódio
A Dicromato de sódio
A Fluoreto de sódio
A Hipoclorito de sódio
A Solução de hidróxido de sódio, ≤

30%**
O Nitrobenzeno
O Octan
O Ácido oleico
O Ácido oxálico
A Ácido perclórico
O Petróleo
O Fenol
O Feniletanol
O Fenilhidrazina
A Ácido fosfórico, ≤ 85%
A Ácido fosfórico, 85%+

ácido sulfúrico, 98%, 1:1
O Piperidina
O Propanol
O Ácido propiónico
O Propilenoglicol (propanodiol)
O Óxido de polipropileno
O Piridina
A Cloreto de mercúrio
O Salicilaldeído
O Ácido salicílico
A Ácido nítrico, ≤ 60%*/ **
A Ácido clorídrico, ≤ 37%**
A Ácido sulfúrico, ≤ 98%**
O Acetato de prata
A Nitrato de prata
O Terebintina
O Hidróxido de tetrametilamónio
O Tolueno
O Ácido tartárico
O xileno
A Cloreto de zinco, ≤ 10%
A Sulfato de zinco, ≤ 10%

* Utilizar o adaptador para garrafa ETFE/
PTFE

** Use o tubo de secagem

Legenda: A Inorganic Media | O Organic
Media

Toda a informação foi cuidadosamente
revista e é baseada no conhecimento atual.
Siga sempre as instruções de utilização do
instrumento e as instruções dos fabricantes
de reagentes. Para além dos produtos
químicos listados acima, podem ser
dosadas uma variedade de soluções de sal
orgânicas ou inorgânicas (por exemplo,
amortecedores biológicos), detergentes
biológicos e meios para cultura celular. Por
favor, ligue-nos se precisar de alguma
informação sobre produtos químicos não
listados. Data: 07/25
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3 Elementos de funções e de comando

Apoio do êmbolo

Êmbolo

Seta de
indicação

Ajuste do volume

Tampas de
ventilação

Tampa da caixa

Concha do alojamento traseiro

Chave de montagem

Tubo de admissão telescópico

Tubo de dosagem de retorno

Válvula de
admissão

Válvula de escape

Manípulo, válvula de dosagem de retorno

VITLAB genius²

Cânula de
dosagem

Tampa roscada

Cobertura de ajuste

Cilindro doseador

Bloco de válvulas

Adaptador do bloco de
válvulas (rosca do cilindro
GL45)
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4 Colocação em funcionamento

 AVISO
Perigo de ferimentos por meios perigosos
> Utilize o seu equipamento de proteção individual, especialmente vestuário de proteção,

proteção ocular e luvas adequadas ao meio a utilizar!
> Antes de utilizar, descubra como utilizar o meio em segurança e se o aparelho de

laboratório é adequado.
> Observe as fichas de dados de segurança dos produtos químicos específicos e siga as

instruções de operação do meio no local de trabalho!

4.1 Primeiros passos

1. Montar o tubo de admissão/dosagem de retorno

1a. Ajustar o comprimento do tubo de admissão telescópico de
acordo com a altura do frasco e montar. 

NOTA!   Ajustar o tubo de admissão aproximadamente 2 cm
acima do fundo do frasco para evitar que substâncias
cristalizadas ou sólidos sejam aspirados para o interior do
aparelho.

b. Encaixar com cuidado o tubo de admissão (lado com diâmetro
mais pequeno) no centro, para evitar danificar o Olive.

ð Se usar uma cânula de dosagem com válvula de dosagem de
retorno, tem de montar também o tubo de dosagem de retorno.

c. Encaixar o tubo de dosagem de retorno com a abertura para fora.

2. Montar e alinhar o aparelho no frasco

2a. Enroscar o aparelho (rosca GL 45) no frasco de reagentes e alinhar
a cânula de dosagem de acordo com a etiqueta no frasco. Para
tal, deve rodar o bloco de válvulas com a cânula de dosagem.

NOTA!   Evitar quedas
Para evitar quedas, use um suporte para garrafas – sobretudo no
caso de garrafas pequenas e quando usa o tubo de dosagem
flexível.
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3. Transportar o aparelho

3 ⚠ AVISO!   Meios perigosos:
Quando utilizar meios perigosos, manusear o aparelho e o frasco
apenas com luvas de proteção.

4.2 Purgar

NOTA!   Enxaguar bem o dispositivo:
Antes da primeira utilização, enxaguar bem o aparelho e descartar as primeiras doses. Evitar respingos,
pois no aparelho podem existir restos de etanol e glicerina.

Aparelhos com válvula de dosagem de retorno

a

b

a. Rodar válvula para ‘Dosagem de retorno'.
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c

30 mm

b. Para purgar, deve puxar o êmbolo ca. 30 mm para cima e
pressionar até ao encosto inferior. Repetir este processo pelo
menos 5 vezes.

dc. Rodar válvula para ‘Dosagem'.

ed. Para evitar respingos, manter a abertura da cânula de dosagem
no lado interior de um recipiente de recolha adequado e dosear
até a cânula de dosagem estar purgada. Remover da cânula as
gotas residuais.

Aparelhos sem válvula de dosagem de retorno

a. Abrir a tampa roscada da cânula de dosagem (ver 'Aparelho com válvula de dosagem de retorno',
Fig. a.). Para evitar respingos, manter a abertura da cânula de dosagem no lado interior de um
recipiente de recolha adequado.

b. Para purgar, deve puxar o êmbolo ca. 30 mm para cima e pressionar até ao encosto inferior. Repetir
este processo cerca de 5 vezes até a cânula de dosagem estar purgada e livre de bolhas.

5 Comando

 AVISO
Respeitar em cada utilização, sobretudo no caso de fluidos perigosos
> Utilize o seu equipamento de proteção individual, especialmente vestuário de proteção,

proteção ocular e luvas de proteção!
> Antes de utilizar, descubra como utilizar o meio em segurança e se o aparelho de

laboratório é adequado para tal. Observe as fichas de dados de segurança e siga as
instruções de operação do meio!

> Nunca pressione o êmbolo para baixo, enquanto a cânula de dosagem estiver fechada
com a tampa roscada! Doseie lentamente para evitar respingos.

> Abra a tampa roscada lentamente para evitar salpicos. Na tampa roscada podem
acumular-se restos de fluido.
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5.1 Dosear

1. Selecionar volume

2. Dosagem

a a. Desapertar tampa roscada da cânula de dosagem.

b. Rodar a válvula para dosear no caso de aparelho com válvula de
dosagem de retorno.

c. Manter a abertura da cânula de dosagem no lado interior de um
recipiente de recolha adequado.

d d. Puxar suavemente o êmbolo até ao encosto e depois pressionar
para baixo uniformemente e sem aplicar grande força de novo
até ao encosto inferior.

q e. Raspar a cânula de dosagem no lado interior do recipiente.

f. Fechar a cânula de dosagem com a tampa roscada.

NOTA!   Posição de estacionamento:
Depois de usar, deve pressionar o êmbolo para baixo até ao encosto
inferior (posição de estacionamento). Se o êmbolo não foi
pressionado para baixo até ao encosto inferior, poderá sair
acidentalmente fluido.
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5.2 Acessório

5.2.1 Tubo flexível de dosagem com válvula de dosagem de retorno

 AVISO
Perigo devido a contacto com os meios se a mangueira estiver danificada
Se a mangueira estiver danificada, poderá ocorrer contacto com o meio. Verifique se
existem danos na mangueira (por exemplo, dobras, etc.) antes de cada utilização e
substitua-a.
> Utilize protetor facial e equipamento de proteção individual.
> Fixe o frasco com um suporte para frascos.
> Para evitar respingos de reagente, deve fixar o tubo flexível de dosagem e, depois de

usar, encaixar no suporte previsto.
> Enxaguar o tubo flexível para limpar.
> Não desmontar!

Os valores de precisão e do coeficiente de variação especificados para o aparelho são alcançados apenas
quando são doseados volumes > 2  ml e quando o encosto superior e inferior é iniciado suavemente e
sem solavancos. A dilatação da espiral do tubo flexível é no máx. de 800 mm. Antes de usar, deve
certificar-se que o tubo flexível não está torcido. São válidas as exclusões de aplicação do aparelho
respetivamente usado.

1Pré-requisito:
> Se o aparelho esteve a ser usado, tem de ser limpo antes da

montagem do tubo flexível de dosagem (Limpeza, S. 178).

a. No caso de aparelhos com válvula de dosagem de retorno,
posicionar a válvula em 'Dosagem de retorno' e retirar manípulo
de válvula para cima.

b. Empurrar a caixa da cânula de dosagem completamente para
cima, depois empurrá-la para a frente com leves movimentos
ascendentes e descendentes.

2c. Empurrar e aparafusar por baixo o suporte para tubo flexível de
dosagem do bloco de válvulas. Para tal, o aparelho não pode
estar montado num frasco. Montar o tubo de ensaio de recolha.

d. Pressionar a torneira da válvula de dosagem de retorno para
baixo.
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3 e. Empurrar a caixa do tubo flexível de dosagem para o bloco de
válvulas até encostar.

4 f. Empurrar a caixa completamente para baixo.

NOTA!   Usar suporte para frascos, ver Acessórios/peças
sobresselentes, S. 186.

5.2.2 Tubo seco

a No caso de fluidos húmidos ou sensíveis a CO2, pode ser necessário
usar um tubo seco cheio com um absorvente adequado (não incluído).

Ver também Acessórios/Peças de substituição.

a. Desapertar o bujão de ventilação mediante chave de montagem.

b b. Aparafusar o tubo seco cheio.

c. Colocar o anel de vedação PTFE na rosca do frasco ou no
adaptador de frasco aparafusado e enroscar o aparelho no
frasco.

NOTA!   Se necessário, vedar a rosca do tubo seco, do frasco e/ou do
adaptador de frasco com fita PTFE.
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5.2.3 Anel de vedação para bloco de válvulas D

No caso de fluidos ligeiramente voláteis ou desgaseificantes,
recomendamos vedar a união do bloco de válvulas ao frasco com o
anel de vedação PTFE e fita PTFE (Acessórios/Peças de substituição).

5.2.4 Bujão de ventilação para microfiltro com cone Luer

a

c

Para fluidos esterilizados, recomendamos o bujão de ventilação com
cone Luer para ligação a um microfiltro. Este oferece uma maior
proteção contra contaminação devido ao ar puxado (Acessórios/Peças
de substituição).

a. Desenroscar o bujão de ventilação (ver 'Montagem tubo seco',
Fig. a).

b. Enroscar o bujão de ventilação com o cone Luer.

c. Colocar o anel de vedação PTFE na rosca do frasco ou no
adaptador de frasco aparafusado e enroscar o aparelho no frasco.

d. Encaixar no cone Luer um filtro esterilizado habitual.

6 Limites de erro

! 20 °C
ExLimites de erro relativos ao volume nominal impresso no aparelho (=

máx. volume) à mesma temperatura (20 °C/68 °F) do aparelho,
ambiente e água destilada. A verificação é efetuada conforme DIN EN
ISO 8655-6 com o aparelho totalmente cheio e com uma dosagem
uniforme e sem solavancos.

Limites de erro

Volume nominal ml R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
  50 0,5 250 0,1   50
100 0,5 500 0,1 100
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R T =
V N

V T

. R N

Volume parcial
Os valores % para R e VK referem-se ao volume nominal (VN) e têm de
ser convertidos para os volumes parciais (VT).

p. ex. Volume R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VT = 50% N 12,5 1,0 125 0,2 25
VT = 10% N 2,5 5,0 125 1,0 25
*R = Precisão, VK = Coeficiente de variação

NOTA!   Os limites de erro da norma DIN EN ISO 8655-5 são significativamente ultrapassados. O erro total
máximo para uma única medição pode ser calculado aproximadamente a partir da soma dos limites de
erro FG = R + 2 CV (para o tamanho 25 ml: 125 µl + 2 x 25 µl = 175 µl).

7 Controlar volume (calibrar)
Recomendamos, por cada utilização, a cada 3-12 meses, fazer um controlo gravimétrico do volume do
aparelho. Este ciclo devia ser adaptado aos requisitos individuais.

O controlo gravimétrico do volume conforme DIN EN ISO 8655-6 (condições de medição, ver Limites de
erro, S. 175)é efetuada nos seguintes passos:

1. Preparar o aparelho

Limpar aparelho (Limpeza, S. 178), encher com líquido de teste (água destilada) e purgar o ar
cuidadosamente.

2. Verificar o volume

a. Realizar 10 dosagens com líquido de teste em 3 áreas de volume (100 %, 50 %, 10 %).

b. Para esvaziar, deve pressionar o êmbolo uniformemente para baixo até ao encosto inferior

c. Raspar ponta da cânula de dosagem.

d. Pesar a quantidade doseada com uma balança de análise. Seguir as instruções de utilização do
fabricante da balança.

e. Calcular o volume doseado. Considerar o fator Z Temperatura e flutuabilidade do ar.

Cálculo (para volume nominal)

xi = Resultados da pesagem n = Número de pesagens V0 = Volume nominal

Z = fator de correção (p. ex. 1,0029 µl/mg a 20 °C, 1013 hPA)
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Valor médio: Volume médio: Precisão*:

R% =
V0

V V0–
* 100

Desvio padrão*: Coeficiente de variação*:

VK% =
100 s

V

*) A exatidão e o coeficiente de variação são calculados de acordo com as fórmulas de controlo
estatístico da qualidade.

NOTA
As instruções de teste (SOPs) estão disponíveis para download em www.brand.de .

8 Ajustar
Após uso prolongado, pode ser necessário ajustar.

a. Calibrar, p. ex. no volume nominal (Controlar volume (calibrar)).

b. Calcular volume médio (valor real) (Controlar volume (calibrar)).

c. Ajustar aparelho (ajustar valor nominal).

d. Depois de ajustar, voltar a calibrar para efeitos de controlo.

Exemplo

O controlo gravimétrico de um aparelho de 10 ml resulta num valor real de 9,90 ml, no caso de um
volume nominal ajustado para 10,00 ml.

aa. Inserir o pino da chave de montagem na tampa de ajuste (pos. B)
e partir-o rodando-o. Eliminar cobertura do ajuste.

https://www.brand.de/de/downloads-support/uebersicht/
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b b. Encaixar o pino da chave de montagem no parafuso de ajuste e
rodar para a esquerda para aumentar o volume de dosagem, ou
para a direita para reduzir o volume de dosagem (p. ex. valor real
9,97 ml ca. 1/2 de volta para a esquerda).

c c. O ajuste está terminado.

ð A alteração do ajuste é indicado por um disco vermelho (círculo
na figura).

Área de ajuste

Volume nominal Analógico/Fix
máx. +/- [µl]

uma volta
corresponde a
[µl]

    1 ml     6 ~     8
    2 ml   12 ~   16
    5 ml   30 ~   40
  10 ml   60 ~   80
  25 ml 150 ~ 130
  50 ml 300 ~ 265
100 ml 600 ~ 400

9 Limpeza

 AVISO
Durante a limpeza, existe um risco devido ao líquido.
Os componentes cilindro, válvulas, tubo de admissão e cânula de dosagem estão cheios
de líquido!
> Use vestuário de proteção, proteção ocular e luvas de proteção para se proteger dos

perigos causados pelo líquido durante a limpeza.
> Nunca apontar as aberturas do tubo de admissão, a cânula de dosagem e as válvulas

para o corpo para evitar perigos causadas pela fuga de líquido.
> Nunca retire a cânula doseadora quando o cilindro doseador estiver cheio, pois o

líquido poderá verter.

Para assegurar um funcionamento perfeito, limpe o aparelho nos seguintes casos:

• antes de usar o aparelho pela primeira vez.

• assim que o êmbolo ficar emperrado

• antes de trocar o líquido.

• antes de guardar o aparelho.

• regularmente quando usar líquidos que
deixam depósitos (p. ex. soluções
cristalizantes)

• regularmente quando se acumulou líquido na
tampa roscada.
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• depois de guardar o aparelho.

• antes de desmontar o aparelho.

• antes de autoclavar o aparelho.

• antes de trocar uma ou várias válvulas.

• regularmente quando utiliza líquidos
higroscópicos (por exemplo, ácido sulfúrico
concentrado).

9.1 Limpeza tipo analógico, Tipo fixo

1. Esvaziar completamente o aparelho

aa. Enroscar o aparelho num frasco vazio e esvaziar completamente
por dosagem. 

NOTA!   Doseamento de retorno 
Se o aparelho estiver equipado com válvula de retorno, deve ser
esvaziado na posição de doseamento e retorno.

2. Lavar o aparelho

aa. Enroscar o aparelho num frasco enchido com produto de limpeza
adequado (p. ex. água deionizada) e, para enxaguar, tem de
encher e esvaziar completamente várias vezes. 

NOTA!   Doseamento de retorno 
Se existir uma válvula de doseamento de retorno, encha
completamente o aparelho várias vezes, mesmo na posição de
doseamento de retorno, e esvazie-o através da doseamento de
retorno.

3. Desmontar o êmbolo

aa. Segurar as conchas da carcaça e desatarraxar completamente o
rolamento do êmbolo virando-o para a esquerda.

NOTA!   Não trocar os êmbolos
Os êmbolos dos dispositivos são montados individualmente e
não devem ser trocados por êmbolos de outros dispositivos!
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b b. Cuidadosamente puxar o êmbolo para fora.

4. Limpar o êmbolo e o cilindro e voltar a montar o aparelho

a a. Limpar o êmbolo e o cilindro. Remover cuidadosamente
quaisquer depósitos do bordo superior do cilindro doseador, por
exemplo, com uma escova para garrafas e água com sabão fino.

b. Lavar o êmbolo e o cilindro com água desionizada e secar
cuidadosamente.

c. Encaixar a cânula de dosagem para abrir a válvula de escape.

d d. Segurar o pistão pela ponta e empurrar cuidadosamente na
vertical e, com um movimento rotativo, completamente para
dentro do cilindro. Depois, voltar a montar o dispositivo.

9.2 Substituição da cânula de dosagem/válvulas

NOTA!   Após a substituição de componentes, deve ser sempre realizado um teste funcional.

9.2.1 Substituição da cânula de dosagem

a. Rodar a válvula de dosagem de retorno no caso de aparelho com
válvula de dosagem de retorno.

b b. Puxar o manípulo de válvula para cima.
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cc. Empurrar a caixa da cânula de dosagem completamente para
cima, depois empurrá-la para a frente com leves movimentos
ascendentes e descendentes.

dd. Empurrar suavemente a cânula de dosagem para a válvula. 

Puxar a cânula de dosagem ligeiramente para cima. 
A peça de acoplamento desliza para baixo.

Empurrar a cânula de dosagem para a válvula até que esta pare. 
Para bloquear, pressionar a cânula de dosagem para baixo.

e. Empurrar cânula de dosagem completamente para baixo.

f. No caso de aparelhos com válvula de dosagem de retorno,
posicionar o manípulo da válvula em 'Dosagem de retorno' e
pressionar para baixo.

g. Realizar um teste de funcionamento após a troca.

9.2.2 Substituição das válvulas

9.2.2.1 Substituição da válvula de escape

aa. Depois da desmontagem da cânula de dosagem (ver Substituição
da cânula de dosagem, S. 180), desenroscar a válvula de escape
com a chave de montagem.

bb. A nova válvula de escape deve ser primeiramente enroscada
totalmente à mão e depois deve ser fixamente apertada com a
chave de montagem. A rosca não pode estar mais visível.

NOTA!   Instalar as válvulas previstas sempre adequadas ao tipo do
aparelho. Ver também , S. 186
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9.2.2.2 Substituição da válvula de admissão

a a. Retirar o tubo de dosagem de retorno e o tubo de admissão
telescópico.

b b. Desenroscar a válvula de admissão com a chave de montagem.

c. A nova válvula de admissão deve ser primeiramente enroscada à
mão e depois deve ser fixamente apertada com a chave de
montagem.

9.2.2.3 Soltar válvula de admissão presa

Se não conseguir encher o aparelho e se sentir uma resistência
elástica ao puxar o êmbolo para cima, provavelmente a esfera da
válvula está fixa.

Neste caso, deve pressionar ligeiramente para soltar a esfera da
válvula p. ex. com uma ponta de pipeta de plástico de 200 μl .

10 Autoclavagem
b O aparelho é autoclavável a 121°C (250 °F), 2 bar e um tempo de

paragem de pelo menos 15 minutos de acordo com a DIN EN 285.

a. Antes da autoclavagem, o aparelho deve ser limpo
cuidadosamente (Limpeza, S. 178 limpeza ).

b. Abra a tampa da cânula de dosagem e coloque a válvula em
'Dosing' em dispositivos com uma válvula de redosagem.

c c. Verifique se a válvula de sucção está bem assente.



183

dd. Para garantir que o vapor de água tem acesso desimpedido e
para evitar que a esfera da válvula fique presa na válvula de
sucção, segure a unidade na vertical para baixo com o pistão
doseador pressionado e bata levemente com a mão nos
reservatórios do alojamento. Em seguida, coloque
horizontalmente na autoclave.

É essencial evitar que o dispositivo entre em contacto com
superfícies metálicas na autoclave!

NOTA!   Não utilize o aparelho até atingir a temperatura ambiente
(tempo de arrefecimento de aproximadamente 2 horas). Após cada
autoclavagem, verifique todas as peças quanto a deformação ou
danos; substitua, se necessário. A eficácia da autoclavagem deve ser
verificada pelo próprio utilizador.

11 Avaria - O que fazer?
Avaria Causa possível O que fazer?
Êmbolo emperrado ou fixo Depósitos de cristais,

Impurezas
Parar imediatamente de dosear.
Soltar êmbolo por movimento
rotativo, mas sem desmontar.
Limpar (Limpeza, S. 178).

O cilindro de medição ou
o pistão está partido.

Se o cilindro de medição ou o pistão
estiverem partidos, substitua o
aparelho. Neste caso, a reparação
não é possível.

Impossível encher Ajuste do volume no
encosto inferior

Ajustar volume desejado
(Dosear, S. 172).

Válvula de admissão
colada

Aperte a válvula de sucção para fora
do bloco de válvulas, limpe, afrouxe
qualquer esfera da válvula
emperrada com uma ponta de
plástico de 200 μl (Soltar válvula de
admissão presa, S. 182 ), se
necessário Substituir a válvula de
sucção.

Impossível dosear Válvula de escape colada Enroscar a válvula de escape do
bloco de válvulas, limpar, soltar a
esfera da válvula event. fixa com
uma ponta de plástico de 200 μl.

Não se consegue montar a cânula de
dosagem ou a cânula de dosagem com
válvula de dosagem de retorno

Válvula de escape não
enroscada com suficiente
profundidade

Apertar a válvula de escape até ao
encosto com chave de montagem,
de modo que a rosca já não se veja.

As bolhas de ar são aspiradas O reagente extraiu
demasiado rápido com
elevada pressão de vapor

Extrair reagente lentamente.
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Avaria Causa possível O que fazer?
Uniões roscadas da
válvula soltas

Apertar fixamente as válvulas com
chave de montagem.

Aparelho não purgado Purgar aparelho (Purgar, S. 170).
Tubo de admissão solto
ou danificado

Inserir fixamente o tubo de
admissão, se necessário recortar
ca. 1 cm na extremidade superior
do tubo ou trocá-lo.

Válvula suja, solta ou
danificada

Limpar (Limpeza, S. 178). Apertar
fixamente as válvulas com chave de
montagem.

Volume doseado demasiado baixo Tubo de admissão solto
ou danificado

Limpar (Limpeza, S. 178). Inserir
fixamente o tubo de admissão, se
necessário recortar ca. 1 cm na
extremidade superior do tubo ou
trocá-lo (Substituição da cânula de
dosagem, S. 180).

Válvula de admissão
solta ou danificada

Limpar (Limpeza, S. 178). Apertar a
válvula de admissão com chave de
montagem, se necessário trocar
válvula de admissão.

Saída de líquido entre aparelho e frasco Tubo de dosagem de
retorno não montado

Montar o tubo de dosagem de
retorno (Primeiros passos, S. 169,
Fig. 3).

reagente levemente
volátil sem anel de
vedação para bloco de
válvulas doseado

Montar anel de vedação para bloco
de válvulas
(Primeiros passos, S. 169).

Fuga de líquido no bordo superior do
cilindro doseador.

O pistão não está na
posição mais baixa após
a dosagem

Após a utilização, pressionar
sempre o pistão para baixo até ao
batente inferior (colocar na
"posição de estacionamento").
(ver Dosear, S. 172)

O fluido de dosagem
higroscópico provoca
fugas de fluido.

Limpar regularmente as
acumulações de líquido no bordo
superior do cilindro doseador

12 Identificação no produto
Carateres ou números Significado

Sinais de aviso gerais

Respeitar as instruções de utilização

Usar proteção ocular
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Carateres ou números Significado
Usar luvas de proteção

Usar roupa de proteção

XXZXXXXX Número de série

DE-M 25 O aparelho está identificado conforme a lei alemã de medição
e calibração, bem como o regulamento de medição e
calibração.
Sequência de símbolos DE-M (DE para Alemanha),
emoldurados num retângulo, bem como os dois últimos
números do ano, onde a identificação foi colocada.

www.brand.de/ip Informações de patente

13 Dados de encomenda

Dispensador variável

Volume

ml

Partição
ml

A*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
genius2

Peça n.º

VITLAB®
simplex2

Peça n.º
0,2 - 2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5 - 5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0 - 10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5 - 25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0 - 50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0 - 100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Dispensador fixo

Volume

ml

A*
≥ %

CV*
≥ %

VITLAB®
simplex2

Peça n.º
1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Para a dosagem de ácido fluorídrico, recomenda-se o dispensador de
fixação de garrafas VITLAB® Dispensador TA2 com válvula de platina-
irídio (ver manual do utilizador separado).

Veja também o , S. 161



186

14
A unidade de embalagem é sempre 1, salvo indicação em contrário!

Adaptador de frasco

Rosca exterior para rosca de
frasco/
tamanho do
polimento

Material Peça n.º

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
GL 32 GL 25 ETFE 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080
GL 45 GL 32 ETFE 1670100
GL 45 GL 38 ETFE 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* Rosca de dente de serra

Cânula de dosagem para VITLAB® simplex2

Descrição Volume
nominal
ml

Comprimento Peça n.º

Cânula de
dosagem para
VITLAB® simplex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Cânula de dosagem para VITLAB® genius2

Descrição Volume
nominal
ml

Comprimento Peça n.º

Cânula de
dosagem para
VITLAB® genius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106
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Válvula de admissão

Descrição Volume nominal
ml

Peça n.º

Válvula:
PFA/vidro
borossilicato/
cerâmica.

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735

Válvula de escape

Descrição Volume nominal
ml

Peça n.º

Válvula:
PFA/vidro
borossilicato/
Cerâmica/irídio de
platina.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728

Tubos de admissão telescópicos

Descrição Volume
nominal
ml

∅ exterior
mm

Peça n.º

Tubos de sucção
telescópicos,
FEP.
Comprimento
individualmente
ajustável.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

Tubo de dosagem de retorno

Descrição Peça n.º
Tubo de dosagem de retorno. FEP 1676747

Anel de vedação para bloco de válvulas D

Descrição Peça n.º
Anel de vedação para bloco de
válvulas, de PTFE, para meios
voláteis.

1671683
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Chave de ajuste, chave de montagem

Descrição Peça n.º
Chave de ajuste, chave de
montagem

1676748

Tampa de fecho

Descrição Tamanho Peça n.º
Tampa com aba, de
PP, vermelha.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019

Tubo flexível de dosagem

Descrição Volume
nominal
ml

∅
exteri
or
mm

∅
interi
or
mm

Peça n.º

Mangueira de
dosagem flexível com
válvula de
contradosagem, de
PTFE
Espiral, com cerca de
800 mm de
comprimento, com
pega de segurança.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4,5 3 1678134*

Tubo de secagem (sem enchimento)

Descrição Peça n.º
Tubo de secagem (sem
enchimento), incluindo anel de
vedação (PTFE).

1671090
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Tripé de plástico

Descrição Peça n.º
Tripé de plástico de PP, 325 mm,
Placa de base 220 x 160 mm.

1671116

Bujão de ventilação para microfiltro com cone Luer

Descrição Peça n.º
Tampas de ventilação para
microfiltros com cone luer, de PP,
tampão de ventilação e anel de
vedação de PTFE.

1671682

15 Serviço de calibração
As diretivas ISO 9001 e GLP exigem um controlo regular dos seus medidores de volume. Recomendamos
um controlo de volume a cada 3-12 meses. O ciclo depende das exigências individuais que se colocam
aos aparelhos. Se for muito utilizado ou se usar fluidos agressivos, devia controlar mais frequentemente.

As instruções pormenorizadas de controlo estão disponíveis em www.vitlab.com para download.

A VITLAB oferece ainda a possibilidade de calibrar os seus dispositivos através do nosso serviço de
calibração.

Basta enviar-nos os aparelhos por calibrar, indicando o tipo de calibração que pretende. Receberá os
aparelhos de volta em poucos dias juntamente com o relatório de controlo (calibração de fábrica) ou
com uma declaração de calibração DAkkS. Para mais informações, consulte o seu comerciante ou
diretamente a VITLAB.

16 Responsabilidade por defeitos
Não assumimos responsabilidade pelas consequências de manuseamento, utilização, manutenção,
operação incorretos ou reparação não autorizada do aparelho, nem pelas consequências do desgaste
normal, especialmente de peças de desgaste como, por ex., êmbolos, vedantes, válvulas, assim como em
caso de quebra de vidro. O mesmo se aplica à inobservância das instruções de utilização. Em particular,
não assumimos qualquer responsabilidade por danos causados se o aparelho tiver sido desmontado
para além do descrito nas instruções de utilização ou se tiverem sido montadas peças de acessórios ou
de substituição externas.
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17 Reparação - Serviço de calibração
Se uma eventual avaria não puder ser resolvida no próprio laboratório através da simples substituição
de peças de substituição, o dispositivo deve ser enviado para reparação.

Note que, por razões de segurança, apenas os dispositivos limpos e descontaminados é que podem ser
testados e reparados!

17.1 Enviar para reparação

NOTA!   O transporte de materiais perigosos sem autorização é proibido por lei.

a. Limpar e descontaminar completamente o aparelho.

b. Preencher o formulário “Declarações de segurança sanitária” (os formulários podem ser pedidos
ao revendedor ou ao fabricante ou podem ser descarregados a partir de www.vitlab.com).

c. Enviar o formulário preenchido juntamente com o dispositivo ao fabricante ou revendedor, com
uma descrição precisa do tipo de falha e do fluido utilizado.

O transporte de retorno é realizado por conta e risco do remetente.

18 Eliminação
No final da vida útil dos aparelhos, proceda à sua eliminação adequada e, na medida do possível, à sua
reciclagem. A eliminação deve ser efetuada em conformidade com a legislação nacional e local em
vigor.



191

Оглавление
1 Введение ................................................192

1.1 Комплект поставки .......................192
1.2 Пользование инструкцией по

эксплуатации ................................192

2 Положения по технике безопасно-
сти ...........................................................193
2.1 Общие положения по технике

безопасности ................................193
2.2 Целевая группа.............................195
2.3 Ненадлежащее использование...195
2.4 Прогнозируемое неправильное

применение...................................195
2.5 Функциональное предназначе-

ние .................................................195
2.6 Ограничения в применении .........196
2.7 Ограничения по применению ......196
2.8 Запреты на применение ..............196
2.9 Условия хранения ........................197
2.10 Рекомендуемая область при-

менения.........................................198

3 Функциональные элементы и орга-
ны управления ......................................200

4 Ввод в эксплуатацию ..........................201
4.1 Первые шаги .................................201
4.2 Удаление воздуха ........................202

5 Использование прибора .....................203
5.1 Дозирование .................................204
5.2 Принадлежности...........................205

6 Пределы погрешности.........................207

7 Проверка объема (калибровка) .........208

8 Регулировка...........................................209

9 Очистка...................................................211
9.1 Очистка, аналоговый тип, фикси-

рованный тип ................................211
9.2 Замена дозирующей канюли/

клапанов........................................213

10 Автоклавирование ...............................215

11 Неисправность — что делать?...........216

12 Маркировка на изделии ......................217

13 Данные для заказа ...............................218

14 Принадлежности / запасные части ...219

15 Услуга калибровки ...............................222

16 Ответственность за дефекты ............222

17 Ремонт - услуга калибровки...............222
17.1 Отправка для ремонта.................223

18 Утилизация ............................................223



192

1 Введение

1.1 Комплект поставки
Содержимое упаковки:

Дозирующая насадка VITLAB® simplex2 с дозирующей канюлей или VITLAB® genius2 с дозирую-
щей канюлей и встроенным рециркуляционным клапаном, телескопическая всасывающая
трубка, рециркуляционная трубка (genius2), монтажный ключ, различные адаптеры для буты-
лок, сертификат качества и данное руководство по эксплуатации.

Номинальный
объем, мл

Адаптер для бутылочной резьбы, ПП Всасывающая труб-
ка
Длина, мм

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240
25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 Пользование инструкцией по эксплуатации

• Перед первым использованием внимательно прочтите инструкцию по эксплуатации.

• При хранении инструкции по эксплуатации обеспечьте беспрепятственный доступ к ней.
Она является частью аппарата.

• При передаче данного аппарата третьим лицам прилагайте к нему инструкцию по эксплу-
атации.

• См. актуальные версии руководства по эксплуатации на сайте https://www.vitlab.com/
manuals.

1.2.1 Сигнальные слова и их значение

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ⚠
или ⚠ ПРЕДУПРЕЖДЕ-
НИЕ! …

Сигнальное слово «ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ» указывает на опасную
ситуацию, которая, если ее не избегать, может привести к тяже-
лым травмам или смерти.

ОСТОРОЖНО⚠
или ⚠ ОСТОРОЖНО! …

Сигнальное слово «ОСТОРОЖНО» указывает на опасную ситуа-
цию, которая, если ее не избегать, может привести к легким или
среднетяжелым травмам.

ПРИМЕЧАНИЕ
или УКАЗАНИЕ! …

Сигнальное слово «ПРИМЕЧАНИЕ» используется для указания
на действия, несвязанные с риском телесных повреждений. При-
мер: возможный материальный ущерб.

1.2.2 Символы, используемые в руководстве

Знак для предупреждения о возмож-
ной опасности.

Знак для указания на использование за-
щитных очков.

https://www.vitlab.com/manuals
https://www.vitlab.com/manuals
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Знак для предупреждения об опасных
веществах и угрозах, которые могут
представлять брызги жидкостей.

Знак для указания на использование за-
щитной одежды.

Знак для указания на соблюдение ру-
ководства по эксплуатации и инфор-
мации о безопасности.

Знак для указания на использование за-
щитных перчаток.

Знак для указания на ношение защит-
ного лицевого щитка во время работ.

— —

1.2.3 Отображение описаний действий

1. Задание Обозначает задание.

a., b., c. Обозначает отдельные этапы выполнения задания.

> Обозначает условие для задания.

Обозначает результат выполнения задания.

2 Положения по технике безопасности

2.1 Общие положения по технике безопасности
Внимательно ознакомьтесь!

Лабораторный прибор может использоваться в сочетании с опасными материалами, рабочи-
ми процессами и оборудованием. Однако в инструкции по эксплуатации невозможно указать
все проблемы с безопасностью, которые могут возникнуть. Пользователь несет ответствен-
ность за соблюдение правил техники безопасности и охраны труда, а также за установление
соответствующих ограничений перед использованием.

• Каждый пользователь должен прочитать данное руководство по эксплуатации перед ис-
пользованием лабораторного аппарата и соблюдать в процессе использования. К работе
с лабораторным аппаратом допускается только обученный и квалифицированный персо-
нал.

• Соблюдайте общие предупреждения об опасности и инструкции по технике безопасности,
например, носите защитную одежду, защитные очки и защитные перчатки.

• При выполнении работ с заразными или опасными образцами / средами (например, опас-
ными веществами) соблюдайте общие правила техники безопасности для лабораторий и
требования к обращению с образцами / средами. Соблюдайте данные, приведенные
производителем среды (например, паспорта безопасности).

• Используйте лабораторный аппарат исключительно для дозирования жидкостей в преде-
лах установленных границ и ограничений на применение. Соблюдайте указания в отно-
шении запретов на использование.
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• При дозировании легковоспламеняющихся сред соблюдайте меры предосторожности во
избежание электростатического заряда, например, не дозируйте в пластиковые емкости
и не протирайте оборудование сухой тканью. Не используйте лабораторный аппарат во
взрывоопасной атмосфере. При возникновении сомнений всегда обращайтесь к произво-
дителю или продавцу.

• Перед использованием всегда проверяйте надлежащее состояние лабораторного аппа-
рата. При появлении любых признаков неисправности лабораторного аппарата (напри-
мер, затрудненный ход поршня, протечки или нарушение подачи электропитания) не-
медленно прекратите работу с аппаратом и следуйте инструкциям по устранению неис-
правностей из руководства по эксплуатации. При необходимости обратитесь к произво-
дителю.

• Всегда работайте так, чтобы не подвергать опасности ни пользователя, ни других людей.
Избегайте образования брызг. Используйте только подходящие сосуды. Никогда не при-
меняйте чрезмерную силу или давление при эксплуатации, очистке или техобслуживании
лабораторного аппарата.

• Если электропитание лабораторного аппарата осуществляется с помощью блока пита-
ния, батарей или аккумуляторов, необходимо регулярно проверять надлежащее состоя-
ние компонентов и их подключения к аппарату. Не эксплуатируйте лабораторный аппа-
рат и его принадлежности в незащищенной, влажной или сырой среде.

• Технические изменения не допускаются. Используйте только оригинальные запасные ча-
сти от производителя, не используйте блоки питания и аккумуляторы других производи-
телей, даже если они идентичны по размерам и спецификации. Не разбирайте лабора-
торный аппарат и его принадлежности (например, блоки питания, кабели, штатив, аккуму-
ляторы или батареи) дальше того уровня, который описан в руководстве по эксплуата-
ции!

• Стерилизовать лабораторный аппарат в автоклаве разрешается только в том случае,
если это допускается согласно руководству по эксплуатации.

• Запрещается нажимать на поршень до тех пор, пока дозирующая канюля закрыта навин-
чивающимся колпачком.

• Категорически запрещается снимать дозирующую канюлю при заполненном дозирую-
щем цилиндре.

• В навинчивающемся колпачке дозирующей канюли может скапливаться реагент. Поэто-
му следует регулярно очищать навинчивающийся колпачок.

• При использовании маленьких бутылок и гибкой дозирующей трубки во избежание их
опрокидывания рекомендуется использовать держатель для бутылок.

• Не допускается переносить аппарат, установленный на бутылку с реагентом, за гильзу
цилиндра или клапанный блок. Поломка и отсоединение цилиндра может привести, в том
числе, к травмам от химических веществ (Первые шаги, Страница 201, рис. 3).
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• Никогда не применяйте силу. При дозировании всегда плавно тяните поршень вверх и на-
жимайте на него вниз.

2.2 Целевая группа
Руководство по эксплуатации предназначено для пользователей, применяющих лаборатор-
ный прибор в своей профессиональной деятельности. Пользователи ознакомлены с типичны-
ми правилами техники безопасности и методами работы в лабораториях, а также обучены со-
ответствующим образом. Они могут распознавать возможные опасности и защищаться от них.
Руководство по эксплуатации подразумевает наличие таких профессиональных знаний и не
заменяет собой базовое образование лабораторному делу или специальное обучение по без-
опасности.

2.3 Ненадлежащее использование
Ненадлежащее использование лабораторного прибора сопряжено с различными рисками. К
ним относятся: неточное выделение жидкости, повреждения лабораторного прибора и опасно-
сти загрязнения, инфицирования и травмирования при контакте с дозированными вещества-
ми.

Ненадлежащим считается каждое использование лабораторного прибора не для дозирования
жидкостей в рамках установленных границ.

2.4 Прогнозируемое неправильное применение
Типичным неправильным применением является неполное дозирование жидкостей, т. е.
остатки жидкости остаются в приборе, когда поршень не нажимается вниз полностью. В этом
случае, согласно конструкции, жидкость со временем будет выделяться по верхней кромке до-
зирующего цилиндра.

Еще одним примером типичного неправильного применения является недостаточная очистка
после дозирования кристаллизующихся или гигроскопических жидкостей. Это приводит к бло-
кировке поршня или клапанов. В результате, при использовании гигроскопических жидкостей
они скапливаются на редукционном клапане и в дозирующем цилиндре.

2.5 Функциональное предназначение
Дозирующие насадки VITLAB® simplex2 и genius2 используются для дозирования жидкостей непо-
средственно из бутылок, в которых хранится раствор. Они доступны в изменяемом и фиксиро-
ванном исполнении.

Для дозирования плавиковой кислоты рекомендуется использовать дозирующую насадку
VITLAB® Dispenser TA2 с платино-иридиевой пружиной клапана (см. отдельную инструкцию по
эксплуатации).
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2.5.1 Порядок пользования

При правильном обращении дозируемая жидкость контактирует только со следующими хими-
чески стойкими материалами:

Боросиликатное стекло, алюмооксидная керамика, ЭТФЭ, ФЭП, ПФА, ПТФЭ, платиноиридие-
вый сплав, ПП (крончатый колпачок). Для более высокой химической устойчивости используй-
те адаптер для бутылок из ЭТФЭ/ПТФЭ («Принадлежности», стр. 23).

2.6 Ограничения в применении

• Жидкости, образующие отложения, могут привести к затруднению хода или застреванию
поршня (например, кристаллизующиеся растворы или концентрированные щелочи). При
затрудненном ходе поршня следует немедленно очистить аппарат. Подробнее см. раз-
дел «Очистка», Страница 211.

• При дозировании легковоспламеняющихся сред соблюдайте меры предосторожности во
избежание электростатического заряда, например, не дозируйте в пластиковые емкости
и не протирайте оборудование сухой тканью.

• Прибор рассчитан на общераспространенное лабораторное использование и соответ-
ствует требованиям действующих норм, например, DIN EN ISO 8655. Пользователь должен
самостоятельно проверить пригодность прибора для применения в специальных целях
(например, для определения следовых качеств, в сфере продуктов питания и т. д.). Спе-
циальные допуски для особых вариантов применения, например для производства или
подачи пищевых продуктов, фармацевтических препаратов и косметических средств, от-
сутствуют.

2.7 Ограничения по применению
Устройство используется для дозирования жидкостей с учетом следующих физических огра-
ничений:

• Рабочий диапазон температуры прибора и реагента от +15 °C до +40 °C (от 59 °F до 104 °F)

• Давление пара — макс. 600 мбар. При давлении выше 300 мбар всасывать следует
медленно во избежание вскипания жидкости

• Кинематическая вязкость до 500 мм2/с (динамическая вязкость [мПас] = кинематическая
вязкость [мм2/с] x плотность [г/см3])

2.8 Запреты на применение
Никогда не используйте диспенсер для:
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• жидкостей, разрушающих алюмооксидную керамику, ЭТФЭ, ФЭП, ПФА и ПТФЭ (напри-
мер, растворенный азид натрия*);

• жидкостей, разрушающих боросиликатное стекло (например, плавиковая кислота);

• жидкости, которые каталитически разлагаются на платино-иридии (например, H2O2);

• Азотная кислота > 60%

• тетрагидрофурана;

• трифторуксусной кислоты;

• взрывоопасных жидкостей (например, сернистого углерода);

• Суспензии, поскольку твердые частицы могут засорить или повредить устройство (напри-
мер, активированный уголь)

• Жидкости, склонные к спонтанной полимеризации (например, клеи и их компоненты)

• Жидкости, которые атакуют PP (например, тетрахлоркарбон, дихлорметан или хлоро-
форм). Винтовая крышка и адаптер для бутылочек изготовлены из PP**.

* Раствор азида натрия допускается в концентрации не более 0,1 %.

** В качестве альтернативы можно использовать адаптеры для бутылок и навинчивающиеся
колпачки из ЭТФЭ/ПТФЭ (принадлежности, начиная с Принадлежности / запасные части).
Пользователь должен самостоятельно тщательно проверить пригодность адаптеров для бу-
тылок и навинчивающихся колпачков из ЭТФЭ/ПТФЭ.

2.9 Условия хранения
Прибор и принадлежности следует хранить в чистом виде только в сухом прохладном месте.

Температура хранения: от -20 °C до + 50 °C (от -4 °F до 122 °F).
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2.10 Рекомендуемая область применения
Дозаторы VITLABR genius2 и simplex2

обеспечивают очень широкий спектр
применения для дозирования агрес-
сивных реактивов, например, концен-
трированных кислот (таких как H3PO4),
щелочей (таких как NaOH, KOH), соля-
ных растворов, а также множества ор-
ганических растворителей. Соблю-
дайте запреты на использование и
учитывайте рекомендуемую область
применения.

Среда
O ацетальдегид
O ацетон
O ацетонитрил
O ацетилацетон
O акрилонитрил
O акриловая кислота
O адипиновая кислота
O аллиловый спирт
A хлорид алюминия
O муравьиная кислота, ≤ 100%
O аминокислоты
A раствор аммиака, ≤ 20 %
A хлорид аммония
A фторид аммония
A гидроксид аммония, ≤ 20 %
A сульфат аммония
O амилацетат
O амиловый спирт (пентанол)
O хлористый амил (хлорпентан)
O анилин
A хлорид бария
O бензальдегид
O метилбензоат
O бензин
O бензол
O бензоилхлорид
O бензиловый спирт
O бензиламин
O бензилхлорид
A борная кислота, ≤ 10 %
O пировиноградная кислота
O бромбензол
O бромнафталин
O бутандиол
O бутанол-1
O масляная кислота
O n-бутилацетат
O бутиламин
O метил-н-бутиловый эфир
A карбонат кальция
A хлорид кальция
A гидроксид кальция
A гипохлорит кальция
O хлористый ацетальдегид, ≤ 45 %
O хлорацетон
O хлорбензол
O хлорбутан
O хлоруксусная кислота

Среда
O хлорнафталин
A хромовая кислота, ≤ 50 %
A хромовая смесь
O кумол (изопропилбензол)
O циклогексанон
O декан
O 1-деканол
O дибензиловый эфир
O дихлорбензол
O дихлорэтан
O дихлорметан
O диэтаноламин
O диэтиламин
O 1,2 диэтилбензол
O диэтиленгликоль
O диэтиловый эфир
O диметиланилин
O диметилформамид (DMF)
O диметилсульфоксид (DMSO)
O 1,4 диоксан
O дифениловый эфир
O безводная уксусная кислота (=

уксусная кислота 100 %)
O уксусная кислота, ≤ 96 %
O этанол
O этаноламин
O этилацетат
O этилметилкетон
O формальдегид, ≤ 40 %
O амид муравьиной кислоты
O гликоль (этиленгликоль)
O гликолевая кислота, ≤ 50%
O глицерин
O мочевина
O топочное масло (дизельное мас-

ло)
O гексан
O гексанол
O гексановая кислота
A йод-йодид калия (раствор)
A йодистоводородная кислота,

≤ 57 %**
O изоамиловый спирт
O изобутанол
O изопропанол (2-пропанол)
O изопропиловый эфир
A хлорид калия
A бихромат калия
A гидроксид калия**
A перманганат калия
O m-кресол
A сульфат меди
A хлорид магния
O метанол
O метоксибензол
O метил-терт-бутиловый эфир

(MTBE)
O метилформиат
O метилпропилкетон
O молочная кислота

Среда
O минеральное масло (моторное

масло)
O монохлоруксусная кислота, 50 %
O ацетат натрия
A хлорид натрия
A дихромат натрия
A флорид натрия
A гипохлорит натрия
A каустик, ≤ 30 %**
O нитробензол
O октан
O масляная кислота
O щавелевая кислота
A хлорная кислота
O керосин
O фенол
O фенилэтанол
O фенилгидразин
A фосфорная кислота, ≤ 85%
A фосфорная кислота, 85 % +

серная кислота, 98 %, 1:1
O пиперидин
O пропанол
O пропионовая кислота
O пропиленгликоль (пропандиол)
O пропиленоксид
O пиридин
A хлорид ртути
O о-оксибензальдегид
O бензилсалицилат
A азотная кислота, ≤ 60 %*/**
A соляная кислота, ≤ 37 %**
A серная кислота, ≤ 98 %**
O ацетат серебра
A нитрат серебра
O терпентин
O гидроокись тетраметиламмония
O толуол
O винная кислота
O ксилол
A хлорид цинка, ≤ 10 %
A сульфат цинка, ≤ 10 %

* Использовать адаптер для бутылок
из ЭТФЭ/ПТФЭ

** Использовать сушильную трубку

Описание: A — неорганические веще-
ства | O — органические вещества

Все данные тщательно проверены и
основаны на актуальных знаниях.
Необходимо всегда следовать руко-
водству по эксплуатации прибора и
информации производителей реаген-
тов. В дополнение к химическим ве-
ществам, перечисленным выше, мож-
но дозировать различные растворы
органических или неорганических со-
лей (например, биологические буфе-
ры), биологические детергенты и сре-
ды для культивирования клеток. Об-
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ращайтесь к нам, если требуются све- дения о химических веществах, не ука-
занных в списке. Версия: 07/25
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3 Функциональные элементы и органы управления

Поршневая опора

Поршень

Стрелка
индикатора

Регулятор объема

Вентиляционная
заглушка

Оболочка
корпуса

Задняя оболочка корпуса

Монтажный ключ

Телескопическая всасывающая трубка

Рециркуляционная трубка

Всасывающий
клапан

Выпускной клапан

Рычаг, рециркуляционный клапан

Vitlab Genius²

Дозирующая
канюля

Навинчивающийся колпачок

Юстировочная крышка

Дозирующий
цилиндр

Клапанный блок

Адаптер для блока
клапанов
(бутылочная резьба GL45)
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4 Ввод в эксплуатацию
 ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ

Опасность травмирования из-за опасных веществ
> Используйте средства индивидуальной защиты, особенно подходящую для ис-

пользуемого вещества защитную одежду, защитные очки и защитные перчат-
ки!

> Перед применением ознакомьтесь с правилами безопасного использования
вещества и пригодности лабораторного прибора.

> Учитывайте информационные листы о степени опасности химических веществ
и соблюдайте инструкции по использованию вещества на рабочем месте!

4.1 Первые шаги

1. Установка всасывающей/рециркуляционной трубки

1a. Отрегулируйте длину телескопической всасывающей труб-
ки в соответствии с высотой бутыли и установите трубку. 

УКАЗАНИЕ!   Вставить всасывающую трубку примерно на 2
см над дном бутылки, чтобы закристаллизованные или
твердые частицы не попали внутрь прибора.

b. Осторожно насадить всасывающую трубку (сторона с
меньшим диаметром) по центру во избежание поврежде-
ния олив.

ð При использовании дозирующей канюли с рециркуляцион-
ным клапаном необходимо также установить рециркуляци-
онную трубку.

c. Вставьте рециркуляционную трубку отверстием наружу.

2. Установка прибора на бутылку и выравнивание

2a. Навинтить прибор (резьба GL 45) на бутылку с реагентом и
выровнять дозирующую канюлю в соответствии с инфор-
мацией на этикетке бутылки. Для этого повернуть блок
клапанов с дозирующей канюлей.

УКАЗАНИЕ!   Избегать опрокидывания
Во избежание опрокидывания использовать держатель
для бутылок, особенно для небольших бутылок и при ис-
пользовании гибкого дозирующего шланга.
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3. Транспортировка прибора

3 ⚠ ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ!   Опасные вещества:
При использовании опасных веществ касаться прибора и бу-
тылки только в защитных перчатках.

a. Выбирайте подходящий адаптер для бутылок с разными
размерами резьбы.

b. Прикасаться к аппарату и бутылке только в защитных пер-
чатках, особенно при использовании опасных сред.

c. Аппарат, установленный на бутылке с реагентом, всегда
переносите, как показано на рисунке!

4.2 Удаление воздуха
УКАЗАНИЕ!   Тщательно промыть прибор:
Перед первым использованием тщательно промыть прибор и утилизировать результаты пер-
вого дозирования. Избегать брызг, поскольку в приборе могут находиться остатки этанола и
глицерина.

Приборы с рециркуляционным клапаном

a a. Повернуть крончатый колпачок и одновременно сдвинуть
его вниз. Открыть дозирующую канюлю (рис. a).

b b. Повернуть клапан в положение «Рециркуляция».
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c

30 mm

c. Для удаления воздуха следует поднять поршень примерно
на 30 мм и опустить его до нижнего упора. Повторить этот
процесс минимум 5 раз.

dd. Повернуть клапан в положение «Дозирование».

ee. Во избежание разбрызгивания следует прижать отверстие
дозирующей канюли к внутренней поверхности подходя-
щего сборного сосуда и выполнить дозирование, пока из
дозирующей канюли не будут полностью удалены пузырь-
ки воздуха. Стряхнуть с канюли оставшиеся капли.

Приборы без рециркуляционного клапана

a. Открыть навинчиваемый колпачок дозирующей канюли (см. «Прибор с рециркуляцион-
ным клапаном», рис. а.). Во избежание разбрызгивания следует прижать отверстие дози-
рующей канюли к внутренней поверхности подходящего сборного сосуда.

b. Для удаления воздуха следует поднять поршень примерно на 30 мм и опустить его до ниж-
него упора. Повторить этот процесс примерно 5 раз до тех пор, пока в дозирующей канюле
не останется пузырьков воздуха.

5 Использование прибора
 ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ

Соблюдать при каждом применении, особенно при работе с опасными сре-
дами
> Использовать средства индивидуальной защиты, особенно защитную одежду,

защитные очки и защитные перчатки!
> Перед применением ознакомьтесь с правилами безопасного использования

вещества и пригодности лабораторного прибора. Учитывать сертификаты без-
опасности и соблюдать инструкции по использованию вещества!

> Запрещается нажимать на поршень до тех пор, пока дозирующая канюля за-
крыта навинчивающимся колпачком! Выполнять дозирование медленно во из-
бежание разбрызгивания.

> Открывать навинчивающийся колпачок медленно во избежание разбрызгива-
ния. В навинчивающемся колпачке могут скапливаться остатки среды.
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5.1 Дозирование

1. Выбор объема

1 2 3

Изменяемое исполнение: вращением осла-
бить винт регулировки объема (1), переме-
стить стрелку индикатора вертикально на
нужное показание объема (2) и снова за-
тянуть винт регулировки объема (3).

Фиксированное исполнение: объем зафик-
сирован и не может быть изменен.

2. Дозирование

a a. Открутить навинчиваемый колпачок дозирующей канюли.

b. На аппаратах с рециркуляционным клапаном повернуть
клапан на дозирование.

c. Отверстие дозирующей канюли прижать к внутренней по-
верхности подходящего сборного сосуда.

d d. Аккуратно потянуть поршень вверх до упора, а затем, не
прилагая слишком большого усилия, снова равномерно
нажать на него до нижнего упора.

f e. Протереть дозирующую канюлю о внутреннюю стенку со-
суда.

f. Закрыть дозирующую канюлю навинчивающимся колпач-
ком.
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УКАЗАНИЕ!   Парковочное положение:
После использования всегда необходимо дожать поршень до
нижнего упора (парковочное положение). Если поршень не
прижат к нижнему упору, возможен непроизвольный выход ра-
бочей среды.

5.2 Принадлежности

5.2.1 Гибкий дозирующий шланг с рециркуляционным клапаном

 ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ
Опасность из-за контакта с веществами при поврежденном шланге
В случае повреждения шланга возможен контакт с веществами. Проверяйте
шланг на предмет повреждений перед каждым использованием (например, пе-
регибы и т. п.) и заменяйте его.
> Используйте защитный лицевой щиток и средства индивидуальной защиты.
> Закрепите бутылку с помощью специального держателя.
> Во избежание разбрызгивания реагента крепко держите дозирующий шланг и

после использования вставляйте его в предусмотренное крепление.
> Для очистки шланг следует промыть.
> Не разбирать!

Для последовательного дозирования можно использовать гибкий дозирующий шланг для до-
зирующих насадок VITLAB® simplex2 и genius2 (Принадлежности / запасные части, Страница 219).

Указанные для аппарата значения точности и коэффициента вариации достигаются только
при дозировании объемов > 2 мл и плавном, без рывков, приближении поршня к верхнему и
нижнему упорам. Длина растяжения спирали шланга составляет максимум 800 мм. Перед ис-
пользованием убедитесь, что шланг аккуратно закручен и не перекручен. Применяются указа-
ния в отношении запретов на использование применяемого аппарата.

1Условие:
> Если аппарат был в эксплуатации, перед установкой гибко-

го дозирующего шланга его необходимо очистить
(Очистка, Страница 211).

a. Для аппаратов с клапаном рециркуляции установить
клапан в положение «Рециркуляция» и потянуть переклю-
чатель клапана вверх.

b. Корпус дозирующей канюли сдвинуть до упора вверх, за-
тем легкими движениями вверх и вниз вытянуть его вперед.
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2 c. Крепление для гибкого дозирующего шланга надвинуть
снизу на блок клапанов и закрепить винтами. Для этого
аппарат не должен быть установлен на бутылке. Устано-
вить приемную трубочку.

d. Пробку рециркуляционного клапана нажать вниз.

3 e. Корпус гибкого дозирующего шланга надвинуть на клапан-
ный блок до упора.

4 f. Сдвинуть корпус до упора вниз.

g. Установить рычаг клапана в положение «Рециркуляция» и
с усилием вдавить.

УКАЗАНИЕ!   Использовать держатель для бутылок, см. При-
надлежности/запасные части, Страница 219.

5.2.2 Сушильная труба

a Для сред, чувствительных к влаге или CO2, может потребовать-
ся использование сушильной трубки, наполненной подходя-
щим абсорбентом (не входит в комплект поставки).

Подробнее см. раздел Принадлежности / запасные части.

a. С помощью монтажного ключа выкрутить вентиляционную
заглушку.
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bb. Вкрутить заполненную сушильную трубку.

c. Уплотнительное кольцо из ПТФЭ поместить на резьбу бу-
тылки или на навинчивающийся адаптер бутылки и навин-
тить аппарат на бутылку.

УКАЗАНИЕ!   При необходимости, уплотнить резьбу сушильной
трубки, бутылки и/или адаптера для бутылок лентой из ПТФЭ.

5.2.3 Уплотнительное кольцо для блока клапанов

Для сильно летучих или выделяющих газ веществ рекомендует-
ся уплотнить соединение блока клапанов с бутылкой с помо-
щью уплотнительного кольца из ПТФЭ и ленты из ПТФЭ (При-
надлежности / запасные части).

5.2.4 Вентиляционная заглушка для микрофильтров с конусом Люэра

a

c

Для стерильных сред мы рекомендуем использовать вентиля-
ционную заглушку с конусом Люэра для присоединения микро-
фильтра. Он обеспечивает повышенную защиту от загрязнения
всасываемым воздухом (Принадлежности / запасные части).

a. Выкрутить вентиляционную заглушку (см. раздел «Монтаж
сушильной трубки», рис. а).

b. Вкрутить вентиляционную заглушку с конусом Люэра.

c. Уплотнительное кольцо из ПТФЭ поместить на резьбу бу-
тылки или на навинчивающийся адаптер бутылки и навин-
тить аппарат на бутылку.

d. В конус Люэра вставить стандартный стерильный фильтр.

6 Пределы погрешности
! 20 °C

ExПределы погрешности относятся к номинальному объему, ука-
занному на аппарате (= макс. объем) при одинаковой темпера-
туре (20 °C/68 °F) аппарата, окружающей среды и дистиллиро-
ванной воды. Испытание проводилось в соответствии с DIN EN
ISO 8655-6 при полностью заполненном устройстве, а также рав-
номерном и плавном дозировании.
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Пределы погрешности

Номинальный объем, мл R* ≤ ± % мкл VK* ≤ % мкл
    1 0,5     5 0,1     1
    2 0,5   10 0,1     2
    5 0,5   25 0,1     5
  10 0,5   50 0,1   10
  25 0,5 125 0,1   25
  50 0,5 250 0,1   50
100 0,5 500 0,1 100

R T =
V N

V T

. R N

Парциальный объем
Значения в % для R и VK относятся к номинальному объему (VN)
и должны быть преобразованы для парциальных объемов (VT).

например, Объем R* ≤ ± % мкл VK* ≤ % мкл
VN 25,0 0,5 125 0,1 25
VT = 50% N 12,5 1,0 125 0,2 25
VT = 10% N 2,5 5,0 125 1,0 25
* R = точность, VK = коэффициент вариации

УКАЗАНИЕ!   Пределы погрешности, установленные стандартом DIN EN ISO 8655-5, не достиг-
нуты в значительной степени. Максимальную общую погрешность для одного индивидуально-
го измерения можно примерно рассчитать из суммы пределов погрешности FG = R + 2 VK (для
объема 25 мл: 125 мкл + 2 x 25 мкл = 175 мкл).

7 Проверка объема (калибровка)
В зависимости от условий эксплуатации рекомендуется проводить проверку объема устрой-
ства каждые 3–12 месяцев посредством гравиметрического метода. Периодичность данной
проверки должна быть установлена согласно индивидуальным требованиям. Проверка
объема гравиметрическим методом в соответствии со стандартом DIN EN ISO 8655-6 (условия
измерения см. раздел Пределы погрешности, Страница 207) состоит из следующих этапов:

1. Подготовка прибора

Очистить аппарат (Очистка, Страница 211), заполнить испытательной жидкостью (дистилли-
рованной водой) и осторожно удалить воздух.
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2. Проверка объема

a. Выполнить 10 дозирований с испытательной жидкостью в 3 диапазонах объема (100 %,
50 %, 10 %).

b. Для опорожнения равномерно и плавно нажимайте на поршень, пока он не достигнет ниж-
него упора.

c. Вытрите кончик дозирующей трубки.

d. Взвесьте дозированное количество на аналитических весах (соблюдайте руководство по
эксплуатации производителя весов).

e. Рассчитайте дозированный объем. Коэффициент Z учитывает температуру и восходящий
ток воздуха.

Расчет (для номинального объема)

xi = результаты взвешивания n = количество операций взве-
шивания

V0 = номинальный объем

Z = коэффициент редукции (например, 1,0029 мкл/мг при 20 °C, 1013 гПА)

Среднее значение: Средний объем: Точность*:

R% =
V0

V V0–
* 100

Стандартное отклонение*: Коэффициент вариации*:

VK% =
100 с

V

*) Точность и коэффициент вариации рассчитываются по формулам статистического контро-
ля качества.

УКАЗАНИЕ!   Инструкции по проведению испытаний (стандартный порядок действий) доступ-
ны для скачивания на сайте www.vitlab.de.

8 Регулировка
После длительной эксплуатации может потребоваться юстировка.

a. Калибровка, например, при номинальных объемах ().

http://www.vitlab.de
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b. Расчет среднего объема (фактическое значение) ().

c. Выполнить юстировку прибора (установить фактическое значение).

d. После юстировки выполнить повторную калибровку с целью контроля.

Пример

Гравиметрический контроль прибора объемом 10 мл дает при установленном номинальном
объеме 10,00 мл фактическое значение 9,90 мл.

a a. Вставить штифт монтажного ключа в крышку юстировки
(поз. b) и отделить ее, повернув ключ. Утилизировать
крышку юстировки.

b b. Вставить штифт монтажного ключа в юстировочный винт и
повернуть влево для увеличения объема дозирования или
вправо для уменьшения объема дозирования (например,
для фактического значения 9,97 мл повернуть примерно на
1/2 оборота влево).

c c. Юстировка завершена.

ð Изменение юстировки будет отображаться красным дис-
ком (круг на рисунке).

Диапазон юстировки

Номинальный
объем,

Аналоговый/
фиксирован-
ный макс. +/-
[мкл]

один оборот
соответствует
[мкл]

    1 мл     6 ~     8
    2 мл   12 ~   16
    5 мл   30 ~   40
  10 мл   60 ~   80
  25 мл 150 ~ 130
  50 мл 300 ~ 265
100 мл 600 ~ 400
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9 Очистка
 ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ

При очистке жидкость представляет опасность.
Такие компоненты, как цилиндры, клапаны, всасывающая трубка и дозирующая
канюля, заполнены жидкостью!
> Используйте защитную одежду, защитные очки и защитные перчатки для защи-

ты от опасностей, представляемых жидкостями во время очистки.
> Запрещается направлять отверстия всасывающей трубки, дозирующей ка-

нюли и клапанов в сторону тела во избежание опасностей от выделяемой жид-
кости.

> Категорически запрещается снимать дозирующую канюлю при заполненном
дозирующем цилиндре из-за выделения жидкости.

Для правильного функционирования прибора очищать его в следующих случаях:

• Перед первым использованием прибора.

• Немедленно — при затруднении хода
поршня.

• Перед сменой жидкости.

• Перед хранением прибора.

• После хранения прибора.

• Перед разборкой прибора.

• Перед обработкой прибора а автоклаве.

• Перед заменой одного или нескольких
клапанов.

• Регулярно при использовании жидко-
стей, образующих отложения (например,
кристаллизующихся растворов).

• Регулярно при скоплении жидкости в на-
винчивающемся колпачке.

• Регулярно при использовании гигроско-
пических жидкостей (например, концен-
трированной серной кислоты).

9.1 Очистка, аналоговый тип, фиксированный тип

1. Полное опорожнение прибора

aa. Навинтить аппарат на пустую бутылку и полностью опорож-
нить ее путем дозирования. 

УКАЗАНИЕ!   Рециркуляция 
Если аппарат оснащен рециркуляционным клапаном, то
аппарат необходимо опорожнить в положении дозирова-
ния и рециркуляции.
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2. Промывка прибора

a a. Для промывки накрутить аппарат на бутылку, наполнен-
ную подходящим чистящим средством (например, деиони-
зированной водой), и несколько раз полностью наполнить
и опорожнить ее. 

УКАЗАНИЕ!   Рециркуляция 
При наличии рециркуляционного клапана аппарат необхо-
димо несколько раз полностью заполнить также в положе-
нии рециркуляции и опорожнить путем рециркуляции.

3. Демонтаж поршня

a a. Удерживать оболочки корпуса и полностью выкрутить
поршневой подшипник, вращая его влево.

УКАЗАНИЕ!   Не допускать путаницы с поршнями
Поршни приборов отрегулированы индивидуально и их
запрещается путать с поршнями других приборов!

b b. Осторожно извлечь поршень.

4. Очистить поршень и цилиндр, установить прибор

a a. Очистить поршень и цилиндр. Осторожно удалить отложе-
ния с верхней кромки дозирующего цилиндра, например,
ершиком для бутылок и слабым мыльным раствором.

b. Промыть поршень и цилиндр деонизованной водой и тща-
тельно высушить.

c. Установить дозирующую канюлю, чтобы открыть отсечной
клапан.
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dd. Взяться за верхнюю часть поршня и осторожно полностью
вставить в цилиндр вертикально вращательным движе-
нием и снова собрать прибор.

9.2 Замена дозирующей канюли/клапанов
УКАЗАНИЕ!   После замены компонентов всегда выполнять функциональное испытание.

9.2.1 Замена дозирующей канюли

a. На приборах с рециркуляционным клапаном установить
клапан в положение «Рециркуляция».

bb. Сдвинуть рычаг клапана вверх.

cc. Корпус дозирующей канюли сдвинуть до упора вверх, за-
тем легкими движениями вверх и вниз вытянуть его вперед.

dd. Слегка надвинуть дозирующую канюлю на клапан. 

Затем слегка потянуть дозирующую канюлю вверх. 
Соединитель сдвигается вниз

Надвинуть дозирующую канюлю на клапан до упора. 
Для блокировки надавить на дозирующую канюлю.

e. Сдвинуть корпус дозирующей канюли до упора вниз.
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f. Для аппаратов с рециркуляционным клапаном установить
переключатель клапана в положение «Рециркуляция» и на-
жать вниз.

g. После замены выполнить функциональное испытание.

9.2.2 Замена клапанов

9.2.2.1 Замена выпускного клапана

a a. После демонтажа дозирующей канюли (см. Замена дози-
рующей канюли, Страница 213) выкрутить выпускной
клапан с помощью монтажного ключа.

b b. Сначала полностью вкрутить новый вытяжной клапан
вручную, затем затянуть монтажным ключом. При этом
резьба не должна быть видна.

УКАЗАНИЕ!   Всегда устанавливать клапаны, предусмотрен-
ные для конкретного типа прибора. См. также Принадлежно-
сти / запасные части, Страница 219

9.2.2.2 Замена всасывающего клапана

a a. Снять рециркуляционную трубку и телескопическую вса-
сывающую трубку.

b b. Монтажным ключом вывинтить впускной клапан.

c. Сначала полностью вкрутить новый всасывающий клапан
вручную, а затем затянуть монтажным ключом.
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9.2.2.3 Ослабление затянутого всасывающего клапана

В случае невозможности заполнения устройства и, если при
подтягивании поршня вверх ощущается упругое сопротивле-
ние, значит возможно застревание шарика клапана.

В этом случае необходимо освободить шарик клапана, слегка
надавив на него, например, пластиковым наконечником пипетки
на 200 мкл.

10 Автоклавирование
bДопускается автоклавирование аппарата при температуре 121

°C (250 °F), давлении 2 бар и времени выдержки не менее 15 ми-
нут согласно DIN EN 285.

a. Перед автоклавированием аппарат необходимо тщатель-
но очистить (Очистка, Страница 211).

b. Открыть Защитный колпачок колпачок дозирующей канюли
и в аппаратах с рециркуляционным клапаном установить
клапан в положение «Дозировка».

cc. Проверить фиксацию всасывающего клапана.

dd. Для обеспечения беспрепятственного доступа для водяно-
го пара и предотвращения возможного застревания шари-
ка во впускном клапане, аппарат необходимо держать с
прижатым дозировочным поршнем вертикально вниз и
слегка постучать рукой по оболочкам корпуса. Затем раз-
местить горизонтально в автоклаве. 

Обязательно предотвращать контакт аппарата в автоклаве
с металлическими поверхностями!

УКАЗАНИЕ!   Повторное использование аппарата разрешается
только после того, как он достигнет комнатной температуры
(время охлаждения примерно 2 часа). После каждого процесса
автоклавирования необходимо проверить все детали на на-
личие деформации или повреждений, при необходимости заме-
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нить. Эффективность автоклавирования должна проверяться
самим пользователем.

11 Неисправность — что делать?
Неисправность Возможная причи-

на
Что делать?

Затрудненный ход поршня или за-
клинивание

Кристаллические от-
ложения,
загрязнения

Немедленно прекратите дози-
рование. Вращательным движе-
нием ослабьте поршень, но не
демонтируйте его.
Выполните очистку
(Очистка, Страница 211).

Дозирующий цилиндр
или поршень сломаны.

В случае поломки дозирующего
цилиндра или поршня заменить
прибор. Ремонт в данном слу-
чае невозможен.

Наполнение невозможно Регулятор объема у
нижнего упора

Настройте нужный объем (Дози-
рование, Страница 204).

Всасывающий клапан
заел

Отвинтите всасывающий
клапан от блока клапанов, очи-
стите его, ослабьте застрявший
шарик клапана с помощью пла-
стикового наконечника на
200 мкл (Ослабление затянутого
всасывающего клапана, Стра-
ница 215), при необходимости
замените всасывающий клапан.

Дозирование невозможно Выпускной клапан
застрял

Открутите выпускной клапан от
блока клапанов, очистите его,
при необходимости замените
выпускной клапан, ослабьте
застрявший шарик клапана с по-
мощью пластикового наконеч-
ника на 200 мкл.

Дозирующая трубка или дозирую-
щая трубка с рециркуляционным
клапаном не монтируется

Выпускной клапан
вкручен недостаточно
глубоко

Выпускной клапан затяните до
упора монтажным ключом так,
чтобы не была видна резьба.

Всасываются пузырьки воздуха Реагент с высоким
давлением пара на-
бран слишком быстро

Медленно набирайте реагент.

Резьбовые соедине-
ния клапанов ослабле-
ны

Прочно затяните клапаны
монтажным ключом.

Из прибора не удален
воздух

Удалите воздух из прибора
(Удаление воздуха, Страни-
ца 202).
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Неисправность Возможная причина Что делать?
Всасывающая трубка
ослаблена или повре-
ждена

Плотно вставьте всасывающую
трубку, при необходимости от-
режьте примерно 1 см от верх-
него конца трубки или замените
всасывающую трубку.

Клапаны загрязнены,
ослаблены или повре-
ждены

Выполните очистку
(Очистка, Страница 211). Затяни-
те клапаны монтажным ключом.

Очень маленький объем дозирова-
ния

Всасывающая трубка
ослаблена или повре-
ждена

Выполните очистку
(Очистка, Страница 211). Плотно
вставьте всасывающую трубку,
при необходимости отрежьте
примерно 1 см от верхнего конца
трубки или замените всасываю-
щую трубку (Замена дозирую-
щей канюли, Страница 213).

Всасывающий клапан
ослаблен или повре-
жден

Выполните очистку
(Очистка, Страница 211). Всасы-
вающий клапан затяните
монтажным ключом, при необхо-
димости замените всасываю-
щий клапан.

Вытекание жидкости из зазора меж-
ду прибором и бутылью

Рециркуляционная
трубка не установлена

Установите рециркуляционную
трубку (Первые шаги, Страни-
ца 201, рис. 3).

Дозирование высоко-
летучего реагента без
уплотнительного коль-
ца для блока клапанов

Установите уплотнительное
кольцо для блока клапанов
(Первые шаги, Страница 201).

Вытекание жидкости у верхнего края
дозировочного цилиндра

После дозирования
поршень находится не
в самом нижнем поло-
жении.

После использования всегда
необходимо дожать поршень до
нижнего упора (переместить в
«парковочное положение»)
(см. Дозирование, Страница 204)

Если дозируемая сре-
да гигроскопична, она
может вытекать.

Регулярно вытирайте жидкость,
собравшуюся у верхнего края
дозирующего цилиндра

12 Маркировка на изделии
Знак или номер Значение

Общий предупреждающий знак

Соблюдайте указания инструкции по эксплуатации
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Знак или номер Значение
Использовать защитные очки

Использовать защитные перчатки

Использовать защитную одежду

www.vitlab.com/ip Патентная информация

13 Данные для заказа
Изменяемый дозатор

Объем
мл

Деле-
ние
мл

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
genius2

№ для
заказа

VITLAB®
simplex2

№ для
заказа

0,2–2,0 0,05 0,5 0,1 1625503 1621503
0,5–5,0 0,10 0,5 0,1 1625504 1621504
1,0–10,0 0,20 0,5 0,1 1625505 1621505
2,5–25,0 0,50 0,5 0,1 1625506 1621506
5,0–50,0 1,00 0,5 0,1 1625507 1621507
10,0–100,0 1,00 0,5 0,1 1625508 1621508

Фиксированный дозатор

Объем
мл

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
simplex2

№ для зака-
за

1 0,5 0,1 1622502
5 0,5 0,1 1622504
10 0,5 0,1 1622505

Для дозирования плавиковой кислоты рекомендуется исполь-
зовать дозирующую насадку VITLAB® Dispenser TA2 с платино-
иридиевым клапаном (см. отдельное руководство по эксплуа-
тации).

См. также Комплект поставки, Страница 192
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14 Принадлежности / запасные части
Упаковочная единица, если не указано иное, всегда одна!

Адаптер для бутылок

Наружная
резьба

для резьбы
бутыли / для
размера
шлифа

Материал № для зака-
за

GL 32 GL 25 PP 1670150
GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155
GL 45 GL 32 PP 1670180
GL 45 GL 38 PP 1670110
GL 45 S* 40 PP 1670120
GL 32 GL 25 ЭТФЭ 1670072
GL 32 GL 28/S 28 ЭТФЭ 1670080
GL 45 GL 32 ЭТФЭ 1670100
GL 45 GL 38 ЭТФЭ 1670115
GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* Упорная резьба

Дозирующая канюля для VITLAB® simplex2

Описание Номиналь-
ный объем,
мл

Длина № для зака-
за

Дозирующая
канюля для
VITLAB® simplex2

2/5/10 105 1678002
25/50/100 135 1678006

Дозирующая канюля для VITLAB® genius2

Описание Номиналь-
ный объем,
мл

Длина № для зака-
за

Дозирующая
канюля для
VITLAB® genius2

2/5/10 105 1678102
25/50/100 135 1678106
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Всасывающий клапан

Описание Номинальный
объем,
мл

№ для заказа

Клапан:
ПФА/боросиликат-
ное стекло/керами-
ка.

2/5/10 1676734
25/50/100 1676735

Выпускной клапан

Описание Номинальный
объем,
мл

№ для заказа

Клапан:
ПФА/боросиликат-
ное стекло/
керамика/платинои-
ридиевый сплав.

2 1676749
5/10 1676727
25/50/100 1676728

Телескопические всасывающие трубки

Описание Номиналь-
ный объем,
мл

Наружный ∅
мм

№ для зака-
за

Телескопиче-
ские всасыва-
ющие трубки,
ФЭП. Индиви-
дуально регу-
лируемая дли-
на.

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

Рециркуляционная трубка

Описание № для заказа
Рециркуляционная трубка Со-
полимер тетрафторэтилена и
гексафторпропилена

1676747

Уплотнительное кольцо для блока клапанов

Описание № для заказа
Уплотнительное кольцо для
блока клапанов, ПТФЭ, для
легко летучих веществ.

1671683
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Юстировочный, монтажный ключ

Описание № для заказа
Юстировочный, монтажный
ключ

1676748

Защитный колпачок

Описание Размер № для заказа
Крончатый колпачок
с язычком, ПП, крас-
ный.

2/5/10 1676018
25/50/100 1676019

Гибкий дозирующий шланг

Описание Номиналь-
ный объем,
мл

На-
руж-
ный
∅
мм

Вну-
трен-
ний
∅
мм

№ для
заказа

Гибкий дозирую-
щий шланг с рецир-
куляционным
клапаном, ПТФЭ,
спиральный, дли-
ной около 800 мм, с
защитной ручкой.

2/5/10 3 2 1678132*
25/50/100 4,5 3 1678134*

Сушильная трубка (пустая)

Описание № для заказа
Сушильная трубка (пустая), с
уплотнительным кольцом (ПТ-
ФЭ).

1671090

Пластмассовый штатив

Описание № для заказа
Пластмассовый штатив из ПП,
325 мм,
опорная плита 220 x 160 мм.

1671116
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Вентиляционная заглушка для микрофильтров с конусом Люэра

Описание № для заказа
Вентиляционная заглушка для
микрофильтров с конусом
Люэра, ПП, вентиляционная
заглушка и уплотнительное
кольцо из ПТФЭ.

1671682

15 Услуга калибровки
Согласно положениям ISO 9001 и надлежащей лабораторной практики требуется регулярная
проверка ваших ротаметрических приборов. Рекомендуется проводить проверку объема каж-
дые 3–12 месяцев. Периодичность зависит от индивидуальных требований аппарата. В слу-
чае высокой частоты использования или применения агрессивных сред проверки необходимо
проводить с большей периодичностью.

Подробные инструкции по проведению испытаний доступны для загрузки на сайте
www.vitlab.com.

Кроме того, компания VITLAB предлагает воспользоваться услугой калибровки, которую вы-
полняют наши специалисты.

Просто пришлите нам аппараты, которые необходимо откалибровать, указав, какой тип калиб-
ровки вам требуется. Вы получите аппараты обратно через несколько дней вместе с протоко-
лом испытаний (заводская калибровка) или с сертификатом о калибровке DAkkS. Дополни-
тельную информацию можно получить у вашего специализированного торгового представи-
теля или непосредственно в компании VITLAB.

16 Ответственность за дефекты
Мы не несем ответственности за последствия неправильного обращения, использования,
технического обслуживания, эксплуатации или несанкционированного ремонта устройства
или за последствия естественного износа, в частности изнашиваемых деталей, таких как
поршни, уплотнения, клапаны, а также случаи разбития стекла. Это же касается несоблюде-
ния руководства по эксплуатации. В особенности, мы не несем ответственности за ущерб,
причиненный в случае более детальной разборки прибора, чем описано в руководстве по экс-
плуатации, или если были установлены принадлежности или запасные части сторонних
производителей.

17 Ремонт - услуга калибровки
Если возм. функциональную неисправность невозможно устранить в собственной лаборато-
рии путем простой замены запасных частей, прибор необходимо отправить для ремонта.
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При этом необходимо учитывать, что из соображений безопасности к проверке и ремонту при-
нимаются только чистые и обеззараженные приборы!

17.1 Отправка для ремонта
УКАЗАНИЕ!   Перевозка опасных материалов без разрешения запрещена законом.

1. Прибор необходимо тщательно очистить и обеззаразить.
2. Заполните форму «Заявление о безопасности для здоровья» (бланки можно запросить

у дилера или производителя либо загрузить с сайта www.vitlab.com).
3. Заполненную форму вместе с прибором отправьте производителю или дилеру с точ-

ным описанием вида неисправности и используемых сред.

Риски и расходы по обратной транспортировке ложатся на заказчика.

18 Утилизация
По окончании срока службы приборов обеспечьте их надлежащую утилизацию и, по возможно-
сти, переработку. Утилизация должна осуществляться в соответствии с действующими нацио-
нальными и местными предписаниями.
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1 引言

1.1 供货范围
包装中包含：

瓶口式分液器 VITLAB® simplex2 带移液管或 VITLAB® genius2 带移液管和集成回流阀、伸缩式

吸液管、回流管 (genius2)、安装扳手、不同的瓶口适配器、一份质量证书和本使用说明书。

标称量程，ml 瓶口螺纹适配器，PP 吸液管
长度，mm

1, 2, 5, 10 GL 25, GL 28/S 28, GL 32, GL 38, S 40 125-240

25, 50, 100 GL 32, GL 38, S 40 170-330

1.2 使用本使用说明书

• 在第一次使用前请认真阅读本使用说明书。

• 请将使用说明书保管在便于拿取的地方。其是仪器的一部分。

• 如果将本设备交予第三方，须随附本使用说明书。

• 更新版本的使用说明书，请参见以下网站 https://www.vitlab.com/manuals。

1.2.1 信号词及其含义

警告⚠
或者 ⚠ 警告! …

信号词“警告”表示如果不避免可能导致死亡或重伤的危险情况。

小心⚠
或者 ⚠ 小心! …

信号词“小心”表示如果不避免可能导致中等程度受伤或轻伤的危险
情况。

提示
或者 注意! …

信号词“提示”用于表示与身体受伤无关的操作。例如：可能的财产
损失。

1.2.2 本说明书中使用的符号

此标志警告潜在危害。 此标志要求戴护目镜。

此标志警告危险介质以及可能由液体飞
溅造成的危害。

此标志要求穿防护服。

此标志要求注意使用说明书和安全信
息。

此标志要求戴防护手套。

此符号要求在作业期间戴面罩。 — —

https://www.vitlab.com/manuals
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1.2.3 操作描述表示

1. 任务 表示一项任务。

a., b., c. 表示任务的单个步骤。

> 表示任务的前提条件。

表示任务完成的结果。

2 安全规定

2.1 一般安全规定
务必请仔细通读！

实验室设备 可与危险材料、工作过程和配件结合使用。本使用说明书未展示可能出现的安全问题。

用户有责任确保遵守安全法规和健康法规，并在使用前确定存在的限制条件。

• 所有使用者在使用本仪器之前必须阅读和注意随本实验室仪器提供的使用说明书。本实验室仪

器仅允许由经过培训并获得相应资质的人员使用。

• 遵守一般危险提示和安全法规，例如穿戴防护服、护目镜和防护手套。

• 当处理传染性或危险样品/介质（例如：危险物质）时，必须遵守实验室常规安全规则，并且

必须注意样品/介质处理方便的规定。必须注意介质制造商的说明（例如：安全数据表）。

• 该实验室仪器仅用于移取或计量介质，在规定的使用极限和使用限制范围内使用。注意使用免

责声明。

• 如果在有易燃性介质的情况下工作，谨防在仪器上产生静电，例如，不要移液入塑料材质容

器，不要用干布擦拭仪器。不要在爆炸性环境中使用本实验室仪器。如有疑问，请联系制造商

或者经销商。

• 使用前请检查本实验室仪器的状态是否正常。如果本实验室仪器有任何故障迹象（如活塞不灵

活、不密封或带电），请立即停止使用本仪器工作，并注意使用说明书中有关故障排除的小

节。必要时请联系制造商。

• 工作时请始终确保不得危及用户或者其他人员。注意避免飞溅。仅使用合适的容器。操作、清

洁或维护本实验室仪器时，切勿使用不必要的力量或暴力。

• 如果本实验室仪器是由电源适配器、电池或蓄电池供电的，则必须定期检查这些部件和仪器连

接是否处于正常状态。不要在无保护潮湿环境中使用本实验室仪器及其配件。

• 不得进行任何技术更改。仅使用制造商的原装配件，不得使用其他制造商相同尺寸和规格的电

源适配器或蓄电池。请勿不按使用说明书进一步拆解实验室仪器及其配件（例如：电源适配

器、电缆、支架、蓄电池或电池）！

• 只有当使用说明书允许的情况下才对实验室仪器进行高压灭菌。

• 旋盖未取下时，切勿按压活塞。
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• 如果移液腔填充有液体，请勿取下移液管或安全回流阀。

• 试剂可能会积聚在移液管的旋盖内。因此，旋盖需定期清洁。

• 当使用较小的试剂瓶，或使用延长分液软管时，请使用合适的试剂瓶架以防翻倒。

• 安装于试剂瓶上的仪器决不可握着活塞套或阀块移动。活塞腔破裂或松动可能会导致由化学品

引起的人身伤害（参见第一步, 页 232，图 3）。

• 使用该仪器时请不要过度用力。上下移动活塞时应平滑轻缓。

2.2 目标群体
本使用说明书面向的是执行专业作业任务期间使用实验室设备的用户。用户熟悉实验室的典型安全

规定和工作方式，并接受过相应的培训。其可以识别潜在危险，并保护自己免受危害。使用本使用

说明书的前提条件是具备这些专业知识，但这不能取代基本的实验室培训或专门的安全培训。

2.3 违规使用
如果违规使用实验室仪器，可能产生各种风险。这些风险包括：液体配量不准确、损坏实验室仪

器，以及因接触计量介质而导致的污染、感染和受伤危险。

如果未在指定的使用极限内使用本实验室仪器进行液体计量，则任何使用均隶属违规使用。

2.4 可预测的错误使用
典型的错误使用是液体计量不完全，即活塞未完全向下推时，仪器中就会残留液体。如果发生这种

情况，由于其结构形式的原因，液体将随着时间推移从计量活塞腔的上缘流出。

另一个典型的错误使用是结晶或吸湿性液体的清洁不充分。这将导致活塞或阀堵塞。如果是吸湿性

液体，则将导致回流阀和计量活塞腔内积液。

2.5 功能
瓶口式分液器 VITLAB® simplex2 和 genius2 用于直接从储存瓶中计量液体。其有可调型和固定量

程型可供选择。

如需移取氢氟酸，我们推荐使用带有铂铱合金阀门弹簧的 VITLAB® Dispenser TA2 瓶口式分液器

（详见使用说明书）。

2.5.1 处理

正确操作仪器时，移取的试剂仅会与以下耐化学腐蚀的材料发生接触：

硼硅酸盐玻璃、AI2O3 陶瓷、ETFE、FEP、PFA、PTFE、铂铱合金、PP（密封盖）。如果需要更高耐化

学性，请使用 ETFE/PTFE 瓶口适配器（“配件”，第 23 页）。
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2.6 使用限制

• 一些会形成沉淀的液体可能会使活塞不灵活或者导致堵塞（如结晶性溶液或浓碱溶液）。如果

活塞不灵活，需立即对仪器进行清洁。另请参见清洁, 页 241。

• 当移取易燃性介质时，谨防在仪器上产生静电，例如，不要移液入塑料材质容器，不要用干布

擦拭仪器。

• 该仪器专为常规实验室应用设计，符合相关标准的要求，例如：DIN EN ISO 8655。用户必须

仔细检查，以确定是否将该仪器用于特定应用（例如痕量分析、食品加工等）。不具备针对如

食品加工与管理、制药或化妆品等特殊应用领域的专用许可。

2.7 使用限制
该仪器为液体试剂的移取而设计，请遵循以下物理极限：

• 仪器和试剂的使用温度介于 +15 °C 和 +40 °C 之间（从 59 °F 至 104 °F）

• 蒸汽压最高为 600 mbar。300 mbar 以上请缓慢吸取，防止液体沸腾

• 最大运动黏度至 500 mm2/s（动力黏性 [mm2/s] = 运动粘度 [mm²/s] x 密度 [g/cm3]）

2.8 使用排除范围
切勿将分配器用于：

• 腐蚀 Al2O3 陶瓷、ETFE、FEP、PFA 和 PTFE 的液体（如溶解的叠氮化纳*）

• 腐蚀硼硅酸盐玻璃的液体（如氢氟酸）

• 可被铂铱合金催化分解的液体（如：H2O2）

• 硝酸> 60%

• 四氢呋喃

• 三氟乙酸

• 爆炸性液体（例如：二硫化碳 ）

• 悬浮液，因为固体颗粒可能堵塞或损坏产品(例如活性炭)

• 易自发聚合的液体（如粘合剂及其成分）

• 侵蚀PP的液体(例如四氯化碳，二氯甲烷或氯仿)。螺帽和瓶子适配器由PP**制成。

可耐受叠氮化钠溶液的最大浓度为 0.1 %。

** 也可以选择使用 ETFE/PTFE 瓶口适配器和 ETFE/PTFE 旋盖（附件参见附件/备件）。用户应自

行对 ETFE/PTFE 瓶口适配器和 ETFE/PTFE 旋盖的适用性进行仔细检查。
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2.9 储存条件
该设备和配件必须在清洁后进行冷却、干燥式存放。

存放温度：-20 °C 至 +50 °C（-4 °F 至 122 °F）。
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2.10 推荐应用范围
分液器 VITLABR genius2 和 simplex2

提供非常广泛的应用范围，适用于计量
具有腐蚀性的试剂，例如：H3PO4、碱液
（如 NaOH、KOH）、盐溶液以及多种有
机溶剂。请注意除外情况和建议使用范
围。

介质

O 乙醛

O 丙酮

O 乙腈

O 乙酰丙酮

O 丙烯腈

O 丙烯酸

O 己二酸

O 烯丙醇

A 氯化铝
O 甲酸，≤ 100%

O 氨基酸

A 氨水溶液，≤ 20 %
A 氯化铵
A 氟化铵
A 氢氧化铵，≤ 20 %
A 硫酸铵
O 乙酸戊酯

O 戊醇

O 氯戊烷

O 苯胺

A 氯化钡
O 苯甲醛

O 苯甲酸甲酯

O 汽油

O 苯

O 苯甲酰氯

O 苯甲醇

O 苄胺

O 苄基氯

A 硼酸，≤ 10 %
O 丙酮酸

O 溴苯

O 溴化萘

O 丁二醇

O 1-正丁醇

O 丁酸

O 乙酸正丁酯

O 丁胺

O 丁基甲基醚

A 碳酸钙
A 氯化钙
A 氢氧化钙
A 次氯酸钙
O 氯乙醛，≤ 45 %

O 氯丙酮

O 氯苯

O 氯丁烷

O 氯乙酸

介质

O 氯萘

A 铬酸，≤ 50 %
A 铬硫酸盐
O 异丙苯

O 环己酮

O 癸烷

O 正癸醇

O 二苄醚

O 二氯苯

O 二氯乙烷

O 二氯甲烷

O 二乙醇胺

O 二乙胺

O 1,2-二乙苯

O 二甘醇

O 二乙醚

O 二甲基苯胺

O 二甲基甲酰胺 (DMF)

O 二甲基亚砜 (DMSO)

O 1,4-二氧六环

O 二苯醚

O 冰醋酸（= 100 % 乙酸）

O 乙酸，≤ 96 %

O 乙醇

O 乙醇胺

O 乙酸乙酯

O 乙基甲基酮

O 甲醛，≤ 40 %

O 甲酰胺

O 乙二醇

O 乙醇酸，≤ 50%

O 甘油

O 尿素

O 燃料油（柴油）

O 己烷

O 己醇

O 己酸

A 碘化钾溶液
A 氢碘酸，≤ 57 %**
O 异戊醇

O 异丁醇

O 异丙醇

O 异丙醚

A 氯化钾
A 重铬酸钾
A 氢氧化钾**
A 高锰酸钾
O 间甲酚

A 硫酸铜
A 氯化镁
O 甲醇

O 甲氧基苯

O 甲基叔丁基醚 (MTBE)

O 甲酸甲酯

介质

O 甲基丙基酮

O 乳酸

O 矿物油（机油）

O 氯乙酸，50 %

O 乙酸钠

A 氯化钠
A 重铬酸钠
A 氟化钠
A 次氯酸钠
A 苛性钠，≤ 30%**
O 硝基苯

O 辛烷

O 油酸

O 草酸

A 高氯酸
O 石油醚

O 苯酚

O 苯乙醇

O 苯肼

A 磷酸，≤ 85%
A 磷酸，85% + 

硫酸，98%，1:1
O 哌啶

O 丙醇

O 丙酸

O 丙二醇

O 环氧丙烷

O 吡啶

A 氯化汞
O 水杨醛

O 水杨酸

A 硝酸，≤ 60%*/ **
A 盐酸，≤ 37%**
A 硫酸，≤ 98%**
O 醋酸银

A 硝酸银
O 松节油

O 四甲基氢氧化铵

O 甲苯

O 酒石酸

O 二甲苯

A 氯化锌，≤ 10 %
A 硫酸锌，≤ 10 %

* 使用 ETFE/PTFE 瓶口适配器

** 使用干燥管

图例：A 无机介质 |O 有机介质

所有信息已经过认真检查，以最新知识
水平为基础制定而成。务必始终注意仪
器使用说明书以及试剂制造商的信息。
除上述化学品外，还可以为各种有机或
无机盐溶液（例如生物缓冲液）、生物
去污剂和细胞培养基移液。如果您需要
未列出的化学品的说明，请致电我们。
版本：07/25
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3 功能和操作元件

活塞轴承

活塞

量程指针

量程调节

排气塞

分离式护壳

后护壳

安装扳手

伸缩式吸液管

回流管

吸液阀

排出阀

旋钮、安全回流阀

Vitlab Genius²

移液管

旋盖

校准板

移液腔

阀块

阀块适配器（GL45 瓶螺纹）
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4 调试
 警告

因危险介质导致的受伤危险
> 佩戴个人保护装备，尤其是适合所用介质的防护服、护目镜和防护手套！
> 使用前，请了解如何安全使用该介质，以及实验室仪器是否适用。
> 请阅读特定化学品的安全数据表，并遵循工作场所针对该介质的操作指南！

4.1 第一步

1. 安装吸液管/回流管

1 a. 根据试剂瓶高度调整伸缩式吸液管的长度，并进行安装。 

注意!   将吸液管调节至距瓶底约 2 cm 位置，以防止结晶物

质或固体被吸入仪器。

b. 小心地将吸管（直径较小的一侧）插在中心位置，以免损坏橄

榄型管嘴。

ð 如果移液管配有安全回流阀，还必须安装回流管（选配）。

c. 将回流管开口朝外插入。

2. 将仪器安装在瓶口上，并对齐

2 a. 在试剂瓶上拧紧仪器（螺纹 GL 45），并根据试剂瓶上的标签

调整移液管。为此，需将阀块连同移液管一起转动。

注意!  防止倾翻
为了防止倾翻，请使用试剂瓶架 — 尤其是小试剂瓶和使用延

长分液软管时。
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3. 运输仪器

3⚠ 警告!   危险介质：

使用危险介质时，仅在佩戴防护手套的情况下抓取仪器和试剂瓶。

a. 请为其它螺纹规格的试剂瓶选择合适的瓶口适配器。

b. 接触该仪器或试剂瓶时，特别是使用有害介质（如氢氟酸）

时，请始终佩戴防护手套。

c. 若该仪器已安装于试剂瓶上，移动时应始终按图中所示的姿势

持握该仪器！

4.2 排气
注意!   彻底冲洗仪器：
初次使用该仪器之前，请进行彻底清洁并弃置所移取的前几段样品。期间应避免飞溅，因为仪器中

可能存在乙醇和甘油的残留物。

带安全回流阀的仪器

aa. 旋转密封盖并同时将其向下拉。打开移液管（图 a）。

bb. 将阀门转至“回流”位置。

c

30 mm

c. 排气时，请将活塞向上拉出约 30 mm 并将其向下推至止挡位

置。重复该步骤至少 5 次。
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d d. 将阀门转至“移液”位置。

e e. 为了避免溅撒，将移液管管口靠在合适容器的内壁上，将液体

充入移液管直至管中没有气泡。擦去移液管上所有残留的液

滴。

不带安全回流阀的仪器

a. 打开移液管旋盖（见‘带安全回流阀的仪器’，图 a.）。为防止飞溅，请将移液管口贴在合

适的接收容器的内壁上。

b. 排气时，请将活塞向上拉出约 30 mm 并将其向下推至止挡位置。重复该步骤大约 5 次，直

至移液管中没有气泡。

5 操作
 警告

每次使用时均需注意，尤其是对于有害介质
> 佩戴个人保护装备，尤其是防护服、护目镜和防护手套！
> 使用前，请了解如何安全使用该介质，以及实验室仪器是否适用。请阅读安全数据

表，并遵循针对该介质的操作指南！
> 使用旋盖封闭移液管期间，切勿按压活塞！缓慢计量，以避免溅出。
> 缓慢打开密封盖，以避免溅出。介质残留物可能会积聚在旋盖内。
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5.1 移液

1. 选择量程

1 2 3

可调型：将量程调节螺栓旋松一圈 (1)，将指针

设至所需量程 (2)，然后重新拧紧量程调节螺栓
(3)。

固定：量程固定，不能改变。

2. 计量

aa. 拧下移液管的旋盖。

b. 如果是带安全回流阀的仪器，请将阀门转至“移液”位置。

c. 请将移液管口贴在适当接收容器的内壁上。

dd. 轻柔地将活塞拉起至止挡位置，然后用较小的力缓慢匀速将活

塞向下压至止挡位置。

fe. 将贴在接收容器内壁上的移液管擦干。

f. 重新用旋盖将移液管封住。

注意! 停靠位置：

使用后，始终请将活塞压向下端止挡位置（停靠位置）。如果活塞

未下压至下端止挡位置，则可能会导致介质意外流出。
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5.2 配件

5.2.1 带安全回流阀的延长分液软管

 警告

如果是损坏软管，存在因介质接触导致的危害
如果软管损坏，可能发生介质接触。每次使用前，请检查软管是否损坏（例如：扭结
等），并根据需要进行更换。
> 佩戴面罩和个人保护装备。
> 用瓶夹锁住试剂瓶。
> 为防止试剂溅撒，请牢牢握住分液软管，并在使用后将其放回指定托架上。
> 清洁时，请小心地冲洗软管。
> 请勿拆解！

为了批量计量，可使用瓶口式分液器 VITLAB® simplex2 和 genius2 专用的延长计量软管 (附件/备

件, 页 248)。

为该仪器所标注的准确度和变化系数仅在体积 > 2 ml，轻柔移动活塞于上下止挡位置之间的条件下

获得。软管盘卷的伸长长度可达 800 mm。使用前需要注意，软管必须呈规则的环状，不得出现扭

曲缠绕。请遵守所使用仪器的禁止操作规定。

1 需求:

> 如果该仪器正在使用中，安装延长分液软管前请务必清洁仪器
(清洁, 页 241)。

a. 如果是带安全回流阀的仪器，请将阀门调至‘回流’位置，并

向上拔出阀门旋钮。

b. 将移液管的护壳完全向上推，之后轻轻地上下移动将其拔出。

2 c. 将延长分液软管的支座从底部推至阀块并拧紧。为此不允许将

仪器安装在瓶口上。安装接收小管。

d. 按下安全回流阀的塞子。
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3e. 将延长分液软管的护壳推至阀块直至止挡位置。

4f. 将护壳完全向下推。

g. 将阀杆放到'回流'位置，并将其紧紧按入。

注意!  使用瓶架，参见 配件/备件, 页 248。

5.2.2 干燥管

a对于对湿气和 CO2 敏感的介质，有必要使用装有合适吸收剂（不在

供货范围内包含）的干燥管。

另请参见附件/备件。

a. 使用安装扳手拧下排气塞。

bb. 拧入已填充的干燥管。

c. 将 PTFE 密封圈放置在试剂瓶口螺纹或旋装的适配器上，并将

仪器拧在试剂瓶上。

注意! 如有必要，请使用 PTFE 胶带密封干燥管螺纹、试剂瓶和/或

瓶口适配器。
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5.2.3 阀块用密封圈

对于易挥发介质或释放介质，建议使用 PTFE 密封圈和 PTFE 胶带

封闭试剂瓶与阀块的连接处 (附件/备件)。

5.2.4 微滤器用排气塞，带有 Luer 锥形接头

a

c

对于无菌介质，建议使用带有 Luer 锥形接头的微滤器连接用排气

塞。这样可以减少由置换空气产生的污染（附件/备件）。

a. 拧下排气塞（见‘组装干燥管’，图 a）。

b. 拧入带有 Luer 锥形接头的排气塞。

c. 将 PTFE 密封圈放置在试剂瓶口螺纹或旋装的适配器上，并将

仪器拧在试剂瓶上。

d. 将一个市售无菌过滤器插入 Luer 锥形接头。

6 误差极限
! 20 °C

Ex
相对于仪器上标明的标称量程（= 仪器的最大量程），在仪器、环

境和蒸馏水温度 (20 °C/68 °F) 相同的条件下确定误差极限。

按照 DIN EN ISO 8655-6 的要求，在仪器已完全填充且均匀和稳

定移液的情形下进行测试。

误差极限

标称量程 ml R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl
    1 0.5     5 0.1     1

    2 0.5   10 0.1     2

    5 0.5   25 0.1     5

  10 0.5   50 0.1   10

  25 0.5 125 0.1   25

  50 0.5 250 0.1   50

100 0.5 500 0.1 100
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R T =
V N

V T

. R N

子量程
有关 R 和 VK 的 % 信息与仪器的标称量程 (VN) 有关，必须换算

为子量程 (VT)。

例如 量程 R* ≤ ± % μl VK* ≤ % μl

VN 25.0 0.5 125 0.1 25

VT = 50% N 12.5 1.0 125 0.2 25

VT = 10% N 2.5 5.0 125 1.0 25

* R = 准确度，VK = 变量系数。

注意! 明显低于 DIN EN ISO 8655-5 标准要求的容许误差范围。根据容许误差范围 FG = R + 2 VK

的总和，可计算出单次测量最大总误差的近似值（对于 25 ml 的规格：125 µl + 2 x 25 µl = 175

µl）。

7 测试体积（校准）
我们建议根据具体使用情况，每 3-12 个月采用重量分析法检查仪器的量程。检查周期可根据情况

自行调整。符合 DIN EN ISO 8655-6 标准的重力法量程检查（测量条件参见误差极限, 页 238）

以如下步骤进行：

1. 准备仪器

清洁仪器 (清洁, 页 241)，填充测试用液体（蒸馏水）并小心地排气。

2. 检查量程

a. 用 3 个体积范围（100%、50%、10%）的测试用液体进行 10 次计量。

b. 排空时将活塞轻缓匀速下压到底

c. 擦净分液管头。

d. 用分析天平称量所移取液体的重量。注意天平制造商的使用说明书。

e. 计算分液量程。Z 系数考虑了温度和空气浮力。

计算（用于标称量程）

xi = 称重结果 n = 称量次数 V0 = 标称量程

Z = 校正系数（如 20 °C、1013 hPA 时为 1.0029 µl/mg）

平均值： 平均量程： 准确度*：
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R% =
V0

V V0–
* 100

标准偏差*： 变量系数*：

VK% =
100 s

V

*) 按照统计质量检查公式计算正确性和变异系数。

注意!  检查说明 (SOPs) 可在 www.vitlab.de 上进行下载。

8 调整
长时间使用后可能需要对仪器进行校正。

a. 例如：以标称量程校准（测试量程（校准））。

b. 计算平均体积（实际值）（测试量程（校准））。

c. 校正仪器（调整实际值）。

d. 校正后需要进一步校准确认。

示例

对 10 ml 仪器进行重力法检查，在所设定的标称量程 10.00 ml 时得出实际值 9.90 ml。

a a. 将安装扳手的插脚插入校准板（位置 b），转动安装扳手打开

盖板。弃置处理校准板。

b b. 将安装扳手的插脚插入校准螺钉，向左转动增加分液体积，或

者向右转动减少分液体积（如实际值为 9.97ml，需向左转动

约 1/2 周）。

http://www.vitlab.de
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cc. 已完成校正。

ð 通过红色圆盘指示该校正的改变（图中的圆圈）。

校正范围

标称量程 游标式可调型和
固定量程型最大
+/- [µl]

旋转一周相当于
[µl]

    1 ml     6 ~     8

    2 ml   12 ~   16

    5 ml   30 ~   40

  10 ml   60 ~   80

  25 ml 150 ~ 130

  50 ml 300 ~ 265

100 ml 600 ~ 400

9 清洁
 警告

清洁时存在因液体导致的危害。
活塞腔、阀门、吸液管和移液管部件均充满液体！
> 请穿戴防护服、护目镜和防护手套，以避免清洁期间因液体导致的危害。
> 切勿将吸液管、移液管或阀的开口朝向身体，以避免因流出的液体导致的危害。
> 切勿在计量活塞腔已满时移除移液管，因为液体会流出。

下列情况下请清洁该仪器，以确保仪器能够正常工作：

• 首次使用仪器前。

• 活塞不灵活时立即清洁。

• 更换液体前。

• 存放仪器前。

• 存放仪器后。

• 拆解仪器前。

• 对仪器进行高压灭菌前。

• 更换一个或多个阀前。

• 使用会形成沉积物的液体（如结晶性液体）

时需要定期清洁。

• 液体在旋盖内积聚时需要定期清洁。

• 使用吸湿性液体（例如浓硫酸）时定期清

洁。
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9.1 游标式可调型、固定量程型的清洁

1. 完全排空仪器

a a. 将仪器拧在空瓶上，通过移液操作完全排空活塞。 

注意!   回流装置 

如果仪器配有安全回流阀，则必须在“移液”和“回流”位置

下排空。

2. 冲洗仪器

a a. 将仪器拧在装有合适清洁剂的瓶子上（如去离子水），通过完

全进液并完全排空的方式对仪器进行多次冲洗。 

注意!   回流装置 

如果仪器配有回注阀，即使在回流位置，也请多次完全加注仪

器，并通过回流装置排空。

3. 拆卸活塞

a a. 牢牢握住分离式护壳，向左转动活塞座将其完全旋出。

注意!  不要将活塞弄混
各仪器的活塞均经过特殊调整，不得与其他仪器的活塞弄混！

b b. 小心地拉出活塞。
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4. 清洁活塞和活塞腔，并安装仪器

aa. 清洁活塞和活塞腔。小心去除计量活塞腔上边缘上集聚的灰

尘，例如使用瓶刷和稀肥皂水。

b. 使用去离子水冲洗活塞和活塞腔，并仔细干燥。

c. 连接计量管，以打开排液阀。

dd. 抓住活塞的尖端，并小心垂直 地边旋转边将其完全推入活塞

腔，并重新组装仪器。

9.2 更换移液管/阀门
注意! 更换零件之后，始终必须执行功能检查。

9.2.1 更换移液管

a. 如果是带安全回流阀的仪器，请将阀门调至'回流’位置。

bb. 向上拉阀旋钮。

cc. 将移液管的护壳完全向上推，之后轻轻地上下移动将其拔出。
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d d. 将移液管轻轻推到阀上。

然后向上拉移液管。

将接头向下推

将移液管推到阀，直至推到底为止。

e. 彻底向下推移液管的护壳。

f. 如果是带安全回流阀的仪器，则在‘回流’位置装上阀门旋

钮，并向下压入。

g. 更换后，进行功能测试。

9.2.2 更换阀门

9.2.2.1 更换排液阀

a a. 拆卸移液管之后（参见更换移液管, 页 243），使用安装扳

手拧出排液阀。

b b. 首先用手完全旋入新的排液阀，然后使用安装扳手拧紧。不允

许还能看到螺纹。

注意! 对于相应的仪器型号，始终请装入指定的阀门。也请参见 附

件/备件, 页 248

9.2.2.2 吸液阀的更换

a a. 拉出回流管和伸缩式吸液管。
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bb. 使用安装扳手拧出吸液阀。

c. 首先用手旋入新的吸液阀，然后使用安装扳手拧紧。

9.2.2.3 松开卡住的吸液阀

若仪器不能吸液，且在向上拉动活塞时感到到有明显的弹性阻力，

则可能是阀球咬死。

这种情况下，请利用较轻的压力松开阀球，如利用 200 µl 塑料滴

定头。

10 高压消毒处理
b设备可完全在 121 °C (250 °F)，2 bar 下高压消毒处理，依据

DIN EN 285，保持时间至少为 15 分钟。

a. 高温高压灭菌之前，必须仔细清洁仪器（清洁, 页 241）。

b. 打开移液管的密封盖，对于含安全回流阀的仪器，将阀门调整

为“移液”。

cc. 检查吸液阀是否紧密配合。

dd. 为了确保水蒸汽的进入畅通无阻，并避免阀球在吸液阀中咬

死，需要在压下移液活塞的情况下垂直朝下握持仪器，并用手

轻轻敲击分离式护壳。然后水平放入高压灭菌器。

务必避免仪器在高压灭菌器中和金属表面接触！

注意!   达到室温之后，方可再次使用仪器（冷却时间大约 2 小

时）。高温高压灭菌之后，需要检查所有零件是否有变型或受损，

必要时更换。用户每次应自行对高压消毒处理的有效性进行仔细检

查。
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11 故障——如何处理？
故障 可能的原因 如何处理？
活塞不灵活或咬死 形成结晶、

脏污
立即停止分液。以转动的方式拧松
活塞，但不要拆卸活塞。
执行清洁 (清洁, 页 241)。

计量活塞腔或活塞断
裂。

如果计量活塞腔或活塞断裂，请更
换仪器。这种情况下，无法修复。

无法进液 量程调节为最低限位 调节所需量程（移
液, 页 235）。

吸液阀粘结 从阀块上拧下进液阀并清洁，必要
时使用 200 µl 的塑料吸头松开咬
死的阀球 (松开卡住的吸液
阀, 页 245)，如有必要，更换
吸液阀。

无法分液 排出阀粘结 从阀块上拧下排出阀并清洁，如有
必要，更换排出阀，必要时使用
200 µl 的塑料吸头松开咬死的阀
球。

无法安装分液管或含安全回流阀的分液
管

旋入排出阀的深度不够 使用安装扳手拧紧排出阀直到止挡
位置，最后不能再看到螺纹。

吸入气泡 蒸汽压力较高的试剂过
快吸入

缓缓吸入试剂。

阀门的螺纹连接松动 使用安装扳手牢固拧紧阀门。

仪器未排气 对仪器排气 (排气, 页 233)。

吸液管松动或损坏 推紧吸液管，如有必要，从吸液管
上端切去大约 1cm，或更换吸液
管。

阀门脏污、松动或损坏 执行清洁 (清洁, 页 241)。使
用安装扳手拧紧阀门。

分液体积太少 吸液管松动或损坏 执行清洁 (清洁, 页 241)。推
紧吸液管，如有必要，从吸液管上
端切去大约 1cm，或更换吸液管
（更换移液管, 页 243）。

吸液阀松动或损坏 执行清洁 (清洁, 页 241)。使
用安装扳手拧紧吸液阀，如有必
要，更换吸液阀。

仪器与试剂瓶之间有液体流出 未安装回流管 安装回流管（第一步, 页 232，
图 3）。

在未安装阀块用密封圈
的情况下对易挥发试剂
进行分液

安装阀块用密封圈
（第一步, 页 232）。

分液腔上缘的液体流出 分液后活塞不在最下面
位置

使用后，始终请将活塞下压到底
（带到“停靠位置”）
（参见 移液, 页 235）

吸湿性计量介质会导致
介质流出

定期将分液腔上缘的积液擦掉
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12 产品上的标识
标志或编号 含义

常规警告标识

遵守使用说明书

佩戴护目镜

佩戴手套

使用防护服

www.vitlab.com/ip 版权信息

13 订货数据
可调型分液器

量程

ml

刻度
ml

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
genius2

订购号

VITLAB®
simplex2

订购号
0.2 - 2.0 0.05 0.5 0.1 1625503 1621503

0.5 - 5.0 0.10 0.5 0.1 1625504 1621504

1.0 -
10.0

0.20 0.5 0.1 1625505 1621505

2.5 -
25.0

0.50 0.5 0.1 1625506 1621506

5.0 -
50.0

1.00 0.5 0.1 1625507 1621507

10.0 -
100.0

1.00 0.5 0.1 1625508 1621508

固定型分液器

量程

ml

R*
≥ %

VK*
≥ %

VITLAB®
simplex2

订购号
1 0.5 0.1 1622502

5 0.5 0.1 1622504

10 0.5 0.1 1622505
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如需移取氢氟酸，则我们推荐使用带有铂铱合金阀门弹簧的

VITLAB® Dispenser TA2 瓶口式分液器（详见使用说明书）。

也请参见 供货范围, 页 225

14 附件/备件
除非另有说明，包装单位始终为 1！

瓶口转接环

外螺纹 用于瓶口螺纹/
开槽尺寸

材料 订购号

GL 32 GL 25 PP 1670150

GL 32 GL 28/S 28 PP 1670155

GL 45 GL 32 PP 1670180

GL 45 GL 38 PP 1670110

GL 45 S* 40 PP 1670120

GL 32 GL 25 ETFE 1670072

GL 32 GL 28/S 28 ETFE 1670080

GL 45 GL 32 ETFE 1670100

GL 45 GL 38 ETFE 1670115

GL 45 S* 40 PTFE 1670125

* 锯齿螺纹

VITLAB® simplex2 用移液管

产品描述 标称量程
ml

长度 订购号

VITLAB®

simplex2 用移

液管

2/5/10 105 1678002

25/50/100 135 1678006

VITLAB® genius2 用移液管

产品描述 标称量程
ml

长度 订购号

VITLAB®

genius2 用移液

管

2/5/10 105 1678102

25/50/100 135 1678106
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吸液阀

产品描述 标称量程
ml

订购号

阀门：
PFA/硼硅酸盐玻璃/陶
瓷。

2/5/10 1676734

25/50/100 1676735

排出阀

产品描述 标称量程
ml

订购号

阀门：
PFA/硼硅酸盐玻璃/
陶瓷/铂铱。

2 1676749

5/10 1676727

25/50/100 1676728

伸缩式吸液管

产品描述 标称量程
ml

外径
mm

订购号

伸缩式吸液管，
FEP。可个性化
调节长度。

2/5/10 70-140
125-240
195-350
250-480

1678210
1678212
1678214
1678216

25/50/100 170-330
250-480

1678218
1678220

回流管

描述 订购号
回流管。FEP 1676747

阀块用密封圈

描述 订购号
阀块用密封圈，PTFE，适用于高
挥发性介质。

1671683
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校正工具、安装扳手

描述 订购号
校正工具、安装扳手 1676748

密封盖

产品描述 大小 订购号
带拉环的密封盖，
PP，红色。

2/5/10 1676018

25/50/100 1676019

延长分液软管

产品描述 标称量程
ml

外径
mm

内径
mm

订购号

带安全回流阀的延长
分液软管，PTFE
卷盘状，长约 800
mm，带安全手柄。

2/5/10 3 2 1678132*

25/50/100 4.5 3 1678134*

干燥管（无填充）

描述 订购号
干燥管（无填充），含密封圈
(PTFE)。

1671090

塑料三脚架

描述 订购号
塑料三脚架 PP，325 mm，
底板 220 x 160 mm。

1671116
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微滤器用排气塞，带有 Luer 锥形接头

描述 订购号
微滤器用排气塞，带有 Luer 锥
形接头，PP，排气塞和 PTFE 密
封圈。

1671682

15 校准服务
ISO 9001 和 GLP 指令要求对您的体积测量设备进行定期检查。我们建议每 3-12 个月进行一次体

积检查。周期取决于设备的个性化要求。对于高频率使用或使用腐蚀性介质的情形，应更频繁地进

行检查。

详细检查指南请在 www.vitlab.com 主页下载。

VITLAB 还为您提供由我们的校准服务部门校准您的仪器的机会。

您只需向我们寄送需要校准的仪器和所需的校准类型。在数日后您将收到仪器和检查报告（工厂校

准）/DAkkS 校准单。有关更多信息请直接联系您的经销商或 VITLAB。

16 缺陷责任
对于因不正确处理、使用、维护、操作或未经授权地修理设备产生的后果或正常磨损产生的后果，

尤其是例如活塞、密封件、阀门等易损件的此类后果以及玻璃破损，我方概不承担责任。不遵守使

用说明书的情形同样适用此条款。尤其是如果拆卸设备时未遵守使用说明书的说明或者装入外购配

件/备件，我方也不承担任何责任。

17 维修 - 校准服务
如果可能的功能故障无法在您自己的实验室中通过简单更换备件解决，则必须将仪器送修。

这时候必须注意，出于安全原因，只有干净并且已去污的仪器才能进行检查和维修！

17.1 送修
注意! 法定禁止未经许可便运输危险材料。

1. 彻底清洁仪器并清除污染物。

2. 填写“健康安全声明”表格（可向经销商或制造商索要表格或前往 www.vitlab.com 下
载）。

3. 将填好的表格与仪器一起发给制造商或经销商，并详细描述故障类型和所用介质。

寄回仪器的风险和费用由寄件人承担。
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18 废弃处理
设备达到使用寿命后，请进行专业处置，并在可能的情况下进行回收利用。废弃物处理须符合现行

国家及地方相关规定。
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